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Lin Vurchbruchrversuch der Russen
in Gftgalizien vereitelt.

Große feindliche Verluste.
Einbringung von 1000 Gefangenen.

Neue heftige Kämpfe in derr Karpathen.
Gfterreichisch-ungarischer Tagesbericht»

W. 1 .-8 . Wien, 9., Sept . (Drahdbericht.) Amtlich ver¬
lautet vom 9. September, mittags.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

In den Karpathen  beiderseits der Straße Petro-
seny - Hadtzeg  warfen unsere Truppen den Feind bis
4 Kilometer hinter seine ursprüngliche Stellung zurück. Ein
neuer starker feindlicher Angriff  gegen den rech¬
ten Flügel dieser Gruppe veranlatzte ihre Zurücknahme in die
rüheren Stellungen. Mehrfache Versuche des Feindes, mit
Xnfanime und Kavallerie gegen die Höhe westlich von Czik-
Zzereda  vorzudringen, wurden vereitelt,  sonst Lage
unverändert.

Heeresfront des Generals der Ravallerre
Erzherzog Karl.

Nach mehrfachen vergeblichen Stürmen starker feindlicher
Kräfte gegen die Höhen östlich des Cibotales  bemächtigte
"lch der Feind einzelner Teile dieses Frontabschnittes. An den
übrigen Teilen unserer Karpathenfront herrschte gestern ver¬
hältnismäßige Ruhe.

In Ostgalizien  südöstlich und südlich Brzeznav ver¬
suchte der Feind gestern abermals, unsere Linien zu durch-
dreche». Er wurde überall unter für ihn großen Verluste»
, l, g e w i e s e n. Das tapfere Verhalten der in dieser Gegend
kämpfenden ottomanischen Truppen  muß besonders
ljcrvorgchoben werden. In diesen Kämpfen büßte der Feind
1000 Mann an Gefangenen und fünf Maschinengewehreein.

Heeresfront des Generalfeldmarschcrlls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Artilleriefeuer war nachmittags an der

Front zwischen dem Monte Santo  und dem Meer lebhaft.
Auch an der Tiroler Front  wurden mehrere Abschnitte
von den Italienern erfolglos beschossen. Feindliche Patrouillen
und Abteilungen, die an einzelnen Stellen vorzugehen suchten,
wurde» abgewiesen.

Ein italienisches Luftschiff warf bei Nabrrsina
Bomben ab, ohne Schaden anznrichten.

Südöstlicher Kriegsschanvlatz.
Bei den K. und K. Truppen keine Veränderung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die neuen Angriffrmethoden unserer
Gegner.

Die unendlich zahlreichen Erfahrungen auf Ellen
Gebieten des Angriffs , die durch die zweijährige Dauer
des Weltkrieges allerseits gesammelt worden sind, haben
unsere Gegner in West und Ost bei ihren letzten
großen Offensiven, die noch im Gange sind, zusammen¬
gefaßt und in die Erscheinung treten lassen. Dabei ist
unverkennbar und charakteristisch zugleich, daß überall
die Franzosen  als Lehrmeister ihrer Verbündeten
auftreten und sämtlichen Kriegshandlungen an der
Somme, in Wolhynien und in der Bukowina ihr be-
sonderes Gepräge geben. Dicie Tatsache erklärt sich in
einfachster Weise daraus , daß die französische Armee
zweifellos a n d e r v i tze der verbündeten Heere
marschiert, was Ausbildung , Bewaffnung
und militärisches Können  anlangt , und daß
sie daraus den Anspruch herleitet , daß ihre Fechtweife
und Ausnutzung der Waffen, denen sie Erfolge verdau
ken, den Verbündeten zur Richtschnur dienen sollen.

Die Neuerungen , die unsere Gegner im Vergleich
zu früheren Kämpfen jetzt anwenden, liegen, vor allen
Dingen auf a r t i l l e r i st i s che m Gebiet . Das
Trommelfeuer an sich gehört nicht dazu, wenigstens

'nicht im Westen, während es bei den russischen Heeren
in solcher Ausdehnung und Nachahmung des französi¬
schen Vorbildes zum erstenmal bei der Offensive dieses
Sommers zur Anwendung gelangte . Neu an der Art
des Trommelfeuers bei den ersten Angriffen der Eng¬
länder und Franzosen an der Somme im Jnlr d. I.
war die ununterbrochene Dauer von sieben Tagen
und die Ausdehnung des Feuers auf alle Kaliber,
darunter namentlich solche aut englischer Seite , die bis¬
her noch nicht in die Erscheinung getreten waren . Neu
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war ferner und ist es auch jetzt noch bei den französi-
chen Divisionen, daß sie das Trommelfeuer rhrer Ar-
illerie nicht, wie sie es früher mit Vorliebe taten , nur

auf die vordersten  feindlichen Gcabenlrmen rich¬
ten, sondern daß sie fetzt auch die zweiten und
dritten  Gräben mit gleicher Kraft und unter be-
onderer Bevorzugung der schweren und mittleren Ge-
chütze unter wirksames Feuer nehmen. Nur un¬
mittelbar  vor dem Sturm richtet sich das heftigste
Feuer ausschließlich gegen die vordersten Kampsgräben,
wobei Gasgranaten  benutzt und bei günstiger
Windrichtung auch Gaswolken  angeblasen werden.
Der ersichtliche und verständliche Zweck der Beschießung
auch der Hinteren Gräben ist, das Heranziehen von
Reserven  zur Unterstützung der in der vordersten
Kampfstellung befindlichen Truppe zu verhindern , so
daß diese dem ersten Ansturm des zahlenmäßig weit
überlegenen  Angreifers zum Opfer tollen soll.
Im natürlichen Zusammenhang mit diesem nach rück¬
wärts verlegten intensiven Feuer steht das Streben , alle
Annäherungs - und Verbindungswege  zu
den vorderen Stellungen sowie auch die Ortschaften
hinter der Front zu fassen, in denen, nach der Annahme,
Truppen untergebracht sind, die erst vorgeführt werden
sollen, wenn die Gefechtslage es erforderlich macht.
Mit den weittragenden Geschützen  haben es
namentlich die Engländer versucht. Entfernungen zu er¬
reichen. die ganz außerhalb  der eigentlichen Kampf¬
front lagen, in der Absicht, hier den Eindruck zu er¬
wecken, daß der Angriff in schnellen!, siegreichen Fort¬
schritt begriffen sei.

Wirksame Unterstützung findet die artilleristische
Feuerleitung und das Einschießen unserer Gegner in
systematischer und ausgiebiger Weise durch A r-
tillerieflieger,  die auf Grund der bisherigen
Erfahrungen und Lehren des Krieges ihre Leistungen
vervollkommnet und verbessert haben. Das kommt
u. a. auch dadurch zum Ausdruck, daß die französischen
und englischen Flieger nicht mehr, wie zu Anfang des
Krieges , ihre Beobachtungen durch abgeworfene
Leuchtkugeln  der eigenen Artillerie zur Kenntnis
bringen , sondern durch telephonische  Verbin¬
dung, die schneller und zuverlässiger funktioniert . Zur
Erfüllung und Erleichterung ihrer Aufgaben werden
den Artilleriefliegern Kampfgeschwader — bei
den Engländern bis zu 18 Flugzeugen — vorausge¬
schickt, die gewissermaßen die Maske  bilden sollen,
hinter welcher ersterc ihre Austräge vom Gegner un¬
gestört erfüllen . Aüßerdeni suchen sie durch Abwerfen
von Brand - und Sprengbomben die feindliche Artillerie
in ihrer Tätigkeit zu behindern . , ,

Wenn so die englischen und französischen Dwrsionen
bei ihren Angriffen nördlich und südlich der Somme
übereinstimmend dahin streben, durch wirksamstes Ar¬
tilleriefeuer den Sturm ihrer Jnfanterremassen vorzu¬
bereiten, und die dazu gegebenen Vorschriften in der
Hauptsache französischen Ursprungs sind, so ist damit
keineswegs gesagt, daß das ganze Angrifssversahren,
das beide Gegner in diesem Augenblick anwenden,
identisch ist. 'Im Gegenteil baben wohl die Erfahrun¬
gen früherer Kämpfe namentlich die Engländer
gelehrt, daß eine andere Taktik sich für sie mehr emp
fehle. Diese besteht im wesentlichen darin , daß die eng
lische Artillerie mit Beginn des Trommelfeuers die
feindliche weit weniger unter Feuer nimmt , als es die
Franzosen tun . Die englischen Batterien suchen vor
allen Dingen die Gräben  des Gegners nachhaltigst
zu zerstören, und sie gehen in diesemVerfahren schritt-
weise  ganz systematisch  vor und trommeln so
lange gegen diese Ziele, bis sic sie für nahezu einge-
ebnet  halten . Der nächste Grund ist, daß sie in der
feindlichen Infanterie  den gefährlichsten Gegner
sehen, desseil Widerstand gebrochen kein >nnß , bevor die
von ihr besetzten Gräben sturmreif und . Aber auch in
der mangelhafterenAusbildung der englischenJnfanteri.
liegt die heutige Angriffsmethode begründet . Sie for
dert tiefgegliederte  Masten , im Gegensatz von
den Franzosen, die in oiel loseren Wellen, mit größerer
Energie , angreisen. Das Ziel des französischen
Trommelfeuers ist in erster Linie die gegnerische Ar¬
tillerie. . t t m ,

Taktisch neu ist dre Verwendung der Rert er  er.
Da es an Gelegenheit zur Attacke in größerem Stile
bisher gefehlt hat , hat zuerst die französische Kavallerie
in der letzten Champagneschlacht ihre Reitermassen
gegen die deutschen Schützengräben anreiten lassen. Das¬
selbe Verfahren , nur in größerem Umfange, haben
russische Kavalleriekorps im Juli d I .. in Wolhynien
angewandt , und neuerdings sind englische Reiterregi¬
menter diesem Beispiel an der Somme gefolgt. Der
Zweck dieser Angriffe ist nicht recht verständlich. Die
einzige Erklärung ist darin zu finden , daß die Kavallerie
zur Verfolgung nach deni sicher erwarteten Siege bereit
gestellt war und schließlich losgelassen wurde , um durch
die Wucht ihres unerwarteten Angriffs den Gegner ins
Wanken zu bringen.
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Oer Krieg Rumäniens.
Der störende Strich durch die rumänisch-

russische und — englische Rechnung.
Br . Haag, 9. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Der

„Manchester Guardian " schreibt rn einem Leitaussatz ni. fl. :
Die Tatsache, daß Deutsche und Bulgaren D ob r i t sch gegen
russische Angriffe halten und der Fall von Tutrakan
ind ein schlechter Beginn sür den Feldzug an der unteren

Donau . Soweit nach den recht mangelhaftenNachrichten , die bis¬
her eingelaufen sind, beurteilt werden kann, geht das Ziel
der Rumänen  dahin , nach dem Norden und in der Rich¬
tung auf O r s o b a vorzustoßen und die Offensive gegen Bul¬
garien den Russen zu überlassen.  Dabei haben sie
auch den Nebenzweck im Auge, die russischen Anstrengungen
in den Karpathen zu unterstützen. Eine unangenehme Sette
ist der Fall von Tutrakan , da jetzt König Konstantin
und die griechische Militärpartei sehr wenig Neigung haben
werden, sich binnen kurzem den verbündeten Mächten anzu¬
schließen. „Daily News" bespricht den Fall von Tutrakan
und bezeichnet ihn als einen sehr st ö r e n d e n Strich
durch die russisch-rumänische Rechnung. Offenbar stimme
etwas nicht, denn die Einnahme eines so wichtigen befestigten
Brückenkopfes an der Donau hätte unter allen Umständen
vermieden werden müssen. Der überraschende Fall
dieser rumänischen Festung scheine auch anzudeilten , daß es
mit der Bewegungsfächigkeitdes rumänischen Heeres hapere.
Auf die Ruffen hätte man sich nicht verlassen dürfen , da sie
in der Dobrudscha ein sehr schweres Hügelgelände fast ganz
zu Fuß durchqueren müßten . Andererseits beweise der Fall
von Tutrakan die schnelle Entschlußfähigkeit  der
deutsch-bulgarischen Heeresleitung und die hervorragende
Schlagfähigkeit und  A n g r i ff  sk r a f t der dcntsch-
bulgarischen Truppen.

Der Jubel in Sofia über die Waffentale«
in der Dobrudfcha.

Br . Sofia , 9. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .) Über
eie glänzenden Waffentaten in der Dobrudscha  herrscht
unter der Bevölkerung unbeschreibliche Begeisterung.
Auf den ,Straßen beglückwünscht man sich gegenseitig zu den
herrlichen Erfolgen. Der sonst kühle und nüchterne Bulgare
ist in seiner übecspradelnden Freude nicht wiederzuerkennen.
Bemerkenswert ist, daß vielfach auch die Genugtuung darüber
zum Ausdruck kommt, daß bei Dobritsch  eine russische
Reiterabteilung in die Flucht geschlagen wurde . Dieser Tat-
scche schreibt man vornehmlich große moralische Be-
d e u t u n g zu, um so mehr, als sich erwiesen hat , daß die bul¬
garischen Truppen zwischen Rumänen und Russen keinen
Unterschied machen und beide mit gleicher Erbitterung an¬
greifen.

Konftantinopels Anteilnahme an dem
große« Grfolg der Verbündeten.

B«. Konstantinvpel, 9. Sept. (Eig. Drahtbericht. Jens.
Bln .) Der Sieg der Verbündeten in Tutrakan
macht hier besonders guten Eindruck. Die Freude war schon
groß, als die Nachricht über nur einige tausend Rumänen
eintraf , und stieg noch erheblich, als der ganze Umfang des
Sieges bekannt wurde . Die Stadt wurde beflaggt.

Beschießung der rumänischen Hafenstadt
Mandalia durch ein U - Boot.

W. 1 .-8 . Berlin , 9. Sept . (Amtlich. Drahtbericht .) Eines
unserer U - Boote  beschoß die Stadt und Hafenanlageu von
Mandalia  an der rumänischen Schwarzen Meecküste er¬
folgreich mit Bomben.
Rumäniens beschränkte Kriegsmöglichkeiten

aus eigenen Mitteln.
Br . Wie«, 9. Sept . (Eig . Drahtbsricht . Jens . Bln .)

Nach Londoner Meldungen ist Rumänien in der Lage,
den Krieg bis Ende Oktober ans eigenen  Mit¬
teln zu führen. Rumänien hat bei Kriegsbeginn über
einen Bargeldbestand von 800 Millionen Lei verfügt.

Aufruhr gegen die Rumänen in der
Dobrudfcha!

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 9. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens Bln .) I»

der ganzen Dobrudscha ist ein sehr gefährlicher Auf¬
ruhr  gegen die rumänische Herrschaft ausgebrochen. Die
Kriegserklärung gab das Signal zun. Losschlagen und nicht
nur in dem früheren bulgarischen Gebiet , sondern auch bei
der Bevölkerung der älteren Dobrudscha,  wo
derselbe Hatz gegen die rumänische Mißwirtschaft bestand, kam
es zu bewaffneten Angriffen der Einwohnerschaft im gesamten
Gebiet der östlichen Donau . Die BevölkerMg habe sich schon
seit längerer Zeit mit eingeschmuggelten Waffen , welche über
die Grenze geschasst wurden, und auch reichlich mit Munition
versorgt. Der Aufruhr beginn im Bezirk Silistria, wo
die vom Land herbeigeströmken Bauern zusammen mst den
Städtern die bulgarische Flagge hißten . Das schleunigst zur
Unterdrückung des Aufruhrs entsandte dritte Bataillon des
Gendarmen -Regiments wurde mit lebhaftem Feuer empfangen
und binnen kurzem auscinandergejagt.  Di-
Silistrianer machten dabei über 100 Gefangene . Die
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Nachricht verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der ganzen Ge¬
gend und wurde zum Signal eines allgemeinen
Aufruhrs.  Welche politische und militärische Bedeutung
dem Ereignis zukommt, ist aus den vorliegenden Nachrichten
dis jetzt noch nicht zu « sehen.

Dr. Veldiman noch immer in Berlin.
Nr . Berlin , v. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zenf. Bin .)

Das „B. T." schreibt- Der rumänische Gesandte Dr.
Veldiman  weilt noch inmner mit sämtlichen Herren der
Gesandtschaft in Berlin . Der TaAder Abreise ist immer noch
nicht bestimmt. Die Agentur des Bureaus hat, wie schon ge¬
meldet, die amerikanische Botschaft  übernommen,
die eine rumänische Abteilung errichtet hat. Der Entschluß
Dr . Beldimans , nach Dänemark  zu reisen, besteht noch.
Auch die übrigen Herren der Gesandtschaft werden ihn be¬
gleiten. Ob der Gesandte und die Mitglieder der Gesandt¬
schaft für die Zeit des Krieges dauernd Aufenthalt in Däne¬
mark nehmen oder von dort sich nach Rumänien begeben wer¬
den, ist noch nicht bestimmt. Voraussichtlich wird, wie das
,.B. T." erfährt , der Aufenthalt in Dänemark längere Zeit in
Anspruch nehmen.

Znrückhaltnng der aus Bukarest abgereiften
Diplomaten in Rußland?

W. T.-B. Wien, 9. Sept . (Drahtbericht .) Nach einer
Mitteilung der holländischen Regierung an das österreichisch¬
ungarische Ministerium des Äußern hat der bisherige öster¬
reichisch-ungarische Gesandte in Bukarest Gras Czerny
mit den Mitgliedern der Gesandtschaft Bukarest am 6. Sep¬
tember verlassen. Er trat die Abreise über Rußland
nach Schweden  an , nachdem die in Rumänien befind¬
lichen österreichisch-ungarischen Konsulatsbeamten und etwa
60 Mitglieder der österreichisch-ungarischen Kolonie schon am
8. September denselben  W eg eingeschlagen hatten . Für
die Reise wurde ein Sonderzug bereitgestellt.
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einem zweiten Erfolg zu krönen und Griechenland zu be¬
wegen, sich den Bundesgenossen anzuschließen. Jedoch wenig-
steits zwei der Ententemächte  seien abgeneigt,
Griechenland durch Überredung zur Entscheidung zu bringen.

Wollen vielmehr die ganze Entscheidung Griechenland
überlassen.
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3 regung. Zwar wird strengstes Stillschweigen bewahrt,

könne der Berichterstatter so viel sagen, daß neue wichtig,
Ereignisse  bevorstehen, die ein Zusammenwirken Jtali ^ -
mit den Verbündeten auf dem Balkan  betreffen und
Italien Vorteile versprächen und seine Stellung stärke»
werden. '

Die Standhaftigkeit des Königs Konstantin.
Venizelos mit bloßer Beobachtung wohlwollender Neutralität

gegenüber der Entente einverstanden?
Br. Lugano, 9. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Wie

, popolo d Jtalia " aus Rom berichtet, wäre zwischen Beni -
zelos und König Konstantin  tatsächlich ein Ein¬
vernehmen  zustande gekommen, das sich aber ausschließ¬
lich auf die Politik des Ministeriums Z a i m i s gegenüber den
Wünschen der Ententemächte in bezug auf Beobachtung
wohlwollender Neutralität  bezieht . Das Einver¬
nehmen schließt die Möglichkeit einer Beteiligung Griechen¬
lands am Kriege aus , da König Konstantin keine wie immer
geartete Verpflichtung übernehmen wollte. Von wohlunter¬
richteter Seite erfährt der „Popolo d'Jtalia ", daß das griechi¬
sche Heer sich insbesondere wegen der sehr geringen Zahl von
Venizelisten in seinen Reihen in einem solchen Zustand be¬
findet , daß seine Beteiligung am Kriege für die Entente
eher ein Grund zur Beunruhigung,  als eine
Stütze wäre.

Oie Dobrudscha als Kriegsschauplatz.
Zu der weiteren Entwicklung der Kämpfe in der

Dobrudscha wird uns geschrieben: Für die Gestaltung der
Dobrudscha als Kriegsschauplatz ist der Lauf der Donau
entscheidend,  die auf zwei Seiten , nämlich im Westen
und im Norden, die volle Grenze dieses Landes bildet, das
die Südwestecke Rumäniens darstellt . Die strategische Bedeu¬
tung großer Flußläufe hat sich in den Kämpfen des vorigen
Sommers in Rußland gezeigt, wo die Weichsellinie, die
Narew- und Njemenlinie starke Hindernisse für unseren Vor-
marsch bildeten, zumal starke Brückenköpfe den feindlichen
Heeren Operationsstühpunkte boten. Die ..Donau -Linie ''
der Dobrudscha hat für die Weiterentwicklung der Kämpfe tn
Rumänien eine ähnliche Bedeutung , wie die obengenannten
Linien für Rußland hatten . Es kommt dazu, daß der IShte
Teil des Donau -Laufes , der von Westen nach Osten in dem
sogenannten „Donau - Delta"  in das Schwarze Meer
fließt , zugleich die Grenze Rumäniens gegen Ruß¬
land  bildet , also eine stark ;e Sperre  gegen dieses Land
darstellt. Die Donau fließt von der rumänischen Grenze nach
Nordosten in einem gegen Osten stark ausladenden Bogen, so
daß die Dobrudscha hier nur eine Breite von 40 Kilometer
^ufweist, während die rumänisch-bulgarische Grenze von der
Donau bis zm Schwarzen Meer, also die offene Südgrenze
der Dobrudscha, wo die deutschen und bulgarischen Truppen
den Einmarsch nach Rumänien vollzogen, eine Breite von
rund 150 Kilometer aufweist. Zur Verstärkung der Donau-
Sperre sind sowohl von den Russen als auch von den Ru¬
mänen mehrere Festungen und Brückenköpfe errichtet worden,
unter denen die Festung S i l i st r i a einen hervorragenden
Platz einnimmt . Weiter nach Nordosten befindet sich der starke
BrückenkopfC e r n a v o d a an der Bahnlinie nach Constanha,
dein rumänischen Schwarqen-Meec-Hafeu . Die Festungslinie
seht sich bis Braila fort . Der BrückenkopfTutranka  ist von
unseren Truppen erstürmt . An der russischen Seite
der Donau  find drei wichtige Plätze, denen eine große Be¬
deutung in militärischer Beziehung zukommt, nämlich die drei
Donau -Häfen Reni , Ismail  und K i l i a. In diesen drei
Häfen wurden schon vor Monaten sehr starke Truppen¬
masse nz  u s a m m e n g e z o g e n. Ern Zweck dieser Maß
nahmen ist nicht bekannt geworden. Noch heute ist es zweifel-
lie ft, was die Russen mit diesen Kräften bezweckten, und wo
sich diese heute befinden. Vielleicht waren schon damals Aus.
sichten auf den Eintritt Rumäniens in den Krieg vorhanden.
Vielleicht aber sollten diese auch Rumänien zum Eintritt in
den Krieg bewegen. Reni liegt am weitesten nach Westen
gegen die russisch-rumänische Genze vorgeschoben. Kilia ist
der östlichste Stützpunkt und Ismail liegt in der Mitte . Diese
beiden befestigten Hafenplähe liegen an dem nördlichsten Arm
des Donau -Deltas . Alle drei Häfen haben ftir Rußland eine
sehr große Bedeutung alsAusfuhrhäfenzum Schwar¬
ze  n M e e r. Sie sind darum gut geschützt.  Wenn man
üch aber erinnert , in welcher Weise unsere Truppen den
breiten Donau -Lauf bei dem Angriff gegen Serbien trotz des
heftigen Widerstandes der Serben überschritten haben, dann
wird man auch jetzt der Weiterentwicklung der Kämpfe der
trauensvoll entgegensehen dürfen . Die Ostgrenze der Do¬
brudscha wird von dem Schwarzen Meer gebildet, van dem
aus ein Eingreifen feindlicher Kräfte nicht von Bedeutungwäre.

Venizelos — Kriegsminister?
Lugano, 9 Sept . (Eig. Trahtbericht. Zens.

»ln . T .-U.) Die „Stampa " verzeichnet ein Pariser
Gerücht, wonach Venizelos zum Kriegsminister ernannt
werden soll.

Die Volksstimmung in Athen.
W. T.-B. Bern , 9. Sept . (Dcahtbecicht.) Nach einer

Meldung des „Secolo " aus Athen drangen Abteilungen
entlassener Reservisten  in mehrere Häuser von
Anhängern Venizelos ' ein und beschlag¬
nahmten Waffen,  die die Venizelisten nach ihrer
Erklärung für eine eventuelle Verteidigung gesammelt
hatten . Ern griechischer Journalist , der in der Presse
einen Aufruf gegen die Italiener  erließ , sei
verhaftet worden. Die venizelisti'che Presse sei über
die Auslassungen italienischer Blätter , eine griechisch-
^ntervention sei weder erwünscht noch wünschenswert,
sehr ungehalten.

König Konstantin und der griechische Volks¬wille.
Die Stimme eines Redliche«.

W.  T.-B. Bern, 8. Sept . Rastignac schreibt in der „Tri¬
buns zu der Lage in Griechenland und der Stellung
König Konstantins zum Griechenvolke  unter
andevem, der ganze Apparat der Flottendemonstratiun und
des diplomatischen Notenwechsels bezwecke seiner Ansicht nach
nur , die Requisition von 10- oder 12 000 L a st t i e r e n zu er¬
leichtern, die S a r r a i l s H e e r zum Nachschub in den Ge¬
birgsgegenden brauche. Die griechische Politik und die
offentlicheMeinung  ließen sich aber nicht so be^ .ag-
nahmen, wie die Lasttiere der Griechen. An solchen Vor¬
stellungen sollte man bei den Alliierten nicht mehr festhalten
Wenn der Vierverband im Schilde führe , das Volk der Grie¬
chen fernem König abspenstig zu machen, so könne er,
Rastignac, nicht mehr mitgehen. Alle Anschuldigungen, die
Venizelos  seit zwei Jahren wegen der Kammerauflösun¬
gen und der Verletzung der Staatsverfassung gegen den
König vorbringe , seien haltlos . Alles, was der König tat,
habe er nur dermocht, weil ganz Griechenland hinter ihm
stand, und weil die Griechen ihre Jntereffen von niemandem,
nicht einmal von Venizelos, so gut vertreten sahen als vom
König. Es sei lächerlich,  von deutscher Korruption und
höfischem Ränkespiel za sprechen, wenn der Volkswille so an¬
haltend und offenkundig mit dem König und der Regierung
ukereinstimme. Daß der König und das Volk stets ein zu-
sammengehöriges Ganze bildeten , sei eine unverrückbare Tat¬
sache, während die Beliebtheit  Venizelos ' im griechischen
Volke seit langem zum größten Leidwesen des Vierverbc-ndes
verflogen  sei und unmöglich während der Dauer des
Krieges neu aufflackern könne. Man müsse deshalb jede ein¬
schneidende Haltung , wie die Absetzung des Königs, unter¬
lassen.

E isen bahn er ft reik in Athen und in» Piräus!
Amsterdam, 9. Sept. Das Eisenbahn-

personal m Athen und trn Prräus hat nach einer Mel¬
dung der „Times " aus Athen einen allgemeinen
Strerk  angekündigt . Die Angestellten verlangten
entsprechend der Teuerung eine allgemeine Lohn¬
erhöhung.

Der Ktfeg gegen England.
Amtliche Pressung aller englischen Arbeiter

zur Munitions -Herstellung.
W. T.-B. London, 8. Sevt . Amtlich  wird in der „Lon.

don Gazette " bekanntgemacht: Ab 1. Oktober 1916 darf nie¬
mand  ohne besondere Erlaubnis des Handelsamtes und nur
unter besonderen oder allgemeinen Bedingungen , die drz
Handelsamt vorschreiben kann, 'andere Arbeit als
Munitionsarbeit  in dem bereinigten Königreich oder
für die Alliierten außerhalb des vereinigten Königreiches
suchen.

Das englische Vermögen im Ausland.
W. T.-B. London, 8. Sept . (Reuter .) Der König  h«

einen Ausruf unterzeichnet, durch den die Briten aufgefrwdert
werden, eine Aufstellung  über die ihnen gehörigen in
feindlichem Gebiet befindlichen Vermögen und Forderungen
an feindliche Untertanen den Regierungen einzureichen. ■]

Versenkt?
W. T.-B. London, 9. Sevt . (Drahtbericht .) Lloyds meldet:

Der britische Damvfer „Heath Dene" '3541 Brutto-
Rigister -Tonnen ) ist gesunken.

Ein englischer Dampfer verunglückt, j
W. T.-B. London, 9. Sept . (Drahtbericht .) Der Dampfer

„Montreal"  hatte in den Downs einen Zusammen¬
stoß;  er erreichte Lilbury in sinkendem  Zustand.

Die griechische Krips.
Die Peiniger Griechenlands.
(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 9. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens Bln)
In Petersburger diplomatischen Kreisen laufen laut „Rjetsch"
fortwährend sehr ausführliche aber widersprechende Gerücbt-
uber die Lage in Griechenland  um . Die Diplomatie
der Ententemächte teilte der griechischen Negierung mit, daß
Griechenland, falls es seineNeutralität beibehalte, in jedemFalle
am Ende des Krieges mit Gebietsabtretungen  an
ondere Balkanstaaten zu rechnen habe. Nach der Auffassung
in diplomatischen Kreisen wird die unklare Lage in Griechen-
land noch lange andauern , da Griechenland aus seiner Neu¬
tralität nicht herauszudrängen ist.

Lockerung der Zwingherrschaft?
Br . Rotterdam , 9. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

„Daily News" erfährt unter dem 7. September aus Athen-
Die internationale Lage ist hinsichtlich Griechenlands noch
zweifelhaft.  Ms vor wenigen Tagen wünschte eine der
EntentegroßmÄhte Rumäniens Beteiligung am Kriege mit

Die Schwierigkeiten Sarrails.
Br . Lugano. 9. Sept . (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

Vertreter des „Secolo" drahtet aus Saloniki : Die öffentliche
Mernung in Italien solle sich noch ein wenig gedulden
f . a rrailsHeer,  dessen Verfassung ausgezeichnetlei, werde
dre Offensive ergrerfen , sobald die Umstände ihm dies er¬
laubten , sich aber von den Bulgaren und Deutschen nicht zu
voreiligen Vorstößen verleiten lassen. Die öffentliche Meinung
müsse erwägen, welche unendliche Schwierigkeiten
das Heer im Bau von Eisenbahnen und Straßen zu über¬
winden habe. Außerdem habe infolge der letzten bulgarischen
Offensive der ganze Verpflegungs - und Munitionsdienst ge¬
ändert werden müssen. Ferner sei gerade gegenwärtig die
gefahrllchste Zert des Sumpffiebers  und endlich
sei dre Koordinierung der verbündeten Streitkräfte sehr
schwierig. Der Berichterstatter versichert indessen, die italieni¬
schen Truppen hätten die ihnen angewiesene Stellung einae-
nommen. Der Gesundheitszustand sei gut, ihr Mut sehr ge¬hoben. u

Weiteres Eingreifen Italiens auf demBalkan?
Besprechungen auf der Cvusulta in Rom.

Br. Lugano, 9. Sept . (Eig. Dcahtbericht. Zens. Bln)
Die „Stampa " meldet - Die Besprechungen, die Minister¬
präsident B o s e l l i am Mittwoch mit S o n n i n o auf her
Eonsulta hatte, seien von ungewöhnlicher Bedeutung ge¬
wesen. Während der Unterredung erschien der Unterstaats¬
sekretär für Munition , um 5 Uhr nachmittags der französische
Botschafter Barrere,  der tags darauf nach Paris reiste
Im Ministerium des Äußern herrscht seither auffällige Er -'

vle Lage im westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

Bericht vom 8. September , nachmittags.
An der Sommefront  ging die Tätigkeit der franzö.

fischen Artillerie in verschiedenen Abschnitten nördlich vom
Fluß weiter . Südlich der Somme machte der Feind im Laus
der Nacht einen Gegenangriff auf die von den Franzosen von
Beruh  bis südlich von C h a u l n e s eroberten Stellungen,
ohne etwas anderes als schwere Verluste davonzutragen.
Allein zwischen Verwand ovrllerS  und Chaulnes mach¬
ten die Deutschen nicht weniger als vier Massenangriffe,
deren jedem heftiges Geschützfeuer vorausging , die Franzosen
behaupteten ihren Gewinn überall völlig. Zu den gestern in
der gleichen Gegend gezählten 400 Gefangenen kamen 200
hinzu. Auf dem rechten Maasufer  zwischen den Wäl¬
dern von Baux , du Chapitre und Le Chenois erzielten die
Franzosen einige Forffchritte mit Handgranaten . Ein deut¬
scher Angriff auf die neuen französischen Stellungen in den
beiden elfteren scheiterten in unserem Sperrftuer . ' Auf der
übrigen Front war die Nacht ruhig.

Bericht vom 8. September , abends.
Südlich der Somme  erlaubten uns Teiigefechte, in

Bermandobillers  vorzuvücken, wv wir 50 Gefangene
machten. Der Artilleriekompf an der ganzen Sommefront
wurde lebhaft fortgesetzt. Am rechten Maasufer  führten
die Deuffchen morgens mehrere Angriffe aus die von uns in
Gegend von Vaux - Chapitre und Chenois  eroberten
Stellungen aus . Der Feind, dem es gelungen war , in einem
Graben wieder Fuß zu fassen, wurde kurze Zeit später durch
einen lebhaften Gegenangriff hinausgewovsen , in dessen Ver¬
lauf wir etwa 100 Gefangene machten und mehrere Maschi¬
nengewehre erbeuteten . Südöstlich von Thiaumont  rück¬
ten wir ziemlich vor. Lebhaftes Geschützseuer in den Ab-
schnitten von Thiaumont und am Wege nach dem Fort
V a u x. Fm Parro -Walde wurde ein feindlicher Angriff auf
eins unserer Werke leicht zurückgewiesen, überall sonst bat
gewöhnliche Geschützfeuer.

Die amtlichen englischen Berichte.
Bericht vom 8. September , nachmittags.

Südöstlich von Guinchh und bei Richebourg-
l'A v o u e unternahmen wir einen Überfall auf die deutschen
Laufgräben und fügten dem Feind schwere Verluste zu.

Bericht vom 8. September , abends.
Das Hauptmerkmal der gestrigen Operationen war hef¬

tiges Artilleriefeuer . Die allgemeine Lage ist unverändert . 5
Wir ließen in der Nähe des Elsenbahnwalles südlich der
Strecke Dpern - Roulers.  eine Mine springen . Gestern
wurden zehn feindliche Flugplätze mit gutem Erfolg bom¬
bardiert.

Der ttrieg gegen Italien.
Italienische Offiziersverluste.

W. T.-B. Wien, 8. Sept . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Nach einer privaten Aufftellung haben die
Italiener im Zeiträume vom 15. bis 31. August 1916 folgende
Offiziersverluste erlitten : 2 Generale , 8 Oberste und Oberst-
lcutnants , 7 Majore , 40 Hauptleute , 33 Oberleutnants und
157 Leutnants.

ver ttrieg gegen Rußland.
Gebesserte Rechtssicherheit der feindliche«

Untertanen in Rustland.
(Von unserem L.-Sonderb ?richterstatter .)

S. Stockholm, 9. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Blwf
Bisher besaßen die feindlichen Untertanen irr Rußland kein
Recht. Klage zu erheben ; wenn sie angeklagt wurden, stellte
man ihnen Sachverwalter , welche jedoch keinerlei Initiative
und kein Aopellatiousrecht besaßen. Jetzt nimmt der
Senat laut „Dnjen " eine andere Stellung ein. Dem deutscheu
Untertan Schopp wurde zum ersten Male das Appella¬
tionsrecht zugestanden,  weil die russischen Unter,
tonen in Deutschland ein solches besitzen. Der Senat beschloß
weiter , daß die Sachverwalter feindlicher Untertanen Rechts¬
schutz ohne Einschränkung genießen sollen.

Die russische Dampfwalze.
Dis niedergedrückte Stimmung im russischen Heer.

Schon wiederholt sind die Mittel bekannt geworden, zu welche»
dre zur Zeit für „Freiheit und Zivilisation" engagierte russische
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sreresleitung greisen muß, um ihre berühmte Dampfwalze in Gang
ballen Peitsche und Revolver sind die altbekannten , in Ruß-

»mid so beliebten Hilssmittelchen, um dem Patriotismus der Sohne
hei Steppe ein wenig nachzuhelfen und ihr Verständnis für die
oanslaviftischenIdeen zu wecken. Dieser Tage hat man einen Een
Relea erhalten für die edle Menschlichkeit, die die russischen Heer-
Nbrer im Gegensatz zu den deutschen „Barbaren auszeichnet. Bei
Sera gefangenen russischen Offizier fand man einen Befehl, der m
deutscher Übersetzungfolgendermaßen lautet : „Der Div,,,onskonrman-
deur bat sein Wort darauf gegeben , daß er , wenn die Kompagnien
n cht sofort zum Angriff vorgehem alle Kompagniefuhrer vor das
Kriegsgericht stellt und auf die Kompagnien M a s chi n e n -
T^ wehrfeuer  erösfnen läßt ." - Dieser Befehl ist unterzeichnet
Zon dem Kommandeur des 2. Bataillons , Staatskapltan Matsch,po-
wstsch, und ist dem Führer der 5. Kompagnie im Jnsanterie -Regl-
ment Nr . 309 am 30 7. 1916, 10 Uhr. unter der Tagesbuchnummer

830  Nn ° K°Entar " ist überflüssig. Der Befehl ist ein schlagender
R-weis lür die niedergedrückte S t i m Niu n g i IN r u s s i -
sch en Heere  und den Geist des russischen Soldaten Mit umso
«röterem Erstaunen und Befremden liest man von Zeit zu Zeit d,e
bombastischen Reden der russischen Minister , m denen von einem
Nationalkrieg"  gesprochen wird , der dieser Krieg zur ganz

Rußland sein soll, und von dem unerschütterlichen Willen aller
russischen Volksschichten, durchzuhalten bis siegreichen Ende.
Dch Melodie des oben angeführten Befehls klingt ein wenig anders.

Oer Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W. T .-B. Konstantinopel, 9. Sept . (Drahtbericht . Ver¬
spätet eingetroffen .) Amtlicher Heeresbericht : An der I r a k-
front  kein Ereignis.

In Persien  an der russischen Front östlich Bened-,-
Sent auf dem rechten Flügel Scharmützel.

An der K a u ka s u s f r o n t beunruhigte auf dem rech¬
ten Flügel unscire Artillerie durch heftiges Feuer den Feind
bei Schanzarbeiten . Patrouillenzusammenstvste und örtliche
Feuergefechte fanden an einzelnen Abschnitten statt . Zwei ört¬
liche Angriffe zweier feindlicher Bataillone wurden durch un¬
seren Gegenangriff zurückgeschlagen.  Eine An¬
zahl Soldaten , darunter ein Hauptmann , wurden gefangen.
Im Zentrum fanden für uns günstige Patrouillengefechte
statt. Eine schwache feindliche Jnfanterieabteilung , die einen
Angriff gegen einen Teil unserer vorgeschobenen Stellungen
versuchte, wurde mit Verlusten für sie z u r ü ckg e s chl a g e n.
Eine Menge Gewehre und Ausrüstungsgegenstände wurden
dabei erbeutet.  Auf dem linken Flügel wurde eine feind¬
lich« Kompagnie, die einen Angriff unternahm , zurück-
geschlagen.  Infolge des Feuers unserer Artillerie , das
diese auf ein feindliches Transportschiff und einen Monitor
in den Gewäffern von Smyrna gerichtet hatte , entfloh das
letztere, ganz in Flammen gehüllt. Das Transportschiff wurde
von zwei Granaten getroffen und zog sich bis an die Insel
Samos zurück. Der Feind beschoß durch 6 kleine Kreuzer die

l 'offene Stadt Alexandrette.  Der Schaden an uns ge¬
hörigen Bauwerken ist unbedeutend. Dagegen wurde das
amerikanische Konsulat  vollständig zerstört.
Verluste an Menschenleben sind nicht eingetreten.

Keine wichtige Nachricht von den anderen Fronten.
Der Bizegeneralissimus.

dag schließlich der Militarismus und seine Übergriffe unter¬
drückt werden und unter den Völkern der Erde wiederum ein
festbegründeter Friede herrschen inuh.

Oer Krieg über Lee.
Die Kämpfe in Deutsch- Qstafrika.

Eine Rede Bothas.
W. T.-B. London, 9. Sept . (Drahtbericht.) In

einer in Klerkedop gehaltenen Rede betonte General
B o t h a, daß General Smuts jetzt % von Deutsch-Ost-
afrika einschließlich des gffaniten Bahnnetzes besetzt hat.
Die Verbindungslinie sei nuitmehr auf 1000 Merlen
verkürzt. Obgleich das Ende der Feindseligkeiten rn
Sicht sei, sei es notwendig , die Streitmacht auf voller
Höhe aufrecht zu erhalten , wozu regelmäßige
Nachschübe erforderlich  seien . Botha gab ferner
der Meinung Ausdruck, daß das Überseekontingent
ebenfalls aufrecht erhalten werden müsse: Um den
Krieg vollständig zu beendigen, sei es besser, zwei Jahre
länger zu kämpfen, als 10 Jahre später wieder kämpfen
zu müssen.

Ein japanischer Kreuzer gesunken.
W. t .-B.  Bern , 9. « spt. (Drahtbericht .) Der „Bund"

meldet : Nach dem „Rußkoje Invalid " ist der japanische
Kreuzer ,.K a s a g i" während eines Sturmes an der
Küste von Hakkaido gesunken. Die Besatzung bestand aus
440 Mann.

Die Kriegsleistnngen Indiens.
W. T. -B. London» 8. Sept . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Der Vizekönig von Indien , Lord Chelmsford,
erklärte bei der Eröffnung des Gesetzgebenden Rates von
Indien , die Beziehungen der- indischen Regierung zum Emir
von Afghanistan  seien sehr freundlich und die zu P e r -
f i e n seien niemals besser gewesen. Unter den Stämmen an
der Nordwestküste herrsche seit den Fehlschlägen der religiösen
Verleumdungskämpf -; des Feindes vollständige Ruhe. In
Indien selbst seien die Truppen jetzt ebenso loyal  wie im
Jahre 1914. Der Vizekönig kam sodann auf den Krieg zu
sprechen und sagte, daß Indien große Streitkräfte für den
Kriegsschauplatz in Frankreich geliefert und unterhalten habe,
und daß es auch Truppen nach Ostafrika , Ägypten,
Mesopotamien , Muscat und Aden  geschickt habe.
Indien habe außerdem auch Truppen an den Grenzen zu
unterhalten und dort gewisse wichtige Operationen durchzu¬
führen . Die indische Armee fei für das Reich von großer
Bedeutung  gewesen . Die Rekrutierung habe vorzügliche
Resultate ergeben. Die Zahl der seit Beginn des Krieges
angemusterten Soldaten habe die Gesamtstärke der indischen
Armee, wie sie am 1. August 1914 war . übertroffen . Auch der
Ausbau des militärischen Transvortwesens habe zu sehr
guten Ergebnissen geführt . Es seien 16neueKadres  ge¬
bildet worden. Die neugeschaffene indische Marine  habe
ausgezeichnete Arbeit verrichtet. 171 Schiffe seien für Trans¬
portzwecke gvhartert und ausgerüstet worden und 78 Dampfer
und zablreiche kleinere Schiffe seien für Mesopotamien ange-
kaust worden. Indien könne auf seine loyale Unterstützung
in der Tat stolz sein. Der Vizekönig schloß: Wir müssen
fortfahren , uns gegen Schlappen , Enttäuschungen
und Verzögerungen,  die in einem so ausgedehnten
Kriege unvermeidlich  sind , mit Vertrauen zu wappnen
und muffen uns auf die Gerechtigkeit unserer Sache verlassen,
vertrauend , daß die schmerzlichen Opfer,  die von uns
allen gefordert werden, nicht umsonst gebracht werde«, und

Die Neutralen.
Die Fischausfuhr aus Schweden gänzlich verboten.

W. T.-B. Stockholm, 9. Sept . (Drahtbericht .) schwedi¬
sches Telegraphen -Bureau . Die Ausfuhr von Fischen  aller
Art rft von heute ab verboten.

Ein norwegisches Wildausfuhrverbot.
W. T.-B. Christiania , 8. Sept . Die Regierung hat ein

sofort in Kraft tretendes Ausfuhrverbot für Wild  erlassen.
Weitere Beurlaubungen in Holland.

W. T.-B. Haag, 8. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Die
Unteroffiziere und Mannschaften des Landwehrjahr¬
ganges 1916  werden am 29. September beurlaubt.

Neues holländisches Ausfuhrverbot.
W. T.-B. Haag, 8. Sept . Die Ausfuhr von Instrumenten

nichtholländischen Ursprungs für chemische und andere natur¬
wissenschaftliche Unteisuchunzen ist vorläufig verboten
worden.

Der Aufstand in Niederländisch - Indien.
W. T.-B. Amsterdam, 9. Sept . Der „Telegraaf " meldet

aus Weltevreden : Die Aufftändischen nahmen Meara-
Tambesi  im Sturm . Die inländischen Polizer ffr zum
Sarikat des Islam übergegangen.

Der Eisenbahnerstreik in Amerika.
Nr . Basel, 9. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .) Nach

einem Bericht aus New Uork  haben die Leiter der Eiftn-
bahngewerkschufien den Streik  aus allen oberirdischen
Eisenbahnlinien und Trambahnen beschlossen.

Aus den verbündeten Staaten.
Die ungarischen Sympathien für Hindenburg.
Berlin , 9. Sept . Ein Mitarbeiter der „Voss. Ztg ." hatte

in Budapest eine Unterredung mit Andraffh, der unter an¬
derem sagte : Nicht bloß für die gesamte deutsche Armee, son¬
dern speziell auch für die deutschen Führer haben wir die
reichsten Sympathien  und begrüßen in Hindenburg
den Feldherrn , den wir schon lange für den bedeutend¬
sten  auf allen Schauplätzen des Krieges verehren.
Eine Kriegstagung des Deutschen Schulvereins in Wien.

W. T .-B. Wien, 8. Sept . Bei der heutigen Hauptver¬
sammlung des Deutschen Schulvereins , der u. a. zahlreiche
deuffche Abgeordnete, ferner Vertreter der Gemeinde Wien
beilwohnten, dankte der Obmann Abg. Dr . Groß  in seiner
Begrüßungsansprache der tapferen Armee für ihre Helden¬
taten und sprach die Hoffnung aus , daß es ihr gelingen
werde, den endgültigen Sieg an ihre Fahnen zu heften . Red¬
ner führte aus , daß uns der v erräterische Überfall
Rumäniens  nicht um unsere Zuversicht bringen könne,
und sagte : Wir alle haben die feste Überzeugung, daß die
Rumänen den verdienten Lohn finden werden , wozu vor¬
gestern ein verheißungsvoller Anfang gemacht wurde . (Leb¬
hafte Heil !-Rufe .) Redner brachte schließlich ein Hoch auf
Kaiser Franz Joseph und Kaffer Wilhelm aus , das von der
Versammlung mit begeisterten Heil !-Rufen ausgenommen
wurde . _ Der Vertreter der Bukowina Schuldirektor Decker
dankte dem Denffchen Schulverein für die Liebe und Treue,
mit der sich Vieser des Deutschtums tu der Bukowina ange¬
nommen habe.

* Schöneberg für die verheiratete Lehrerin . Die Schöne-
berger Schuldeputation hat beschlossen, beim Kultusministe¬
rium grundsätzlich die Aufhebung des Eheverbots
für festangestellte Lehrerinnen zu beantrageu . Damit hat
-Schöneberg, das schon vor kurzer Zeit beschlossen hat , kriegs¬
getraute Lehrerinnen bei vollem Gehalt weiter zu .beschäfti¬
gen, den notwendigen Schritt getan, um diese wichtige Frage
grundsätzlich entscheiden zu lassen.

Heer und Slotte.
Ordensverleihungen . Es wurde verliehen : das Ritterkreuz mit

Schwertern des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem
Hauptmann H e m p e l , Führer einer Feldflieger -Abteilung , und
dem Oberleutnant Berthold  in einer Feldflieger -Abteilung.

Rechtspflege und Verwaltung.
Die Geschäftstätigkeit der oreutzischen Gerichte. Der Einfluß des

Krieges auf die zirilvrozessuale Tätigkeit der Gerichte zeigt sich mit
großer Deutlichkeit in den Zahlen der für das Jahr 1915 ver¬
öffentlichten amtlichen HaupiüderüÄi über die Geschäfte der preußi¬
schen Justizbehörden . Nach einer Zusammenstellung der „Deutschen
Juristenzeitung " wurden im Jahre 1912 1.8 Millionen gewöhnliche
Prozess- anhängig gemacht, im Jahre 1915 ivaren es aber nur
900 000. Bei bert Kammern für Handelssachen  ist aber eine
Zunahme  der gewöhnlichen Prozesse von 23 000 auf 26 000, also
um 14 Proz ., erfolgt, ein Zeichen, daß die Verwicklungen, die durch
den Krieg im Handelsverkehr heroorgerusen sind, in verstärktem
Maße ein Anrufen des Gerichts veranlaßt haben. Bei den Urkund-il-
prozeffen, fast ausschließlich Wechselprozessen, ergeben sich sur 1912
260 000 Prozesse, sjw 1915 nur 109 000. Auch die Arreste und einst¬
weiligen Verfügungen sind sehr erheblich gesunken, be, den Amts¬
gerichten um 57.94, bei den Landgerichten um 38.1 Proz . Die Zahl
der Grundstücks-Zwangsversteigerungen ist gesunken, ebenso dre Zahl
der öffentlichen Konkurse. Di - Ehescheidungsprozessesind von 14 541
auf 9478 zurückgegangen. Bei den Oberlandesgerichten haben sich
die anhängig gewordenen Berufungen von 30 000 aus 22 000 ver¬
mindert.

Deutscher Reich.
— „Neue Feinde — Friede im Innern !" — das ist die

Parole , die die „Soziale Praxis ", der wir darin ganz bei-
pflichten, aus Anlaß der Kriegserklärungen Italiens und
Rumäniens ausgibt . Wie eine gewaltige Mahnung,
so heißt es da, stellt sich die neue Erweiterung des Kriegs¬
schauplatzes den bedenklichen Erscheinungen entgegen , die aus
einen Verfall des Burgfriedens  hinarbeiten . „Was wir
brauchen, ist keine Augenblicksstimmnng, kein uns wesens¬
fremder „Elan ", sondern ein aus der Schwere der Zeit er¬
wachsender Wille zu dauerndem besseren Ber¬
ste h e n. Der aber ist keine Utopie, sondern eine einfache
Pflicht,  der wir durch liebevolle Einarbeitung in das
Wesen derer, die in Weltanschauung oder Wirtschaftsleben,
Politik older Religion aus anderem Böden stehen, genügen
können. . . Mögen im Innern in 'dieser ernstesten Zeit die
Führer gehört werden, die den Weg zur V e r st ä n d i g u n g
unter den Klassen und Parteien weisen !"

* Kirchcngelder für die Kriegsanleihe . Der Erzbischof
von Gneseu -Posen Dr . Dalbor  hat eine Verfügung er¬
lassen, in der er die Psarr - und Kirchenvorstände dringend
auffordert , für die neue Kriegsanleihe bereitliegende
Kirchengelder in weitestem Maße zur Verfügung zu stellen.
Ferner fordert er die Geistlichkeit auf , wie bisher durch eifrige
Werbearbeit zum günstigen Ergebnis der Anleihe beizutragen.

* Die Sozialdemokratische Reichskonferenz wird, wie der
„Vorwärts " berichtet, am 21. September in Berlin znsammen-
treton . . '

* Vertreter des Roten Halbmonds in Berlin . Der Vize¬
präsident des Roten Halbmonds Omer -Pascha und Hikmat
Bei, der Delegierte des Roten Halbmonds , besichtigten ein
Kriegsverwundeten -Rachmittagsheim im Westen Berlins.

* Gegen die KliegSschnndliteratur wird der Kampf räch'
so energisch geführt , wie es eigentlich geschehen müßte . Die
Korrespondenz des deutschen Lehrervereins macht daraus auf¬
merksam, daß die schwarze Liste des Berliner Polizeipräsi¬
diums zwar etwa die Hälfte  der in den letzten zwei Jah¬
ren ne» enfftondeiien Kriegsschundserien verbietet , die andere
Hälfte aber ftei weiter lausen läßt . Dos- bedeute für diese
Heste eine ausdrückliche Begünstigung ihrer Verbreitung , da
die Händler an die Stelle der verbetenen Hefte einfach die
doppelte Menge der nichtverbotenen ieilhalten . Die Ber¬
liner Liste sollte, so nieint die Korrespcndenz, entsprechend
ergänzt werden, und sc lange dos nicht geschehe, sei dringend
zu wünschen, daß die stellvertretenden Generalkommandos
weiterhin eigene Lfften von verbotener Literatur aufftellen
oder der Berliner Liste eigen« Eryärizungen ansügen.

Zeichnet die 5. Kriegsanleihe!
Das Vaterland verlangt die Erfüllung Eurer Pflicht.

Auch die kleinste Zeichnung ist willkommen.
Kriegsanleihe ist jetzt die beste und sicherste Kapitals-

anlage.
Zeichnet bald und werbt für ein glänzendes Ergebnis!

Keiner bleibe zurück?

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

. Die Woche.
Das Wetter hat sich seit einigen Tagen in erfreulichster

Weise gebessert. -Es ist noch einmial Sommer  geworden,
und min wind wohl auch das noch aus dem Feld sitzende oder
gar Noch aus dem Halm sichende Getreide glücklich uwd ohne
allzu viel Schaden gelitten zu haben unter Dach -und Fach
kommen. 2Bir haben in der letzten Woche von verschiedenen
Seiten und Es verschiedenen Gegenden Unseres Regiernngs-
b-ezirks Briese bekommen, in denen bestimmt versichert wurde,
daß tvffächlich in nicht wenigen Fällen Landwirte mit -dem
Einbringen des Getreides in unglaublicher Weise lässig ver¬
fahren seien. Teils wird die Lässigkeit auf Leuteinangel , teils
aus den Unwillen über die Beschlagnahme des Getreides , teils
aber auch auf sträflichen Leichtsinn znrückgesührt. Es wird
sogar behauptet , ein Druckfehler, der in einer amtlichen Be¬
kanntmachung über -die Getveidepreise den Preis für minder¬
wertiges Getreide höher erscheinen ließ als den für gutes
Korn, habe zu Verzögerungen in den Erntearbeiten
Veranlassung gegeben. Wir nehmen aber immer noch an,
daß es sich da immer nur um Msnahmesälle gehandelt hat,
denn in Wirklichkeit ist der Landwirt an der glücklichen Ein¬
bringung der Ernte doch ebenso interessiert wie >der Städter,
der keine Druschprämion und dergleichen -erhält und aus der
Ernte keinen anderen Vorteil erzielt als den, daß er wieder
auf ein Jahr für gutes Gold mit Brot versorgt wird. Daß
die landwirtschaftliche Produktion durch die verschiedenen Be¬
schlagnahmen, Bestandsaufnahnten und Vorschriften unter
die Kontrolle des Staates gestellt wurde , ist zweifellos vielen,
wahrscheinlich -den meisten Landwirten äußerst unangenehm.
Man kann das begreifen. Aber sie unterwerfen sich doch dem
Zwang , dessen Notwendigkeit auch auf dem Lande wohl nur
von wenigen nicht anerkannt wird . Die Behörden  haben
übrigens hier und da zugegviffen, wo es bei der Einbringung
der Ernte nicht recht voranging . So hat z. B. das stellver¬
tretende Generalkommando des 18. Armeekorps die Frank¬
furter Stadtkämmerei angewiesen , die Landwirte der Vorort¬
gemeinden zu ersuchen, bei Vermeidung von Zwangsmaß¬
nahmen das Getreide sobald als irgend tunlich «insahren zu
lassen. Auch die Gendarmerie ist beanftvagt , ein wachsames
Auge auf die „Erntebummler " zu haben.

Wir dürfen uns alfo beruhigt der Hoffnung hingeben,
daß nunmehr die Getreideernte ohne weitere Schwierigkeiten
beendet werden wird. Einige sonnige Wochen werden auch
vom allerbesten Einfluß auf die Kartoffelernte sein, nicht min¬
der natürlich Es die Obsternte . Unbedingt notwendig er¬
scheint es, -daß alsbald auch für Preußen Bestimmungen über
den Verkauf von unreifem  Obst getroffen und Höchst¬
preise  für alles Obst erlassen werden . Eine Einsendung
aus unserem Leserkreis, die wir in der Morgen -Ausgabe
vom letzten Freitag avdruckten und die sich mit dem Verkauf
völlig unreifer Zweffchen beschäftigte, hat von vielen Seiten
Zustimmung gesunden. Die Behörde kann ans die Dauer den
gegenwärtigen Zustand nicht bestehen lasten. Es scheint uns
aber auch, äls müßte der auffallenden Erschei¬
nung,  daß mit der Einführung des Höchstpreffes für Zwet-
schen dieses Obst so Mt wie vollständig vom Markt verschwun¬
den ist, während es vorher in Hülle und Fülle da war , «ns
den Grund gegangen werden. Das ist ein skandalöser und
immer wiederkehrender Vorgang , daß eine Ware eine Zeit¬
lang vom Markt verschwindet, wenn einigermaßen vernünf¬
tige Preise festgesetzt wenden. Der Kleinhandelshöchstpreis
von 25 Pf . für das Pfund Zweffchen ist. doch wahrhaftig noch
reichlich hoch, und wenn -ein Pfund Zweffchen auf der Reise
vom Baum bis zum Laden um 15 Pf . teurer weüden darf,
so ist der ZweffchenhaNdel wirklich kein schlechtes Geschäft!
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Oder sollten die Landwirte , durch die wahnsinnigen Preise
verwöhnt, die ihnen seither von einem wilden Händlertum
und leider auch von manchen Verbrauchern für Zwetschen in
den Schoß Aeschüttet worden sind, nunmehr diejenigen sein,
die streiken? -n-

CEs wirs nicht an Sauerkraut fehlen.
Den unsinnigen Preistreibereien im

Weißkohlhandel  hat das Kriegsernährungsamt durch
seine Maßnahmen und die Einsetzung der Kriegsgesellschasten
für die Sauerkraut - und Dörrgemüse -Jndustrie erfreulicher-
toeise Halt geboten und die Preise schon erheblich herabsetzen
können. Die Maßnahmen wurden unterstützt durch eine
außergewöhnlich großeFrü  h-We ißkohlernte.
Auch die Herbst- und Winterkohl -Erute verspricht nach den
bisherigen Berichten ein besonders günstiges Resultat . Nach
vorliogenden Mitteilungen werden durchschnittlich300 bis 400
Zentner Weißkohl rnis einem Morgen geerntet werden. Bei
diesen günstigen Ermteaussichten braucht niemand besorgt zu
sein, daß er nicht genügend Weißkohl erhalten könnte. Die
Maßnahmen der Regierung haben auch der Industrie aus¬
reichende Mengen gesichert, so daß wir in diesem Winter
wieder mit normalen Preisen für Sauerkraut rechnen können.
Am Interesse unserer . Volksernährung wäre dieses sehr zu
begrüßen, denn gerade das Sauerkraut  ist in allen
Teilen des Reichs doch das beliebteste Wintergemüse und hat
außerdem noch den Vorteil , daß es ohne weitere Zutaten in
den Hauckaltungen verwandt werden kann und große Nähr¬
werte bietet. Der gegenwärtige Marktpreis für Weißkohl ist
aber immer noch viel zu hoch, um den Kohl in größeren Men¬
gen zu Sauerkraut einschneiden zu können. Ängstliche Kom¬
munalverbände und Einkaufsgenossenschaften zahlen in der
Sorge , daß sie sonst vielleicht keinen Kohl bekommen könn¬
ten, den Produzenten und den Händlern Preise , die zu den
tatsächlichen Ernte -Ergebnissen in gar keinem Verhältnis
stehen. Bei mittleren Ernten sind die Preise an die Produ¬
zenten durchschnittlich 80 Pf . bis .I M. pro Zentner gewesen,
gegenwärtig haben wir eine reichliche Ernte , aber trotzdem
noch Preismorderungen von 3,50 M. bis 6,50 M. pro Zentner.
Das ist Kriegs  w uche r. ' Nicht nur , wer solche Preise
fordert , sondern erst recht, wer solche unsinnig hohen Preise
bezahlt, versündigt sich am VoLkswohl und sollte deshalb zur
RÄHenschaft gezogen werden. Vielleicht setzt hier das Kriegs¬
wucheramt noch ein und hilft den Maßnahmen der Kriegs¬

gesellschaften, unserem Heer, der Marine und vor allem auch
unserer Bevölkerung, das nicht nur allgeniein beliebte, son¬
dern auch so notwendige Wintergemüse zu mäßigen norma¬
len Preisen sicherzustellen.
Große statistische Preisunterschiede für Levensmkttel.

Den kriegsmäßigen Einflüssen der Höchstpreise und Richt¬
preise wird für gewöhnlich ein Verschwinden der Qualitäts¬
unterschiede in den Waren und eine Unrformierungin
den Preisen  nachgesagt . Um so auffälliger erscheinen
neuerliche Feststellungen großer Preisunterschiede , wie sie
z. B. für die Gemeinden von Grotz-Bevlin durch Erhebungen
des Polizeipräsidiums in den Vorgefundenen Preisen für
Kaffee, Reis , Graupen , Nudeln und ähnliche Waren festgc-
stellt worden sind. Wo solche Feststellungen vorgenommen
werden, da wird es zunächst darauf ankommen, das Ermitt¬
lungsverfahren genau festzulegen, damit nicht verschiedene
Waren und Qualitäten verglichen werden, z. B. in einem
Fall der Preis der vorgeschriebencn Kasfeemtifchung, in einem
anderen dagegen der Preis des Bohnenkaffees innerhalb die¬
ser Mischung angegeben wird, oder aber in einem Borort der
vorgeschriebene Preis von Teigwaren aus 75prozentigem
Mehl, in dem anderen der Preis der Ware aus lOprozentigem
Auszugsmehl . Sobald das geschieht, müssen natürlich erheb¬
liche Preisdifferenzen hcrausschauen , die ohne itähere Er¬
läuterungen nicht verständlich sind und unnötige Beunruhi¬
gungen schaffen.

Wo auch unter Beobachtung eines sorgfältigen Erhebungs-
Verfahrens für die wichtigsten Lebensmittel beträchtliche
Unterschiede  bestehen bleiben, da wird sich meistens ohne
weiteres für die Polizeiorgane , die Staatsanwaltschaften und
die Preisprüftlngsstellen praktische Arbeit daraus ergeben.
Nicht nur , wo gesetzliche Höchstpreise bestehen, fordern Ab¬
weichungen nach oben zu einem Strafverfahren heraus . Auch
bei den wichtigsten anderen Waren bestehen jetzt durch die
Vorschriften oder Verträge der Dswirtschaftungsgesellschaften
vorgeschriebene Preise , die als Höchstpreise anzus^ en sind,
oder die als Vertragspreise bei Überschreitung den Aus-
schluß  von der Belieferung und ein Strafverfahren
wegen Preiswuchers nach sich ziehen. Bei Kaffee, Grütze,
Graupen , Nudeln und dergleichen Waren liegen diese Vor¬
aussetzungen für ein Eingreifen vor. Die bisherige Reichs¬
preisstelle, jetzt Volkswirtschaftliche Abteilung des Kriegs¬
ernährungsamts , ist bemüht, in ihrer Zeitschrift für die Preis¬
prüfungsstellen alles Material über festgelegte Preise und auch
über übereinstimmende Grundlagen und Beratungen freier
Preise (z. B. Reis ) zu sammeln und den Preisprüfern an
die Hand zu geben. Daraufhin muß und wird eingegriffenwerden.

— Kriegsauszeichnungen . Der Gefreite Philipp Hoch¬
genuß  im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 80 sowie der
Kaufmann August «schwarz,  Gefreiter beim Stab des
Füsilier -Regiments Nr . 80, Sohn des Schreiners Jakob
Schwarz in Wiesbalden, wurden mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet. — Vizefeldwebel und Qffiziers-
afpirant Willi Sieber,  Sohn des Effenbahn -Lademeisters
H. Sieber , wurde mit der Hessischen Tapferkeitsmedaille aus¬
gezeichnet.

— Die Kriegsbilderbogcnwochr. Für die Kriegsbilder¬
togenwoche, die zum Besten der Kriegsktndevspende der
Kronprinzessin vom 20. bis 26. September d. I . veranstaltet
wird, sind die Vorbereitungen in vollem Gange . Schon weist
überall in Stadt und Land, insbesondere auf den Bahnhöfen,
das von dem Maler Herrn Wiedemann (Berlin -Friedenau)
entworfene Plakat auf die Kriegsbilderbvgenwoche hin.
„Helft meiner Krregsf inderspende! Den Kmegsmüttern gilt
mein Werk!" sind 'die schlichten Worte , mit denen die Kron-
prinzeffin alt und jung , Männer , Frauen und Kinder , zur
Mithilfe an ihrem Werke, das echtem deutschen mütterlichen
Empfinden sein Entstehen verdankt, aufruft . Große Gaben
werden nicht erwartet , wohl aber ist zu hoffen, daß ein jeder
wenigstens mit einem Zehnpfennigstück hilft . Jeder Kriegs-
biDerbogen, der «in vollendetes Kunstwerk darstellt und ein
bedeutungsvolles Erinnerungsblatt an die jetzige gewaltig«
Zeit bildet, kostet nur 10 Pf . Niemand bleibe zurück. Dann

wird allen denen, die der Hilfe bedürfen , durch die „Kriegs¬
kinderspende" geholfen werden können.

— Personal - Nachrichten. Unsere Wiesbadener Dichterin,
Fräulein Friederike Rohrbeck,  vollendet am Montag , den
11. d. M ., ihr 80. Lebensjahr . Ihre tiefempfundenen Dichtungen,
die häufig in unserem Blatte zum Abdruck gelangten , haben stets
Anklang gefunden. Möge ihr in bisheriger geistiger Frische ein
froher Lebensabend beschicken sein.

— Die Preußische Bcrlustliste Rr. 827 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 297 in der „Tagblatt "-Schaltcrhalle (Auskunfts¬
schalter links), sowie in der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf. Sie enthält u . a. Verluste der Infanterie -Regi¬
menter Nr . 87, 88, 117, 118 und 168, der Reservc-Jnfanterie -Regi-
menter Nr . 80, 87, 88, 118, 223 und 253, des Landwehr -Infanterie-
Regiments Nr . 80 und des Pionier -Regiments Nr . 25.

— Köln-DüsseldorferRhemdampsschifsahrt. Vom 12. September
ab fährt das Schiff ab Biebrich morgens 8.35 Uhr mit Vorkajüte bis
Köln, seither nur bis Koblenz, und das Schiss nachmittags ab
Biebrich 3.55 Uhr bis Koblenz ist 30 Minuten früher , aus 3.25 Uhr,
verlegt.
Oerelnsfefte . tAutnabine fret *» ,u 20 Zeilen.,

* Der Vorstand des „Wiesbadener Pfadfinde-
r i n n e n v e r e i n s" versammelte am Sonntag inr Walde bei der
Leichtweishöhle seine jugendlichen Mitglieder zur Begrüßung einer
nengebildeten Gruppe „Erika", die sich, geleitet von ihren Führe¬
rinnen , ihren Schwestergruppen vorstellte und gleich ihnen ans ihrem
Lebenspfade den Wahlspruch der Pfadsinderinnen „Allzeit bereit"
zu sein, wo es zu helfen gilt, hoch zu halten versprach. Mit Bor¬
trägen ernsten und heiteren Inhalts schloß die schöne Feier , bei
der die Jugend zu ihrem .Rechte kam, auch in dieser hochernsten Zeit
in gesitteter Weise frohe Stunden zu verleben.

Vorberichte Aber Kunst, vorirSye und verwandtes.
* Residenz-Theater. Nach längerer Pause wird am Samstag

Sudermanns Schauspiel „Stein unter Steinen " wieder in den
Spielplan ausgenommen. Max Drehers neuestes Werk „Die reiche
Frau " wurde soeben vom Residenz-Theater zur Ausführung an¬
genommen.

5lu§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt. 8. Sept. Die Einführung eines Kunden¬

buches  begegnet hier großen Schwierigkeiten, da dann die Ge¬
meinde die Schlachtungen und Wurstbereilung selbst übernehmen
müßte . Einen Ausweg scheint man jetzt gefunden zu haben. Das
Schweinefleisch wird in einem Laden bereits Freitagsnachmittags
verkauft, und zwar nach den Nummern der Brotmarken . — Herr
August Stiehl von hier kaufte  das Wohnhaus Blumenstraße 6
von Frau Justizrat Koch aus Wiesbaden zum Preise von 16 000 M.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt «. M., 9. Sept . Handwerker, die an dem Kursus
für Orthopädiemechaniker in der hiesigen städtischen Gewerbeschule
teilzunehmen beabsichtigen, werden ersucht, sich ungesäumt mit den
aus dem Anmeldebogen verzeichnetcn Belegen über ihre bisherige
Berufstätigkeit usw. anzumelden. Programme und Anmeldebogen
sind von der Schulkanzlei unentgeltlich zu beziehen.

sst. Sindlingen , 9. Sept . Die Gemeindevertretung stimmte mit
überwiegender Mehrheit einem Eingemeindungsvertrag
mit der Nachbarstadt H ö ch st a. M . zu. Nach Genehmigung des
Vertrags durch die Höchster Stadtverordneten -Versammlung wird
die Angelegenheit der Wiesbadener Regierung zur Weiterbearbeitungunterbreitet.

bs . Weilburg , 8. Sept . Eine aufsehenerregende Verhaftung
setzte die Bewohner unserer Stadt in lebhafte Bewegung . Heute
abend wurde der Kaufmann Karl Görtz (Georg Erlenbach Nach¬
folger) von hier durch die Feldgendarmerie der Festung Mainz ver¬
haftet . über den Grund zu der Verhaftung ist noch nichts bekannt
geworden. Görtz hatte viel mit Heereslieferungen zu tun.

Regierungsbezirk Rassel.
X Marburg , 7. Sept . Die W e r t z u w a chs st e u e r ist jetzt

wieder Gegenstand eingehender Erörterung . Weil der Reichsanteil
von 50 Proz . der Wertzuwachssteuer nicht mehr erhoben wird , hat
der Magistrat beantragt , zu dem Anteil von 40 Proz ., der von dem
Ertrag der Steuer der Stadt zufließt, den gesetzlich zulässigen Höchst¬
satz von 100 Pro §. als Zuschlag zu erheben. Gegen diesen Vor¬
schlag hat der hiesige Haus - und Grundbesitzervcrein scharfe Stellung
genommen, weil sich herausgestellt habe, daß die Wertzuwachssteuer
erstens wenig einbringc und zweitens die geschäftliche Entwickelung
der Stadt in hohem Grade hemme. Die Ordnung ist nun , nachdem
sie in einer früheren Stadtverordnetensitzung vorläufige Genehmi-
gung gefunden, gestern nach langer Beratung dem Finanzausschuß
zurückgegeben  worden.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Der Schrei nach dem Notgesetz,

kt . Mühlheim a. M ., 8. Sept . Eine außerordentlich beachtens¬
werte Eingabe , aus der auch zugleich ersichtlich ist, welche Riesen-
gewinne bei Heereslieserungen erzielt werden, richtete dir B ü r g e r -
m e i st e r e i an den Hessischen Landtag . Es handelt sich um folgen¬
des: Der tu Frankfurt a . M . wohnende Inhaber der hiesigen
„Schrauben - Jndustrie - G.  m . b. H.", Paul Metz über-
nahm zu Kriegsoeginn Heereslieserungen,  an denen er
vom Oktober 1914 bis Ende Juni 1915, also in neun Monaten
einen R e i n g e w i n n von 3 500 000 M . erzielte. Von dieser
Summe hätte er der Gemeinde eine Einkommensteuer von 337 000 M
entrichten müssen. Metz entzog sich dieser Verpflichtung dadurch, daß
er seine Gesellschaft Ende Juni 1916 in Liquidation treten ließ und
unter der Bezeichnung „Osfenbacher Schraubenindustrie Metz" eine
offene Handelsgesellschaft formte. Der schätzungsweise von der Ge¬
sellschaft m der Zeit vom 1. Juli 1915 bis Ende Juni
1916 erzielte Reingewinn in Höhe von 8 bis
10 Millionen Mark  floß der aufgelösten Gesellschaft m. b. H.
zu. Da durch die Änderung der Gesellschaftsform der Reingewinn
niemals mehr zur Versteuerung , weder an Gemeinde noch Staat
kommt, verlieren beide, Staat und Gemeinde, eine Stcnereinnahme
>von mindestens 2 Millionen Mark . Nach Ansicht der Bürger¬
meisterei wird die Firma sich nach Ablauf des jetzigen Geschäfts¬
jahres abermals eine neue Gesellschaftsform zulegen, vielleicht eine
Aktiengesellschaft gründen , um dadurch abermals sich ihren staats¬
rechtlichen Verpflichtungen als Steuerzahlerin zu entziehen Zur
Steuerung dieser „Geschäftsgebaren", um nicht einen stärkeren
Ausdruck zu gebrauchen, richtete deshalb die Großh . Bürgermeisterei
an den Landtag ein dringendes Gesuch um Erlaß eines Not-
Gesetzes  des Inhalts , daß alle seit dem 1. April 1914 in den
„allen genannter Art der Einkommenbesteuerung entzogenen Rein¬
gewinne zur Besteuerung heranzuziehen sind, um dadurch unlauteren
Manipnlatioiien den Boden zu entziehen.

Gerichtssaal.
— Des Wirtshausverbot der Jugendlichen . Während

sich ihr Mann auf einem militärischen Transport befand,
wurde eine Wiesbadener Wirtin angezeigt , zwei Mädchen
unter 17 Jahren den Aufenthalt in ihrem Lokal geduldet zu
haben. Das Schöffengericht verurteilte sie auch zu einer
kleinen Geldstrafe, die Strafkammer  jedoch sprach sie
f r e i, da fcstgestcllt wurde, daß sich die Mädchen in Begleitung
ciines erwachsenen Herrn befanden, der sie im Einverständnis
mit ihren Eltern mitgenommen hatte.

Sport und Luftfahrt.
L. K- Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.). Am kommen-

den Donnerstag, den 14. d. M., findet in der Wochenzusammenkunst
nn Klublokal Turngesellschasteine Vorbesprechungüber die Aus-

Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt . Nr. 433.
führung der 9. Hcnptwanderuug nach dem Feldberg statt und wird
um zahlreiches Erscheinen der Wauderfreunde ersucht. Die Wände,
rung ist für Sonntag , den 24. d. M ., in Aussicht genommen.

Neues aus aller Welt.
Selbstmord eines Neunzigjährigen. Berlin,  8 . Sept . Ter I

90 Jahre alte Rentner Samuel P ., der bei seinem Schwiegersohn in
der Jnvalidenstraßc wohnte, wurde gestern in seinem Stübchen er¬
hängt aufgcsunden. Lebensmüdigkcit scheint die Ursache der Tat
zu sein. ■

Brand eines Sägewerks . Berlin,  8 . Sept . Das „B. Z.“
meldet aus Landsberg an der Warthe : Das Ernst Mögelinsche Säge,
werk ist gänzlich niedcrgebrannt . Ein 65jähriger Zimmerpolier,
Vater von sieben Kindern , verbrannte , als er sein Handwerkszeug
retten wollte. Ein zweiter Arbeiter wird vermißt.

Die Gefahr der Bienenschwärme. Berlin,  9 . Sept . Ein
in Zollhaus im Kreise Riederbarnim auf dem Felde tätiges Gespann
des Försters Rörtemann wurde von inehreren Bienenschwärmen
überfallen , wobei die Pferde so furchtbar zugerichtet würden , daß
sie nach wenigen Stunden verendeten. Ein "Knecht des Försters
und mehrere auf dem Felde arbeitende Frauen und Mädchen tvaren
hinzugeeilt, um die Bienen von den Pferden abzuwcbren. Sie
wurden aber ebenfalls durch Bienenstiche am ganzen Körper eut.
fetzlich zugerichtet. Bier Personen mußten sich sofort in ärztliche
Behandlung begeben und liegen in bedenklichemZustande darnieder .

Opfer der Berge. W . T.-B. München, 8. Sept . (Eig. Draht- J
bericht) Die „München. N. N." melden aus Berchtesgaden: Der«
Privatier Philipp Amberqer aus Frankfurt  a . M ., der in
Königse« zur Sommerfrische weilte, kehrte an: Montag von einer )
Partie _ auf den Schneidstein nicht mehr zurück. Eine Rcttungs -1
expedition hat gestern den -tödlich Verunglückten in, Torener Joch ]
zwischen Schneidstein und Hohenbrett auf der Gollingcr Seite ge. 1
fnnden. Die Leiche ist geborgen.

Handelsteil , !
4V2Pi*oz. Schatzanweisurnen oder 5proz.

Anleihe?
Diese Frage werden sich jetzt und in den nächstenI

Wochen gewiß viele vorlegen, da auch die fünftel
Kriegsanleihe,  ebenä ") wie die vielte, den Zeichner j
vor die Wahl stellt, ob er ein 5proz. oder ein 414proz. Papier i
erwerben will. Die Antwort, die sich jeder selbst geben I
kann, wird nach Maßgabe der persönlichen Verhältnisse j
und Wünsche verschieden ausfallen.

Wem es um eine Geldanlage von vieljähriger Dauer
zu tun ist, die keinerlei Arbeit, Mühewaltung oder Am- 1
merksamkeit erfordert, iür den empfiehlt sich der Er - ]
werb des 5proz . Papiers.  Noch besser, er meldet
seine Zeichnung zur Eintragung in das Reichsschuldbuch
an; er ist dann gegen jeden Schaden (D.iebstahl, Feuer jusw.) vollkommen gesichert, er braucht nicht einmal die
Zinsen abzuheben oder die Zinsscheiue abzuschneiden, 1
denn die Zinsen werden ihm auf Antrag ins Haus geschickt
bezw. seiner Bank, Sparkasse usw. kostenfrei überwiesen, j
Zu alledem hat er noch den Vorteil, daß er für 100 M.
Nennwert der Anleihe 20 Pf. weniger zahlt als derjenige,
der eine freie Zeichnung bewirkt, wogegen der Schuld-
buchzeichner nur die Verpflichtung übernimmt, die Ein¬
tragung nicht vor dem 15. Oktober 1917 zurückzuziehen.
Stücke der 5proz. Anleihe bieten des weiteren folgende
Vorteile: Sowohl bei der Rückzahlung, die nach° dem
1. Oktober 1924 erfolgen kann, wie auch bei der Verwen- 1
düng zur Entrichtung der einmaligen außerordentlichen 1
Kriegsabgabe, die im Rechnungsjahre 1917 fällig wird,
erzielt der Besitzer von 5proz. Anleihe, da der Erwerbs¬
preis 98 M. beträgt, aber die Rückzahlung und die An¬
nahme an Zahlungsstatt zum Nennwert erfolgt, einen Ge¬
winn von 2 M. auf je 100M. Der Zinsertrag der 5proz. An¬
leihe stellt sich unter Einrechnung dieser Vorteile auf
5.35 v. H. und bleibt bis zum 1. Oktober 1924 unter allen
Umständen in dieser Höhe bestehen. Wenn in späterer
Zeit eine Herabsetzung des Zinsfußes einmal beschlossen
werden sollte, was heute kein Mensch vorauszuseheu ver¬
mag, so brauchen die Besitzer der 5proz. Kriegsanleihe sich
hiermit nicht zu bescheiden; sie können vielmehr dann
Rückzahlung zum Nennwerte verlangen; jeder Nachteil ist
also ausgeschlossen.

Gleich große Vorzüge bieten die 4 V»proz . Schatz¬
anweisungen.  Für diejenigen Zeichner bestimmt,
die sich die Möglichkeit offenhalten wollen, schon vor dem
1.‘Oktober-1924 das Geld, das sie dem Reiche dargeliehen
haben, zurückzuerhalten und den Rückzahlungsgewinnzu
machen, werden die Schatzanweisungen vom Jahre 1923
an ausgelost, und zwar in 10 Serien, deren erste im Januar
1923 an die Reihe kommt. Wer dabei Glück hat, d. h. früh
ausgelost wird, kann nicht nur früher als Besitzer von
5proz. Anleihe zu seinem Gelde und zu dem Rückzahlungs¬
gewinn gelangen, der bei den zum Kurse von 95 ausge¬
gebenen Schatzanweisungen5 M. beträgt, er erlangt auch
einen beträchtlich höheren Zinsgenuß, da sich die nominell
4%proa. Schatzanweisungen bei einer Laufzeit von i
7 Jahren (bis 1923) mit 5.51 v. H. verzinsen. Aber auch
wer später oder gar erst im letzten Jahre (1932) ausgelost
wird, darf mit dem Zinsertrag, den die Schatzanweisung*n
abwerfen, durchaus zufrieden sein. Bei den Schatzanwei¬
sungen mit der längsten Laufzeit (15%* Jahre) stellt sich
die Verzinsung immer noch auf 5.07 v. H. Wie mau sieht,
sind auch die Schatzanweisungen tatsäch - j
lieh ein 5p r oz. Papier;  ihr Zinsertrag kann nieincls
unter 5 v. H. sinken. Die Sehatzanweisungen, bei denen
man immer den niedrigeren Ausgabekurs von 95 M. ip
Auge behalten muß, bieten aber noch den weiteren Vorteil, j
daß die Einlösung der ausgelosten Schatzanweisiuigen nicht I
stattzufinden braucht, solche Schatzanweisungen vielmehr ,
in 4ys,proz. Schuldverschreibungenumgewandelt, von ihrem
Besitzer behalten werden können, und zwar bis zum 1. Juli 1
1932. Das bedeutet, daß derjenige, der Schatzanweisungen
zeichnet, einen Zinsgenuß im Betrage zwischen 5.51 v? H. ,
und 5.07 v. H., jedenfalls immer mehr als 5 v. H., bis zum i
1. Juli 1932, also für nahezu 16 Jahre sich sichern kann.

Im übrigen sind die Bedingungen für Anleihestücke j
und Sehatzanweisungenim wesentlichen die gleichen: für 1
beide gelten dieselbe Zeichnungsfrist, dieselben Pflicht¬
zahltage und auch dieselben Zeichnungsstellen, letzteres mit
der einzigen Ausnahme, daß bei den Postämtern, die haupt- 1
sächlich mit Zuspruch aus den Kreisen der kleinen Sparer !
zu rechnen haben, nur Zeichnungen auf die 5proz. Anleihe
entgegengenommen werden. Volle Übereinstimmung be- ■
steht weiter darin, daß bei beiden Papieren Stückzinsen j
vergütet werden, daß beide von den staatlichen Darlehns- |
kassen bis zu 75 v. H. ihres Wertes belieben und die Dar- I
leben, nötigenfalls bis über das Kriegsende hinaus, ge- 1
stundet werden, und endlich, daß beide bei Entrichtung der
außerordentlichen Kriegsabgabe — Anleihestücke mit 2 M, I
Schatzanweisungen mit l 1/-, M. Gewinn fiir den Steuerzahler
— an Zahlungsstatt angenommen werden. Das 5proz. und j
nicht minder das 4%proz. Papier hat seinen besonderen 1
und großen Vorteil, so daß der Zeichner , wofür ei
sich auch entscheidet , großen Nutzen und
beträchtlichen Gewinn  davonträgt.
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Der Jahresabschluss von Rheinstah'.
w Berlin, 9. Sept. (Eig. Drahtbericht) Bei den

Rheinischen Stahlwerken Duisburg - Meide-
rich betrug der Gesamtgewinn einschließlich des vor-
traes 13 303 443 M. (i. V. 7 853 647 M.), die Abschreibungen
7210 538 M. (i. V. 4023 366 M.). Für Talonsteuer wurden
zurückgestellt 50 000 M. (i. V. 15 000 M.), für Kriegswohl¬
fahrtszwecke 250000 M. überwiesen, so daß aus dem ver¬
bleibenden Reingewinn von 5 792 905 M. (3 815 280 M.) eine
Dividende von 10 Proz. (6 Proz.) auf 46 Mill. M.
Aktienkapital verteilt und 1047 641 M. (i. V. 1006 859 M.)
vorgetragen werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Sept. (Eig. Drahtbericht) Der Börsenver¬

kehr begann in recht fester Stimmung , da der
flüssige Geld st and  und der sehr befriedigende
Eingang der Zeichnungen auf die Kriegs¬
anleihe  eine kräftige Anregung boten. Kursbesserungen
erzielten besonders die Aktien der an Kriegslieferungen
beteiligten Werte. Als wesentlich höher genannt wurden
Caro Hegenscheidt, Oberbedarf, Phönix, Deutsche Wafien
und Dynamit. Im späteren Verlauf beeinträchtigten die
üblichen Wochenschlußrealisierungendie Kursentwickelung
etwas. — Rentenmarkt.  Anleihen wurden nur wenig
zu unveränderten Kursen umgesetzt. — Geldmarkt:
Tägliches Geld 4 Proz. und darunter, Privatdiskont 45/s Proz.
und darunter.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 9. Sept. (Eig. Drahtbericht) Die Börse

stand unter dem Eindruck des großen Waffen¬
erfolges der deutschen und bulgarischen
Truppen  und nahm im Anschluß hieran sowie im Hin¬
blick auf die günstigen Berichte des Berliner Marktes einen
recht freundlichen Verlauf. Wenn auch der Verkehr im
allgemeinen durch Wochenschluß beeinträchtigt war, ge¬
staltete er sich doch zeitweilig lebhafter, insbesondere in
den führenden Werten der Montan- und Rüstungs-Industrie.
Regere Beachtung fanden Schiffahrts- und Petroleum-Aktien.
Anlagepapiereunverändert fest.

Industrie und Handel.
$ Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt C. Luther,

A-G., Braunschweig. Berlin,  9 . Sept. (Eig. Drahtbe¬
richt) Der Jahresabschluß der Maschinenfabrik und Mühlen-
bauanstalt G. Luther, A.-G., Braunschweig, weist nach Ab¬
schreibungen von 420 248M. (i. V. 327 278 M.) einen Rein¬
gewinn  von 471709 M. (i. V. 436 358 M.) aus. Von dem
nach Dotierung der beiden Reservefonds mit zusammen
69 631 M. verbleibenden Restbetrag sollen je 10000 M. an
den Beamten- und Arbeiterunterstützungsfonds überwiesen
und eine Dividende  von 8 Proz. (i. V. 5 Proz.) in Vor¬
schlag gebracht werden. Von dem verbleibenden Betrag
werden 25 000 M. der Talonsteuerreserve zugewiesen und
der Rest von 26855 M. auf neue Rechnung vorgetragen.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt. Der

Jahresbericht der Gesellschaft, die, wie bereits früher mit¬
geteilt, wieder 5% Proz. Dividende  verteilt , führt aus,
daß die infolge des Krieges verursachten Einnahmeausfälle
bei der Mehrzahl der Betriebe wieder eingeholt und zum
Teil sogar Mehreinnahmen erzielt werden konnten. Die Be¬
triebsüberschüsse ergaben zusammen 4144 756 M. (i. V.

3 843 977 M.), die Beteiligung an anderen Unternehmungen
erbrachte 77 451M. (114 922 M.), nachdem diese Beteiligung
von 4.08 auf 4.40 Mill. M. gestiegen ist. An Kriegsfursorge-
Unterstützungen wurden 367 016 M. (228 536 M.) ^)Jige-
wendet, für Rücklagen in den Erneuerungsfonds 503 223
Mark, für den Abschreibungsfonds 600 000 M. (501 327 M.).
Der Bruttogewinn beträgt 4.39 Mill. M. (i. V. 4.09 Mill. M.),
der Reinüberschuß 1.60 Mill. M. (i. V. 1.58 Mill. M.). Als
Tantieme werden 67 942 M. (i. V. 64 184 M.) bezahlt, vorge¬
tragen 105 084 M. (i. V. 89 231 M.).

— Holland-Amerika-Linie. Der Dampfer „Noordam“
ist am 4. September von Kirkwall abgegangen, „Ryndam‘‘
am 2. September von New York, „Nieuw Amsterdam hat
am 3. September Lizard passiert.

Weinbau und Weinhandel.
m. Kreuznach, 8. Sept. Heute fand hier die erste

Wein Versteigerung dieses Spätjahres statt. Herr Karl
Krön,  Bad Münster am Stein, versteigerte 83 Nummern
1915er Weine aus Lagen der Gemarkungen Kreuznach,
Oberhausen, Ehernburg, Niederhausen, Norheim, Münster,
Schloß Böckelheim, Altenbamberg, Bromersheim, Binger¬
brück, Bingen, Büdesheim, Hallgarten und Östrich. Zwei
Nuöimem wurden zurückgezogen. Für 27 Stück wurden
1900 bis 2410M., 58 Halbstück 920 bis 2700 M., 1 Viertel¬
stück 700 M. erlöst. Durchschnittlich kostete das Stück
2364M. Der gesamte  Erlös stellte sich auf rund 134 000
Mark ohne Fässer.

Marktberichte.
m. Obstmärkte. Nieder - Ingelheim,  8 . Sept.

Äpfel 10 bis 20 M., Birnen 14 bis 25 M., Pfirsiche 30 bis
60 M., Zwetschen 10 bis 12 M. der Zentner. — Freins¬
heim.  Birnen 22 bis 50 M., Äpfel 8 bis 20 M., Zwetschen
14 bis 20 M., Pfirsiche bis 60 M. der Zentner. — Alsheim,
8. Sept. Äpfel 16 bis 20 M., Birnen 16 bis 25 M., Zwetschen
10 M. der Zentner.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  9 . Sept.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 9. Sept. Produktenmarkt.  Da
besondere Anregungen nicht Vorlagen, waren die Umsätze
am Produktengeschäft beschränkt. Die Nachfrage nach
Kraftfuttermittel kann kaum befriedigt werden, da es an
Ware fehlt. Hafer neuer Ernte  für Industriezwecke
angeboten, fand aber, da Bezugsscheine noch nicht ausge¬
geben sind, wenig Beachtung. Die zur Verfügung stehenden
Mengen Heu und Stroh genügten. Nachfrage bestand für
Saatwicken. In Saatartikeln wenig Geschäft.

Briefkasten.
Ate Schriftleiiuug bf« Wiesbadener Zagblst» beantwortet nur IdtrfltM« !
Anfragen im Brieftaften, und zwar ohne « echtsverbindlichkett. Besprechungen

künuen nicht gewährt werdend

I . Cs. Wenn Sie sich durch die Wnrstzuteilung durch Ihren
Metzger benachteiligt glauben, müssen Sie bei dem Magistrat Be¬
schwerde erheben. Nach der Veröffentlichung des Magistrats sind
die Fleischkartenabschnitte 51 und 52 zum Einkauf von 250 Gramm
Fleisch oder Wurst gültig gewesen. , , v „I . Z. L 72 bedeutet Verkürzung eines Bemes, welche durch
einen erhöhten Absatz ausgeglichen werden kann.

Frau A. R. Der Bäcker hat recht. Die Brotration ist vor
längerer Zeit schon herabgesetzt worden, die Brotkarten tragen aber
noch die alt ; Gewichtsbezeichnung. Die 450 Gramm des Seiten,
abschnittes berechtigen nur noch sür den Bezug von 400 GrammsmeM

| ÜläfUqgt KrieasaussMg. gg
GalemAleikumI

r (Hohtmundstüch) = =I Hütern Gold I
(.Goldmundstück)

JrHLlreiten
I Willkommenste Liebesgabe!
\ PrpisNr 3%  4 5 6 6 IO SH
\ 4 ' 5 e ' ö 'iölä Pf.dStück . =
\ einschließlich Kricqnaufschla n
I TruDilfreil

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16 Seiten
mH der Berlagsbeila ge „Der Roman", sowie „Alt-Nassau".

Haupischristletter: A. Hegerhorst.

«erantworilich sür deutsche Politik : A. H - gerhorst; für  Auslandspolit « :
Dr  Dhil. ff Sturm;  für den Uuterhaltungsieil: B. v. Nauendorf:  sur Nach-
rtchten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I . 55.: H. Dietenbach;  sür
„Gerichtssaal" : H. Diefenbach;  für „Svorr und Lustsahri" : I . 55.: C. LosaSer;
für „Bermischies" und den ..Briefkasten" : C. Losa -ker ; für den Handeisicil W. Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus;  sämtlich in Wiesbaden.
Druft und Verlag der L. Schellenbergschen  Hos -Bnchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung : 12 bi» 1 Uhr.

m:

Jaekemiklleiideir, Minute!, TalÜemikDeiidleir
Bfaseto Kost ™ rocke,

sowie

Kostimstofffe , Seidenstoffe,
Stoffe wund BflMseinistofffe

• für dem Herbst- ttamd Winterbedarf , —-----

Bezuagssdhefafrefe Damem-Koiiifelkttoe und Kleiderstoffe
lUlllllllllllllllllllllllMuilllllllliillllinillllllllllilllHlllllllllllliniinni in reicher Auswahl.

S . GUTTMANN
Langgasse 1—3 10 eigene Geschäfte Wiesbaden
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Reiche Auswahl morderner, gediegener
Stoffe in bekannt guten Qualitäten.J. BÄGHABÄGH

Webergasse 4.

»sermmMmtMeltzWi.
Da der Andrang zur Sammelstelle (alte Artilleriekaferne)

m den letzten Tagen sehr stark geworden ist, wird dieselbe diese
Äöötise iägsich geöffnet sein, und zwar:

Montag von9—12 und2—5 Uhr für fik  BuchstabenA—E
Dl -»stag „ 9—12 „ 2—5 „ „ „ „ F- J
M 'ttwoch „ 9- 12 ., 2- 5 , „ „ „ K - N
Donnerstag ., 9- 12 „ 2- 5 „ „ ., , « «
Frettag „ 9- 12 „ 2- 5 „ „ „ S- Z

Ablieferer mit anderen Anfangsbuchstaben, als an dem betreffenden
Lage vorgeschrreben sind, müssen warten, bis die Vorzugsberechtigten
abgefertigt sind. F 433

Wiesbaden , den 10. Sept. 1916.
_ _ _ _ _ Der Magistrat.

smMg Der Mle res MWms.
. Im vaterländischen Interesse sollen die Früchte des Weißdorns in

diesem Jahr gesammelt und unter Kontrolle der Regierung zu einem
Kaffeeersatzmittel nach besonderem Verfahren verwertet werden. Die
Negierung hat zu diesem Zweck die gemeinnützige Kriegsgesellschaft für
Kaffeeersatz in BerlinW. 66, Wilhelmstraße 55, gegründet.

Die Bevölkerung, Erwachsene, sowie Kinder, wird aufgefordert, die
reifen Früchte des Weißdorns zu sammeln, sie in einem luftigen Raum
im ausgebreiteten Zustande einige Tage zu trocknen und alsdann gegen
Empfangnahme von 20 Pf. Sammellohn für das Kilo luftgetrockneter
Früchte an die von der Ortsbehörde bestimmte Stelle abzuliefern.

_Der Weißdorn kommt in allen Gegenden Deutschlands vor. Er
wächst wild, insbesondere in Laubwäldern an Wegen und Dämmen.
Seine rundlichen, im reifen Zustande roten Früchte, auch Mehlbeeren,
genannt, sind dadurch von anderen zu unterscheiden, daß sie einen sehr
harten großen Kern enthalten.

Es sind nur reife Früchte zu sammeln. Die Früchte sind vor der
Ablieferung von Blättern, Stengeln und Aesten zu befreien.

Kriegsgesellschaft für Kaffeeersatz.
Zeit und Ort der Entgegennahme der gesammelten Weißdornfrüchte

wird->ner weiteren BekanntmachungVorbehalten. K433
Wiesbaden den 31. August 1916. Der Magistrat.

Infolge der neuen Bundesratsbestimmungen geben wir
folgende Schuhwaren vollständig auf , deshalb bieten
wir, soweit unsere Vorräte reichen , an :

Ar5i6 el Damen-Msclmfie mit Lackkappen
A£ el  Damen-Stiefel mit Lackkappen
AÄ eI Harren-Stiefel mit Laekkappen
Damen-Spangenschuhe, genäht>mit Ledersohn̂

Kinder-StiefeS TsS«:rn;. jene?n
mit Ledersohlen , in breiter

von

von

E™ ;wgFwaHMBgmiiw,Mi mit ijeaersonien , in breiter 0
Form , aus Leder. . 4

'an
59
an

an
75

•an

19  Kirehgasse 19,
an der Luisenstrasse,

Telephon 3010.

Kesselöfen
mit emaill . Kessel,

Herdschiffe,
Herdeu. Oefen

aller Systeme. 896

W. 7rorath Hachf.

Telephon
2256.

Znm

Umzug!
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten . Keine
Preiserhöhung.
K. ZimmeriMM

vorm.
Jul . Bernstein
Marktstr . 12
am Rathaus.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmntzen billigst bei 913
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

Gegr. 1863. Telephon 263.
ZLeerdigungs■Anstalten
„IFrieHc“„.„Pietät“

Firma
Adolf Limbarth

8 Ellenbogengasse3.
Hröhtes«Zager in »Le« Arte»

A»lz-
und MelaUfargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Zranzwagen.
Lieferant des

AereinsfürAeucröellatt -ng
Lieferant des

Aeamteu- Vereins.

Weslilidener
Mllitlirvrreln

G. U.
Bon dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden Jacob
Pfeiffer geben wir den Mit¬
gliedern hierdurch Kenntnis.

Die Beerdigung findet Mon - !
tag, den 11. d. MtS., nach,
mittags 4 Uhr» auf dem Süd¬
friedhof statt und ersuchen
wir um zahlreiche Beteiligung.

Ter Vorstand. F466

Am 4. September er. fiel auf dem Felde der Ehre an der
Spche seiner Kompagnie der Lehrer der Knabenschule an der
Lorcher Straße,

Josef Nhildius.
Leutnant und Kompagnie führer im 4. « ahr. Jnf .-Regt.

Inhaber des Eiserne« Kreuzes und des Königl. Bayrischen
Militärverdienstkrenzes mit Schwerter«.

Die Schule verliert in idem Gefallenen einen fleißigen, ge-
schrckten und erfolgreichen Lehrer ; sie wird dem allzufrüh Heim¬
gegangenen stets ein dankbares Gedenken bewahren.

Wiesbaden, den 8. September 1916. F433
Städtische Schuldepntatio« : Glässing, Oberbürgermeister.

Plötzlich und unerwartet wurde mir mein seelenguter, treu-
sorgender, lieber Mann , unser herzensguter Vater , Bruder
Schwager und Onkel '

Herr Jakob Pfeiffer,
Schneidermeister,

am Freitag abend 7 Uhr durch den Tod entrissen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Helene Pfeiffer u. Kinder.
Blücherstraße 36.

Die Beerdigung findet Montag , den II . Sept ., nachmittags
4 Uhr, vom Südfrredhof aus statt.

81 att jeder besonderen Mitteilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass mein lieber

Mann, unser treuer Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Adolf Schmidt,
Metzgermeister,

am Donnerstagnachmittag9-/e Uhr nach langem, qualvollem mit grosser Geduld ertragenemLeiden sanft entschlafen ist. °

Wiesbaden, Biebricha. Rh., Waldstrasse 48, den 9. September 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Sabina Schmidt , geb. Blanto und Kinder.

. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. September, nachmittags5 Uhr, von der
Leichenhalle des Friedhofs in Biebrich statt.
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I BAGHARAGH
Webergasse 4.

KLEIDER \ PELZE \ MANTEL \HÜTE

in vornehmer Einfathheit.

Infolge der verkürzten Jfrßeitsxeit ist ßaldige
{beste flang im Interesse einer pän̂ tließen
- and sorgfäftigen Jaiejerung er&änscfit.  -

J
Z« kt  NaGlitzWe

des am 29. August d. Js . hier ver¬
storbenen Pächters des Sportplatzes,
Hermann Kusche, früh Fo-vderunaen
und Ausstände bis zum 1. Oktober
ds. Js. bei mir anzumelden. 957

Metzler,
Nachlastpfleger, Niederwaldstr. 11, 1.

Mt litte Sraitit.
Lagerung ganzer WohnungS.
Limicht»»- « ««. Stücke.

«. ASfmhe twn Waggons.
Spediticm« , jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Knud. Kick« « . Gnrteukie «.

SßeMttSttMM
M « Mel > « . > . ». s

nur Adslfstraste I,
an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit andere«
Airme«.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze 1 und aus de« « Ater-

bahnhose Wiesbaden - Best.
lGeleiseanschluß.)

«»

933

SiepMirei«i
StlM - !

-o.
nebst an allen Haushaltmaschinen

Schlciscrci
Ph.Krämer, 2«ranggane2«.

„Wanzen -Tod " ,
sicher wirkend.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9

MtteläeulseKv ersüttbsnk
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstraise 6 . Telephon « 6 n. 6604.

«iinstige Verzinsung vei Bareiilagei. <£Ä “ TeraSgensverwaltang.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller barrägeschäftl . Angelegenheiten.
F473

Bringen Sie mir

jetzt schon»«J“
Umarbeiten und Umpressen

nach den neuesten Modellen
durch erste geschulte Kräfte«

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52 — Fernruf 6599.

Alle Drucksachen
für Handel, Industrie und QeWerbe

für tiaus und Gesellschaft. Lieferung
In kürzester Zelt. Msslge Preise

L.5chellent >era ’5che Mofbuchdruckerei ,Wiesbaden
Kontoreim .TagWatthaus !‘Langgasse 21.Fernsprecher 665 0/53

Flasclienverkau Tspreise
der Weingrosshandlung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weis »weine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein - M

hessische . 1.10 o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.30 „ „
1916er Schierstein .Zäun-

chen : Big. Gewächs . 1.70 mit „
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.40 o . „
1911er Niersteiner . . . 1.80 mit „
1913er Rauenthaler . . 1.90 „ „
1911erNiersteinerDomtal 2.50 „ „
1911er BingerRosengarten 2.50 „ „
1911er Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg (Moselwein ) . . 1.50 o. „
Mosetoein (Ausschankw .) 1.30 o. „

Deutsche Rotweine.
1915er Ingelheimer . . 1.50m .Glas
1914erOber -Ingelheimer 2.00 „ „

Bordeaux -Woin *.
1911er Chat . Larose Per - M ,

ganson . 2.80
1911er St . Julien Beyche-

velle . 2.80
1911er Chat . St . Jean St.

Julien . 2. 80
1907er BessanSögurCivrac 2.20

.2 . 40

3.50
3.50
5.00

mit
Glas

1899er Chat . Ciscours
1887er Chat . Mouton

d’Armalhacq Pauillac .
1899er Chat . Palmer . .
1899er Chat . Lallte . . .
1899er Chat . Lalande Ce-

ISrier Marg. 6.00
1899er Chat . Lallte Cr. vin 7.00
Taragona , rot . 1.80
Duoro Port Ribeiro & Co.,

Sherry . . . . 4 .50 bis 6.00
Malaga , hell und dunkel
RumJ16 .00bis 10.00 Deutsche.
u. franz .Cognacsit6 .00b. 20.00._

Ledersshlen,
alle Größen fertig zum aufnagelu.

Herrn . Rump,
_ Moritzstratze 7. 922

„Hirrrde -Kuchen"
mit hohem Fleischgehalt.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

„An dir Bewohner Wiesbadens und Umgegend!"
Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opfer¬

willige Bürgerschaft unserer Stadt.
Im dritten Jahre bereits stehen unsere Männer, Söhne und Brüder im harten

Kamps da draußen im Felde. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkett. Ihnen
gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So
werden fortlaufend immer noch erneute gröbere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt.
Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller
Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden, Strümpfen usw. nickt allem für unsere
braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser.

Hilfe tut Not allüberall! Und Jeder sollte milhelfen, soweit es in seinen
Kräften steht!

Gebt daher dem Rote » Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen

alten Metalle.
Bezirks -Komitee vom Rote » Kreuz:

v«» Heiator , Regierungs-Präsident, Wirkl. Geh. Ob.-Reg.-Rat.

Beritt . Dahn ». L Hees.
Der Arbeits -Ausschutz:
Jos . R. A. llupfcld.

Hausfrauen und Männer, Jung und Alt, wer es auch sei, durchsucht nochmals
sorgfältig alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euere Rest¬
bestände von Aluminium , Blei , Kapseln , Stauuiol , Zink, Zinn , Guss¬
eisen, Konservenbüchsen , Waffen , Münzen , sowie alte Kunst- und
Wertgegenstände ans Edelmetall usw.

Biele alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie
alte Zinkbadewannen , Zapfhähne . Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münzen usw. _ ,

Niemand möge sich bei dieser letzten Metall -Sammlung mehr abwartend
aasschließen. Alles wird bis zum I. Oktober d. I . mit Dank angenommen.

Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hanptsammelstelle Metall-
Gammluna Rotes Kreuz, Schloßplatz I, Mittelbau , und Kgl. Marstall-
gebäude(Abteilung III) von vormittags9—1 und nachmittags3—5 Uhr abzuliefern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der
Geschäftsstelle. Schloßplatz1, abgeholt.

Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten. F241
Kreis -Komitee vom Roten Kreuz:

Oberbürgermeister GlUftsIn »), Geh. Obcr-Finanzrat.
Kammerherr von Schenck , Polizei-Präsident.
Krefcs , Generalleutnant.

Frz . Rauritz . C. Philipp !.



Sette 8« Sonntag, 10. September ISIS. Wrrslmdsrrer Tatzvirrtt»

Damen- und Kinder-Bekleidung
Damen- und Kinder- Hüte

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder -Apparaten.

Niederlage von Pfaff -Nähmaschinen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

Vergrösser ungen
nach jeder kleinen Photographie «oder aus jedem Gruppenbilde und

Einrahmen
werden gut u . billigst ausgeführt . Besichtigung ohne Kaufzwang.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, Part.

♦
♦

|
♦
♦

Moll-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Reilfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhol. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu baiinseitig

Verzollungen . Versicherungen.

Zur gefälligen Kenntnisnahme!
Nachdem ich aus der Firma Kühn & Lehmann , Kirchgassc 70, ausgetreten bin,
werde ich wieder unter meinem Namen Johann Kühn,  Juwelier und Gold¬
schmiedemeister in der Langgasse 42 (Hotel Adler) einen Laden eröffnen. Nach
16jähriger Tätigkeit hier am Platze bin ich in der Lage , durch meine reichen
brfahrungen und fachmännischen Kenntnisse den Anforderungen meiner werten,
alten und treuen Kundschaft , sowie einem verehrten Publikum von Wiesbaden
und Umgegend in bekannter , reeller Weise gerecht zu werden . — Indem ich um
geneigtes Wohlwollen bitte , sichere ich aufmerksame und prompte Bedienung zu.

Joh . Kühn , Juwelieru. Goldschmiedemeister
Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom

Langgasse 42 Wiesbaden Fernsprecher Nr. 2331.
(Hotel Adler) im September 1916.

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig

Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altftaetter , Droa.
Maibenheimer u. Schlitzenhof-Avoch.

Meine Adresse ist jetzt

Bierstadter Höhe, Hainerstrasse 3
Margarete Claus , Pianistin.

Anfragen betr . Unterricht , Kammermusikspiel , Gesangsbegleitung
schriftlich oder mündlich woch entags 12—1 Uhr vormittags.

Kohlen — Koks — Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietes.

ÄSÄ Friedrich Zander,
_Fernsprecher 1048. — « delheidstratze 44. 747

Jf
BerkaufuMiete
Billigste Preise.

Ph. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel. 2281.

Dr. Wiehert,
früher Hof-Dentist Krane,

Wilheimstr. 20wohnt jetzt

Sprechstunden 10—4. Tel. 3249

neben der
Deutschen Bank.

Schnur in der Mitte,
rianchette etwas eeitl.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem«.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon SOL. Bficken
ohne Schnürung.
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Lm Zeichen
Hindenburgs

steht die neue Kriegs¬
anleihe. Trage jeder
nach Krästen dazu bei,
um den Erfolg seiner
würdig zu gestalten!

Spezialgeschäft feiner Modellhüte
und Straussfedcrarbeiten

Rhein- Rhein¬
straße 43 nUSS straße 43

Neueste angefertigte Modellhüte.
Jede Art Zutaten : Fassons, Reiher.
Federn, Schleier. :: Neuheiten in

Marabu- u. Straußfederboas.
— — Anfertigung sofort. ==

Ständig Neu-Fassonieren.

ili illlllillllllllllll a f j‘6

Besuchs-
Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Sctiellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus"
Langgasse 21

LllÄikltk WisGesscl.
Herde, emailliert u. lackiert.

Oefen, bewährte Sustemc,
zu billigen Preisen.

Jacob Uost .
Cinmachsäffer.

Göbenstraße 14, 1 rechts.

Zweite Sammlung.
40 * Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentrnlstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit rm Kriege , Kreiskomitee vom
Rote « Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 2 . bis eiuschlietzlich 8 . September 1818.

Eingegangene Beträge von 1000 M an:
Carl Dieterich (Bank f. H. u. I .)

für Kriegs - u. Zivilgefangene . 2000--«
Dr . Karl Dyckerhoff, Bismarckpl. 1000-,«
Friedrich Lohmann . 1000««
V. O. (Nass. Landesbank) . . . 1000««

Eingegangene Beträge bis zu 500 M;
Justizrat von Eck (13. Gabe) 500 «« ,

Geh. Reg.-Rat Dr . Fälsche (Nass. Lbk.)
für kriegsgefangene Deutsche 500 -.« ,
Frau von Meister für 2 Bilder 500
R. N. 500 M,  Erlös aus dem Verkauf
von Postkarten usw. 368.34 Jl,  v . Wulfsen
(Monatsgabe ) 200 M,  F . SB. S . (Monats¬
gabe) 100 Jl,  Major von Gloeden (Mon.-
Gabe) 100 Jl,  Frau Franziska Grotz-
mann (Drsk.-Ges.) Monatsgabe 100 <M,
San .-Rat Dr . Proebsting (Bank f. Hand,
u. Jnd.), Sept .-Rate 100 -« , Straffer
100 Jl,  Frl . Appel 74.90 ««, Ertrag des
Konzerts auf dem Neroberg am 6. 9. 16
68.50 Jl,  N . N. d. die Goldankaufstelle
für erblind. Krieger 60 ««, Wiesbadener
Tagblatt-Sammlung (77. Ablieferung)
20 Jl, Wiesbadener Tagblatt -Sammlung
für Kriegs- u. Zivilgefangene 5 Jl,
Wiesbadener Tagblatt - Sammlung für

erblind. Krieger 27 Jl,  zusammen 52 Jl,
Frau von Lochow und Frau Dr . Müller
(Deutsche Bank) für kriegsgef. Deutsche
50 M,  Landgerichtspräsident Mencke
(Monatsgabe ) 50 Jl,  N . N. d. die Gold¬
ankaufstelle 50 «« , Frau H. Geiger d. die
Goldankaufstelle für verwund. Angeh. d.
Marine 42 Jl,  Musikdirektor Arno
Tulpenstiel (Ertrag des Konzerts in der
„Walhalla " am 1. 9. 16) für erblindete
Krieger 36.06 Jl,  Dr . Prüflian f. kriegs¬
gefangene Deutsche 35 M,  Dr . Eugen
Fischer (Vorsch.-V.) 30 Jl,  Generalleutn.
v. Fransecky d. d. Goldankaufstelle (für
Kriegsbeschädigte) 27 Jl,  Frau Hugo
Lühl, 24. Gabe (Deutsche Bank) 25 Jl,
Ungenannt durch die Goldankaufstelle
(für Kriegsbeschädigte) 25 -« , Fräulein
von Stark d. die Goldankaufstelle (für
Kriegsbeschädigte) 22.50 Jl,  N . N. 20 Jl,
Exzellenz Freiherr von Syberg -Sümmern
(Disk.-Ges.), monatl . Gabe 20 Jl,  Spiel¬
gesellschaft L'Hombre 20 «« , Ungenannt
d. die Goldankaufstelle 19.30 Jl,  Ungen.
durch die Goldankaufstelle (für Kriegs¬
beschädigte) 18.75 <H, I . E. für abgelief.
altes Silber 17.30 Jl,  N . N. d. die Gold¬
ankaufstelle (f. erblind. Krieger) 14.50 Jl,

Oberst Möttau , 23. Gabe (Deutsche Bank)
10 Jl,  Fräul . Schulte für kriegsgefang.
Deutsche 10 M.  Professor Schneider
(Prüfungsgeld ) 8.30 Jl,  N . 9J. durch die
Goldankaufstelle (für erblindete Krieger)
7.50 Jl,  Karl Kümmel 6 Jl,  Jos . Fiedler
5 Jl,  Von einem Wiesbadener Feld¬
grauen 4 Jl,  Ungenannt d. die Gold-
ankaufstelle (für Kriegsbeschädigte) 3 Jl,
Ungenannt durch die Goldankaufstelle
(für Kriegsbeschädigte) 1.50 Jl,  Frau
Würzburg durch die Goldankaufstelle

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 451 894.74 Jl.

Granaten-Nagelung.
Feld-Art .-Regt. Nr . 25, 25. Division,

18. Armeekorps 105.40 Jl,  Garnison-
Kommando 409.05 Jl,  Ins .-Regt. Nr . 168,
25. Reserve-Division, 18. Armeekorps
100.40 M,  2 . Nass. Feld-Art .-Regt. Nr. 63,
18. Armeekorps, 102.13 Jl,  Forsthaus
Platte 50 Jl,  Forsthaus Rheinblick 14 Jl,
Restaurant Rosengärtchen 30.60
Städt . Volkskindergarten 13.40 Jl,  Hotel
SBcinä 10 -« .

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage¬
lung 41 784.04 Jl.

Bolksspende.
Neuanmeldungen.

Einmalig:
Zur Berichtigung. Herr Rentner

Aug. Erlenwein , Langenbeckvl. 3, 100 Jl.
Schwester Lilly, Städt . Krankenh., 1 JC;
Schwester Alwine, St . Krankenh., 1 Jt .\;
Schwester Gusta, St . Krankenh., 1 Jl ;
Schwester Hedda, St . Krankenh., 1 Jl;
Schwester Jsa , St . Krankenhaus , 1
Schwester Irene , St . Krankenh., 1 Jl ;
Schwester Else, St . Krankenhaus , 1 JO;
Schwester Käthe, St . Krankenh., 1 Jl -,
Schwester Gertrudis , St . Krankenh. 1 Jl -,
Schwester Jdeltraud , St . Krkenh., 1 Jl -,
Schwester Betsy, St . Krankenh ., 2 Jl -,
Schwester Caroline , St . Krankenh ., 2 Jl;
Schwester Maria , St . Krankenh ., 2 Jl ';
Herr Dr . Fehr, Städt . Krankenh., 3 Jl;
Herr Dr . Lrese, Städt . Krankenh., 3 Jl;
Frau Dr . Gottschalk, St . Krankenh., 3 Jl ;
Frl . Dr . Höfle, Städt . Krankenh ., 3 Jl;
Herr Dr . Degner , St . Krankenh ., 3 Jl;
Schwester Thekla, St . Krankenh ., 5 JC;
Unoekannt, Stadl . Krankenhaus , 0.30 Jl ;
Frl . M. Hoffmann, Franks . Str . 33 5 <%.

Wöchentlich:
Frl . Elsa Leicht, Panoramaweg 1, 0.10«« .
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H Elelen-AWdäleH
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .» davon abweichend 20 Pfg . die  Zeile , bei Aufgabe zahlbar. ' Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle,

. m , Tüchtige Friseuse
itnb Volontarrn für Svezial -Geschäft
gluckt . Offerten unter K. 937 anden Taabl .-Berlaa.

cmgg. 17.
. , Braves Lehrmädchen

geiucht. E. Enck. Neroitrasie 27.
Angehende Arbeiterin

u. Lehrmädchen für feinen Damen-
>utz tosort gesucht. Frau E. Engel,
Zellmundstvatze 8, 1.
Mädchen f. das Bügeln griindl. erl.
Legen Vergüt . Emfer Str . 69.

-- . ^ Lehrmädchengesucht Wascherei. Wörtbstraße 3.
Aeltere Person , 48—50 Jahre,

w. einen Haushalt führen kann, von
einem Geschäftsmann gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlaa. _ • Jd

Suche zum 15. Setzt.
eine tucht. Köchin u. ein Hausmädch.
Schwalbacher Straße 14, Part ._

Eine tüchtige Köchin
für Hotel-Restaurant aus sofort ge-
sucht Rbeinstraße  27 ._

Fleiß , saub. Alleinmädchen
zu einzelner Dame zum 1. Oktober
gesucht. Zu melden 12. September
von 3—6 Uhr bei Schmidt, Herder¬
straße 10, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
tn Herrschaft!. Hause bis 15. Setzt.
gesucht. Bloch, Kaifer -Fr.-Ring 44, 2.

Gesucht zum 15. Ott . einfaches
kraft. Mädchen für Küchen- u. Haus¬
arbeit Walkmühlstraße 51.

Jung . saub. Mädchen vom Lande

Wegen Erkrankung m. Mädchens
tüchtiges Alleinmädchen sofort ge¬
sucht Moritzftraße 37, 2 rechts.
S . H.-Ha„sm.» Allein-, Küchenmdch.
Fr . M. Grünberg , Wwe., gewerbs¬
mäßige Stelleribermittlerin , Goldq. 17

Tüchtiges Alleinmädchcn,
welches selbständig kochenk., gesucht.
Eschenauer, Albrechtstraße 22.

Alleimnädchen,
sehr sauiber, ordnungslieb . u. brav,
z. 1. Okt. für beff. ruh . Haushalt ges.
Off . u. II. 939 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 15.
ein lung ., gut empfohlenes Mädchen,
das bereits bessere Stelle bekleidete
und sich für die Küche eignet,
etwas vom Kochen versteht. Kapellen¬
straße 47.
Mädchen vom Lande, 16—17 I .»

gesucht Rhetnstraße 46, 2 links.
Junges besseres Dienstmädchen,

bevorzuat solches, w. etwas nähen k.,
sofort oder zum 1. Oktober für klein.
Haushalt gesucht. Meld. 1—3 nachm.
Boß, Bismarckring 10, 2 r.

Ein perfekt nähendes Mädchen
vormittags z. Bedien, ges. Schwarzer
Bock, Zimmer 240.

Junges Mädchen
vor- u. nachm., evtl, tagsüber , gesucht
Aarjtraße 40, Part , rechts.

Ein anständiges junges Mädchen,
welches gut u. sauber näht u. event.
Ausgänge mit besorgt, sofort igesucht.
Wilh. Schneider . Damenschneider,
Ellenbagengasse 10.

Saub . Monatsmädchen 2—3 Std.
vorm, gesucht Dotzbeimer Str . 43! 3 r.

Saub . ehrl. Laufmädchen sucht
Blumenhandl . Walther , Rheinstr. 49.

Einfache Stütze,
tüchtig u. zuveeläffig, im Kochen,
leichter Hausarbeit , Schneidern,
Weißnähen u. Bügeln geübt, für beff.
Privathaushalt zum 1. Okt. od. früh,
gesucht. Off. u. B. 939 Tagbl.-Berl.

Atteinm « » cheu
mit guten Zeugn . für kl. Haushalt
zum 16. Sept . gesucht Wilhelm¬
straße 28. Ziaarrengeschäft.

Müm hMWMe«
sof. ges. Vorzust. Bierstadter Str . 9.

WM MmfiöiM
geg. hohen Lohn ges. Spiegelgaffe 4.

Metes , ettflats « AN.
das zu Hause schlafen kann, auf so¬
fort gesucht in ein Kaffee. Näheres
int Tagbl .-Verlag . Jh

8  NeSen -AnMe J
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Erste Sektkellerei im Rheingau

sucht jüngeren , tüchtigen
kanfmünuischen

Beamten
aus der Wein- oder Sektbranche für
fachmännische Büroarbeiten . Ange¬
bote — auch von Kriegsinvaliden —
mit Zeugnisabschriften unter Angabe
von Gehaltsanfprüchen an 942

Matheus Müller , Eltville.

VMilket.
bennlagi , für leitende Stell , gesucht.
Off . u. M. 938 an den Tagbl .-Verloa.
Kanfmän « . Lehrling

gesucht. Offerten mrter W. 936 an
den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Wir suchen zum möglichst so¬

fortigen Eintritt tüchtigen zuverl.

Platz - « nd

Lademeister
Möglichst militärfreie Herren wollen
Bewerbungen mit Zeugnis - Ab¬
schriften und Angäbe der Lohnan¬
sprüche einreichen. 951

JMetMlf & « im » ».
Aktien, -f-»kckaf«. Biebrich o. Rki.

Tüchtiger seMständiger
Maschinen- und

Werkzengschloffer
als Vorarbeiter und stellver-
tretender Meister für lohnende
und dauernde Beschäft., sowie
Maschinenschlosser«nd

gelernte Dreher
suchen G. H. Walb «. Co.»
Kühlanlagen , Mainz . F 20

Meii-AMole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. redegew. Reisende,

auch Damen , z. Berk. ein. Lutz, zugrkr.
^rtike .s gesucht. Zu melden VSontag
4—6 Uhr, Goethestraße 25, Part.

Gewerbliches Personal.
. Schlosser gesucht

bei guter Bezahlung . Ofengeschäft
Post, Hochstätte nstr aße 2.

Glaser
lum Reparieren von Fenstern ge-
sucht̂ Platter Straf e 84, Gä rtn erei.

Landschaftsgärtner gesucht.
Fr . Horfmann, Emfer Straße 43.

Schuhmacherlehrling
zum 1. Okt. gesucht. Kost w. gegeben.
Leinnrh , Friedri chstra ße 29, Pan.

Fleißiger anständiger Junge,
der die Pserdevflege erlernen will,
zum, , sofortigen Eintritt gesucht.Reitschule Weist. Sa alaaste 36.
Stadtk. Iuhrmann für Biertransport

gesucht sedanstraße 3.

8  Meil- 8esilcheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kriegerssrau sucht

fur tfire Ichahrige Tochter, welche die
hiesige Mitwlsch. 9 I . besucht hat u.

>te -Zeugnisse besitzt, Stelle in ein.
eschaft der Lebensmittelbranche,

Konsum oder dergl. ; ist mit allen
Hausarbeiten # vertraut und kann
deshalb auch im Haushalt mithelfen.
Anfragen sind unter P . 927 an den
Tagbl .-Berlag zu richten.

Perf . Stenotypistin u. Buchhalterin
mit eig. Schreibmaschine sucht Heim-
arbeiten . N. Her rngartenstr . 17, 3r.

Tüchtige Buchhalterin,
10 Jahre praktisch tätig , sucht Stell,
sofort oder später . Offerten unter
L. 938 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen (Schwäbin)
sucht Stelle als Berk., in Kontor oder
als Servierfräuleiii in Kaffee ans
fotort.  Off . u . U. 937 Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
.. Junges tücht. Mädchen

wünscht Kochlehrstelle. Schiersteiner
Landstraße 8, 3 St . links ._

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Haushälterin , am liebsten in
frauenlosem Haushalt . Offerten u.
W. 937 an den Tagbl .-Berl ag. _

Empf. tücht. Köchinnen, Stützen,
Kinderfrl ., Haus -, sowie Alleinmädch.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Wagemann-
straße 31, 1. Telephon 2363._

Selbständige Köchin
sucht Stellung zum 15. Offerten u.
M. 939 an den Tagbl .-Berlag.

Best. Mädchen sucht Stellung
in Restauration oder Kaffee zum
servieren ; übernehme auch noch
Hausarbeit . Offerten unter H. 936
an den Ta gbl.-Ve rlag .

Fräulein sucht,
gestützt auf g. Zeugn., pass. Wirkungs¬
kreis, am liebsten bei Herrn oder in
frauenloseni Haushalt . Offerten u.
E. 932 an  den Tagbl .-Ve rlag._

Servierfränlein,
21 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
sucht in Hotel, Restaur . oder Kaffee
lofortige Stellung . Offerten unter
O. 930 an den Tagbl.-Verlaa ._

Fräulein (Hotelbranche)
sucht Anfangsstelle zum Servieren.
Off, u. O. 939 cm den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , perfekt im Schneidern
u. Weißnähen , auch erfahr , in Haus,
arbeit , f. paff. Stelle nach auswärts
Off, u. I . 940 an den Tagb l.-Verlag.'

Aeltcres Alleinmädchcn
sucht z. 15. 9. ad. 1. 10. Stelle , möor
bei einz. Herrschaft. Werte Off. »
H. 938 au den Tag bl.-Verlag . U

Junge Frau sucht Stelle ! '
wo es ntößit. ein 3jähr . Kind m. unter-
zubringen . Off . Blücherplatz 2, 1 t

Junge Kriegerssrau
wünscht Heimarbeit . Offerten unte»
H. 934 an den Tagbl .-Vcrlag,_

Sc ff. Witwe s. stllndenw. BeschäsO"
würde auch im Geschäft helfen. Näb
im Tagbl.-Berlag ._ _ Je

Gut empfohlene Frau
sucht Laden oder Büro zu putzen.
Näh. Fauibrunn en straße 8, 1. Et. n

Frau g. waschen u. putzen.
Steingasse 21, Part.

8  Men- 8esiicheH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal . 'jl
Junger Mann , militärfrei,

aus achtb. Fam ., der seine Lehrzeit
auf Anwaltsbüro beendet, sucht St.
Bewandert in Stenographie und
Schreibmaschine. Gefl. Offerten u.
K. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Kriegsbeschädigter

Baubandwerker u. Bauunternehmer
sucht paffende Beschäftigung. Offert.
u. O. 934 an  den Tag bl.-Verlag.

Schweizer
sucht Stellung als Heizer - Maschinist
in Hotel oder Sanatorium . Gefl.
Offerten unter F. 941 an den Tagbl.-
Verlag.

8 Ae»en-AWbsle
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Suche junge Dame
zu schriftlichen Arbeiten auf einige
Stnnden des Tages . Persönliche Vor¬
stellung vorm. 9Zh—10 Uhr, Zim-
mer 56, „Weißes Roß".

Fräulein
in Buch- u. Kassenführung und im
Verkehr mit Publikum gewandt und
zuverlässig, für das Kontor e. hiesig,
großen Kohlengeschäfts alsbald ge¬
sucht. Offert , mit Angabe bisheriger
stell , u. Gehaltsansprüchen unter
P . 940 an den Tagbl.-Verlaa

Aur AuÄhrlfe brS 1. Jamurr, ev.
dauernd , tüchtrge

Nerkanferrn
nur aus der Manufakturwaren -Br .,
sofort ad. für 1. Okt. für hies. Etagerr-
»eschaft ges. Off. m. Zeugn.-Abschr. u.
Oiehaltsanfvr. u.  E . 933 Tagbl .-Berl.

Junge Verkäuferin
gesucht. Offert , mit Gehaltsanfprüch.
u. Z. 936 an den Taa bl.-Berlaa.

Angehende
Schnhverkäuferin,

Lehrmädchen
mit gut. Schulzeugn. gegen sof. Ver¬
gütung sucht

Christine Litter , Rhrinstraße 32.
Gewerbliches Personal.

Bessere Dame
zum Verkauf von Wotzlfahrtskarten
ber Loh. Verdienst gesucht Hellmund-
straße 49,  2 , Kunz.

Tüchtige- -
Uockaröeiterinnen

trab
Tailkenarßeiterinnen

gesucht.
§ . Wacharach,

Webergass« 4.

MirdelinIsmiMiiiiei
und Röcke sofort ge.

Wirch- Büchner. Webergaffe z.

IW . ZMWkkllMka
gesucht.

_E . En ck, Ner ostraße 27.
Jnnges Mädchen, Mittrlschulbild..

aus achtbarer Familie , w. sich zum
Emtzsangssräulern ausbilden w.. per
1. Okt. gesucht. Persönl . Meldung
Donnerstag , 14.. 2—3 Uhr. Zahn¬
arzt «, Roscnthal, Taunu sstra ße 1, 2.
Jüngere tücht. Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht

Humboldtstrabe 7. » art.
Eine perfekte

Köchin
wird zum 15. Sept . gesucht. F20

Frau Dr . Probst , Mainz»
_Rhern allee 6._

Geschäftshaus.
Ein ölt. Mädchen v. alleinstehend.

KriegerSwitwer für Küche und Hans
nef Ott . u. R . 940 an d. Tagbl .-Berl.

Tüchtiger
Drehermeister,

sowie

Dreher,
Werkzeugmacher

werden gegen höchsten Lohn eingestellt
von Peter Dinckels u. Sohn , G. m. b.
H., Mainz , Jngelheimer Str . 2.

Mllgk SisknSrehkr,
Maschinenschlosser, Schmiede u. Jurrg-
fchmiede, sowie Nieter sofort gesucht.
Schiffswerft u. Maschinen - Fabrik
Christof Rnthof. Mainz -Kastel. 944

Gesucht selbständige

Dreher.
Ehr. Wittig , Automobiilhaus u.
Maschinen-Fabrik, Gartenfeld-
stratze 25.

flelitrflmouteurc
(selbständig)

für sofort gesucht.
Mnin -Nraftwerke A.-C».

Meldestelle : Flörsheim a. M.
„ Elektr. Monteur,

tüchtig n. selbständ.» gesucht G. Auer»
Tannusstrabe 26.
Elektro-Monteure,

selbständ. Arbeiter , sucht für dauernd
Comm ichau. Schw albacher Stra ße 44.

‘ . sniojfet
LanrenS,

Taunusstraße 66.

gesucht.

Tücht. selbständ. Maschinen- u.
Werkzeugschloffer als

Borardeiter
für dauernde bestbezahlte Stell .,
sowie jüngere gelernte Dreher
suchenG. H. Walb u. Co.»Mainz,
Obere Auftraße 9.

Schreiner,
Glaser,

Maschinenhilssarbeiter
für dauernd gesucht.

Gg Udrich,
irt enfeldstrnße 25 (Hauvtbahuhof)
ein iunaer saiQmiin

Kraftwogensiitzrer»
zuverlässig u. nüchtern, sofort gesucht.
Automobil-Zentrale , Bahnhosstr. 20.

14) saubere Leute
zum Möbeltragen gesucht.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft,

Adelheidftraße 44.

W Me »-8ts>lihe J
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal . ,

Haushälterin J
die bisher gr. Vertrauensposten inne¬
hatte , mit vorzügl. langjähr . Zeugn.
erster Häuser , sucht Stellung . LW
u M. 934  cm den Tag bl.-Verlag.

Fräulein sucht Stelle
als Stütze in befferem Haushalt , auch
nach auswärts . Offerten u. H. 93g
an den Taabl .-Berlaa.

SeltefttiiMeifni beiW
übernimmt Dame, die jahrelang in
solcher tätig war . Angebote unter
A. 642 an den Tagbl .-Verlag.

Best. Fräulein
»vünscht Anfängerstelle auf e. Büro.
Off. u. D. 938 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Junge geb. Dame,
mit angenehm. Stimme z. Borlesen,
möchte sich für einige Nachm, der
Woche zur Gesellschaft einer vornehm
denkenden Dame betätigen . Angeb. u.
Z. 5579 an D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz. _ _ F20

Junge , gewandte
Modistin,

in erstklass. Geschäft tätig gewesen,
sucht, sür sofort Stellung als zweite
Arbeiterin , evtl, auch als Verkäuferin
in der Putzbranche. Offerten unter
A. 642 cm den Tagbl .-Verlag.

Inmet Mneidet,
»gaffe 10.

ÄMMiM_
Heiß, Bertram straße 17, 2. Stock.

LMM mtzelkMe
eute als Wächter gesucht
_ ^ Coulinstraße 1.

Jüngere
Hansburschen

gesucht.
Nur solche mit besten Zeugnlfien und
Siadfahrer wollen sich melden.

Frank & Marx.

Grtzil». Dame,
Ans. 30, ev., wtrtschaftl., in Kranken^
pflege erf., w. Wirkungskreis in kl.
fein. ruh . Haush ., wo Hilfe twrh., beialt . Herrn ob.  Dame , a. in mufterl.
Hcmsh. Gehalt nach Uebereinkunft.
Off, u. A. 644 an den Tagbl .-Verlag.

Bcamten -Witwe,
Ende 30, in Krankenpflege u. Haus¬
halt erfahren , wünscht Wirkungskreis
bei leidender Dame oder Herrn . Off.
unter Dl. 935 an den Tagbl.-Verlaa.

Weser,w.. 24). alt,
1% Jahr bei Zahnarzt im Sprechz.
tätig gewesen, sucht wegen Aufgabe
der Praxis ähnlichen Posten ; durch¬
aus bewandert in Instrumentation
und Führung der Bücher. Offerten
u. U. 938 an den Tagbl .-Verlaa.

Erfahrenes
Fräulein,

28 Jahre , Verlobte e. Akademikers
im Felde, übernimmt auf sofort oder
1. 10. 16 die selbständige Führung
eines vornehmen Haushalts , event.
auch mit Aufsicht über 1—2 Kinder.
Gehalt nach Uebereinkunft. Familien¬
anschluß Voraussetzung. Direkte Off.
u. A. 634 an den Tagbl .-Verlaa.

Kinderlose
Witwe

beff. Standes mit eignem Einkom¬
men, z. Z. in Godesberg, tücht. Haus¬
frau , in den besten Jahren , niöchte
Herrn oder Dame den Haushalt
fuhren . Offerten unter A. 641 an
den Lagchl.-Berlag.

Besseres Mätzchen,
21 I ., im Haush . erfahr ., s. St . als

Stütze.
Briefe unter R. 496 an Annonc.-Exp.
Rosiefskv, Bonn._ F198

BertrauensfteAe
sucht Frl . mittl . I ., tüchtig in Küche
u. Haushalt , sehr gute Zeugn. Off.
u. H, 940 cm den Tagbl .-Verlaa,

Perfektes Zimmermädchen
sucht zum 1. Okt. oder spät. Stellung.
Selb , war bis jetzt nur in f. Hause
tätig u. ist geübt im Nähen, Bügeln,
Servieren . Off . an Berta Munker,
Mannheim , Maximilianstraße 8.

Junges gebild. Fräulein sucht Koch-
lehrstelle ohne gegenseit. Vergütung.
Off, u. A. 639 an den Tagbl .-Verlaa.

Fränlein
sucht Stellung bei einer Dame oder
einem Kinde, tagsüber , per sofort ob.
15. September . Angebote u. T. 937
an den Tagbl .-Berlag.

Stellen-kWe ^
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mil. ciers. fiaufraattn,
3- ,3t . in Frankfurt , vollk. militärfrei,
mrt , allen vorkommenden Arbeiten»
speziell

MMMl  SkWUW .'
üMfiililtn,MncMtong.».
gründlich vertraut » sucht auf 1. Okt.
passenden Wirkungskreis . Gefl. Off.
unter E. 165 an den Tagbl .-Berlag.

Für jungen Mann
mit Einjäbr .-Freiw .-Zeugn . u. etwas
kaufm. Bildung , sowie guter flotter
Haridschr. wird Stell , auf Büro oder
Lager gesucht. Gehaltsanspr . gering.
Off. u. F. 939 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Bantechniker, M
berh., sucht Beschäst. od. Vertrauens^
Off, u. G. 939 cm den Tagbl .-Verlag.

Ein in selbständigem
Betriebe

stebcnder Herr , w. über genügenß
freie Zeit am Tage verfügt , sucht sich
noch zu betätigen . Derselbe ist in de»
hiesigen Kreisen eine bekannte Per¬
sönlichkeitn. verfügt über beste Emv-
fekliingen. Jedwede Tätigkeit , erst¬
klassige gute Vertretungen oder als
Aufsichtsherr in Betrieben rc. würde
demselben znsagrn. Offerten untrr
P . 93A an den Tagbl.-Berla «.



Nr . 433.

üü Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zay ._

U BnmelMM 1
_ 1 Zimmer.

Dotzheimer Str . 55, Dach. 1 Zim. u.
Küche auf sofort zu vermieten ._

Frankenstr . 18. P .. 1 Z.. Küche.̂ Hth,
RoönstrTHZ . u. K. N. 3 l. 810141
Kckiwalb acher Str . 10 1 Zim. u. K.
Ztei naaffc 21 1 3 . u. K„ mtl . 12 Mk.
1 Zim. «. Küche, Erdgeschoß, zu vm.

Näh. Göbenstr. 20, b. Hsmstr . 2115
2 Zimmer.

Adelheidstr. 20, Stb . P ., 2 Zim . u.
Küche, Dachstock, 3 Zim. u. Küche,
zum 1. Oktober zu verm. 2110

Adolfstraßc 5, Gartenh . M .l., schone
2-Zim.-Wohn. gegen Mretnachlaß
(22 Mk.) am 1. Oktober zu verm

Bleichstraße 25 2-Z. -W. jof . vreisw .
Bl ücherstr. 15. Mtb. Dach, 2 Z.  u . K.
Hellmundstr. 49. 2, 2 Zim. u. Küche

zum 1. Oktober zu verm.  B1 0155
Kirschgraben 22 2 Zimmer , Küche u.

Keller auf 1. Oktober zu verm.
Lcbrstr. 12, S . 1. St ., 2 Z„ K.  2013
Röderstraße 29, 1, 2-Zim.-Wohnung,

leer od. möbliert zu verm. _ 2145
Scharnhorststr . 8, Hochp., 2 Z., Ga s.
Schwalb. Str . 10 Ms.-W., 2 Z. u. K.
Winkeler Str . 6 2 kl. Z., Dach, 18 M.«imueiirr u it.  _
Worthstr . 24. H. Fsp., 2- ZIM ., Msd.
Frontsvitzw., 2 Zim. u. Küche, zu v.

N. Göbenstr. 20. b. Hausm . 2114
3 Zimmer.

Bismarckring 11, 3. Et .. 3 Zim ., Bad,
2 Balk., 580 Mk., 1. 10. Erb.

Blücherstr. 15. Mt b. 1, sch. 3-Zim.-W.
Karlstraß e 2 3 Zim ., Küche._ 1974
Ecke Röder- n. Rerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohn., Gas , Elektr.. zum Oktober
zu verm. Näh. Part . 1420

Nüdesh. Str . 30 $. u. Gth., 3-Z.-W.
Schiersteiner Str . 9, Mtb., 3-Z.-W.
Wörthstr . 22, P ., gr. 3—4-Zimmer°

Wohnung zu verm. 2088

4 Zimmer.

Bismarckring 27. 1 l., 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Stock r.  B J

Blücherplap 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-WI
u. reich!. Zub. Näh. P . lks. B 1359

Kirchgasse 60, 2, Eing . Mauritius¬
straße 1, 4-Zim.-Wohnung zu vm.
Näh. Lederhandlung Marx . 2031

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2130
Bioritzstr. 39 schöne4-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. das. 3, b. Stein . 2103

_ 5 Zimmer._
Adelheidstraße 73, 2 St ., Sonnenlage,

5 große, schöne Zimmer , gr. über¬
deckter Balkon, reicht. Zubehör.
Näh eres Erdgesch oß._ _ 2023

Jahnstraße 44, i . Et .. 5-Z.-W., näW
d. Ring . Näh. Rheinstr . 107, Part.

Kirchgaffe 44, 3, sehr schöne 5-Zim.-
Wohn., i. Zentr . geleg., bill. Miete,
bis April 17 mit Nach!., viele R.,
sofort oder 1. Oktober zu verm.

_ 6 Zimmer.
Moritzstr. 39, 3, schöne 6-,

mit rei ' ' .
mieten.

ritz str. 39, 3, schöne 6-Zim.-Wohn.
rit reicht. Zubehör billig zu ver¬
rieten . Näh. daselbst. 2081

Läden und Geschäftsräume.

Albrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit
Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1733

Bleichstraßc 47 gr. Laden mit 2-Zim .-
Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof. B1360

Kirchgaffe 44 sehr schöner Lagerraum,
hell, Part ., auch a. Werkstatt oder
Versand, sof. im Zentrum zu vm.
b. April 1917 m. Nach!., ev. a. 6 M.

Nüdesh. Str . 34 Lagerr . f. Möbel.
Wagemannstr . 29 Schneider - Laden.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Dotzh. Str . 18 kl. Fsp.-W. an r . Miet.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstraße 3, 1, eleg. nrlbl. Wohn.- u.
Schlafzim., eig. Eing ., ev. m. Küche.

Adolfstr. 3, 1. mbl. Zim., 1 od. 2 B.,
evtl, mit Küchenbenutzung, zu vm.

Adolfst raße 7, St b. 1, gut möbl. Zim
Albrechtstr. 30. P .. m. Zim .. sev. E.

Herderst''. 15, 2 r„ eleg. möbl. Woh ri¬
ll. Schlafz. mit Balkon, evtl, zwer
Betten , mit Küchenb. zu verm.

Hermannstr . 1, 2, schön mbl. Z., 3.50.
JMstr " 2chT Z . 1 B. 4.50, 2 B.^ M.
Karlstra ßc 9, Part ., möbl. Zim. zu v.
Karlstraße 39. 3 l., 1—2 gut m. .Z,
Kirchgaffe 17, 2, gut mbl. Wohn- u.

Schlafzim . findet Dau ermieter prw.
Lekrstraße 15, P ., eleg. möbl. Zim. m.

Alko ven sof. zu verm. Pr . 25 Mk.
Lnisenvlatz 6. 2. gesund, m. Zim. sof,
Moriüstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermie ten. ,
Neuaaffe 5, 1 r ., mbl. Zim., 1 u. 2 B
Saalgaffe 8 Zim. mit 1 u. 2 B. bill
S . 3, möbl. Balk.

cvt. Schreibtisch.

Albrechtstr. 32, 1, g. möbl. Z. m. gr.
H.-Schreibt. an sol. D auerm . N. P.

Bleichstr. 26, 2, sch. möbl. Zim . mit
Gas , Haltestelle der Elektr. Dotzh.

Dotzhei mer Str . 11, 1, schön mbl. Z.
Trudenftr . 5, 1 l., sch, m. Z., 18 Mk.
Fau lbrun nenstr. 8, 1 r. . eins, m.  Z.
Hellmundstr. 15, 1, m.  Z . m. u. o. P,
Hcllmundstraße 27 möbl.  Maus , sof.
Hell mun dstraße^30, 1 L, mbl. Zim . b.
Hellmundstr. 36, 2, sch. m. Z., 18 Mk,

-charnhorststraße 15.
Zim. mit Klav., — -

Sckwalb. Str . 69, 2 l., m. Z. 1 o. 2 B.
Taunusstraße 50, 2, eleg. nröbl. Zim.

mit 1 u . 2 Betten zu verm.̂ _̂
Webergasse  3 , Hth., einfach mbl. Zim.
Wellritzstratze 11, 1 Tr ., ein möbl.

Zim. mit 1 auch 2 Betten preisw.
Westend str. 20, 8 l., möbl.  Zimmer,
chorkstra ße 18, 1 r., gut möbl.  Zim.
Geschäftsfräulcins finden angenehm.

Keim mit und ohne Pension billig
Michelsberg 9, 2 rechts.

Großes sein möbl. 2fenstriges Zim.
mit elektr. Licht, an besseren Herrn
oder ältere anständige Dame preis¬
wert zu vm. : ebenso eine freund !,
leere heizbare Mansarde , auch zum
Einstellen von Möbeln zu vermiet.
Wellritzstraße 3, Parterre. _

Freundl . s. möbl. Zimmer mit Ver¬
pflegung an soliden Herrn zu vm.
Preis 90 Mck. per Monat . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag ._ 4g

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Dotzh. Str . 18Zheizb̂ Ms. .a.,r . Met,
Hellmundstr. 23, 1 r.. l. Ms., Mob.-E.
Nitolasstratze 21, Laden, zum Mobei-

cinslellen Zimmer u. Liaume z. ^v.
Matt er Str . 62, a. d. Kirche,,«. Zim,
Schachtstr. 6 schöne Mansarde zu vm.

MWsiche
Für Frühjahr 1917 4-Z,m .-Wohn.

od. kl. Saus mit Garten in Vorort
Wiesbadens zu mieten gesucht. Oss.
mit Preisangabe unter D.
den Taabl .-Verlag .

941 au

Zum 1. April 1917 ..
sucht ält . Ehepaar schöne geräumige
5—6-Zi:n.-Wohn. mrt Bad u. <>ub„
gute Trete Lage, nicht Erdg ., Prerv
bis 1500 Mk. Off . bis 12 Sept . u.
(ff. 928 an den  Tagb l.-Verlag,

Fräulein
sucht niöbl. Zimmer (Herd od. GaS-
kocher od. Küchenvenutzung). Angeb.
unter T. 936 an oen Ta gbl.-Verlag .

Möbl. Zimmer
bis 1. Oktober für Herrn , mit Kaffee,
Nähe Göbcnstratze. On . mit Pr « »
unter Z. 164 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau mit 7jähr . Mädchmt
sucht ab 15. Sspt . für 3-—6 Wochen
möbl. Zimmer mit voller Pen,wn
oder möbl. Zimmer mit Kochgelegen¬
heit : bevorzugt Schwalbacher und
Emser Straße . Offerten mrt Preis
unter E. 941 an den Tagb l.-Verlag.
Geschästsfräul . s. hübsch möbl, Zim.
mit Gasbel ., ßkähe Bahnhontraße.
Off . mit Preis ohne Frühstück unter
N. 940 an den Tagbl .-Verlag ._

1'Ctniiclimgen
4 Zimmer.

Wirlaiidstratze 13
herrschastl. 4-3, -Wohn. mit reichlich.

Znbeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh. das. Part . 1728

5 Zimmer.

11. 2. %
schöneö-Zim.-Wohn. sofort od. später

mit Nachlaß zu vermieten . Näh.
daselbst vormittags.  _

5-Zimriier-Wohnring
Oranienstr . 33. 2, mit reich!. Zubeh.,

elektr. Licht, Gas. Bad. Balkon.
Eine schöne5-Z.-Wohn., im 1. Stock,

mit gedeckt. Veranda , in gesunder
Höhenlage, sofort zu vermieten.
Zu erfragen im Tagbl .-Bcrl . 3k

_ 6 Zimmer. _
Taunnsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit

reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v. 2083
I Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., große

Veranda , Balkon, Gas , elektr.
Licht u. reicht. Zubehör, für so¬
fort zu verm. Direkte Halte¬
stelle der Elektr. Näh. Wohn.-
Nachweis-Büro Lion u. Cie.,
Bahnhosstraße 8.

7 Zimmer.

Alexandraftr .8
hochherrschastl. 7-Zim .-Wohnung zu

verm. Näh, das. Niederpart,Rerotal 1«.
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschastl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenauszug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr . Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 2084

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dächz.. Badeeinricht., Lauf-
trepve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebe
Wage mann,  Luisenstraße 25

EÄBMgfflS ® !!_
8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör

3mMlMm
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt
Schalterhalle recktS.

Kontor,

Billen und HSufer.
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8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bringungen zu verkaufen. Näh.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Abeggstraße 9, Privat -Billa , nahe am

Kurhaus , freundl . möbl. Zimmer
von 1.60 Mk. an inkl. Frühstück zu
verm. E lek tr . Licht,  Bäder ._

Arndtstr. 8, Part , r ., eleg. sep. möbl.
Wohn- u. Sch lafzim., auch einzeln.

Bismarckring 21, Hochp. r ., gut möbl.
Wohn- u. Schla fzimmer zu verm,

Drudcn str. 4 2 mbl. P .-Z., ev. Küche.

WeMMe 29,2.WM.
n. ni. Z. m. 1 od. 2 Betten  p reisw .

'elbst. 1287

BtfNltK MlkWIl!
Hochherrschastl.

Billa

sch2 !

neu, modern,
mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestaitet , vornehme
Architektur, in bester Lage,
elektr. Bahnverbindung , zwölf
" iöne Räume . Wintergarten.

Balkons , Badezimmer , viel
Nebengelaß, Zentralhz ., Gas,
elektr. Licht, prächtig. Garten
mit Springbrunnen u. zwei
Lauben , herrliches Panorama,
«Mer SftoBe 46

frei , bequem und gesund ge¬
legen, zum 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten oder zu
verkaufen.

Diese Billa ist ein Schmuck¬
stück künstlerischer Ausführung,
geeignet zu vornehmer Re¬
präsentation und gediegener
Wohlbehaglichkeit. Näh. durch

J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 56,

und in der Billa , Biebricher
Straße 16, von 10 Uhr ab.

Gartenhaus zu verm.
Anzus. 11—12, 5—6 Emser Str . 47.

Möblierte Wohnungen.

Mainzer Straße 50,1 . Stock, 4 Ztm.,
Küche, möbliert , auch geteilt zu v.
Gartenbenubung . Näh. Parterre

Tauttu - ftratzs 23,
2 St ., sof. zu verm„ evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Lädeu und Geschäftsräume.
Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für

Büros . Lager. Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 19 91

Laden in Frankfurt a. M., worin
30 I . Drogerie betr. wird, in günst.
Lage preiswert zu verm. Off . u.
A. 645 au den Tagbl .-Bcrl . erbeten.

Nerotal 22
kleine möbl. Villa oder auch einzelne

Zimmer , mit u. ohne Pension zu
mäßigen Preisen zu verm.

AM ff oifiic. Mche,,n®Ieitrf, Ĝas','
Balkon, bi llig Sa algaffe 36, 2 St.1»skkWslliLe« « e.
beste Lage. 4. Stock, 2—3 prachtv.
Räume , eleg. möbl., mit oder ohne
Küche._ Ad resse im Tagbl .-B. Gk

3—5 Zimmer , Küche,
sehr vornehm möbliert , Bad, Balk.

elektr. Licht, an Dauermieter aj
verm. Näh. im Tagbl .-Berl . B

mnßfhpffr ki Part ., am Bahnhof,Wohn- u. Schlafzrm.,
eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.

MaSenstt. 8 Zimmerzu vermi eten.
Mainzer Straße 50, 1 u. 2 St ., mbl.

Zim mer, evt. mit  Frühst . N. Part.
Moritzstr. 64, 1 l., schön möbl. Wohn-

u. Schlaszimmer mit elektr. Licht.
Möbl. Zimmer , größ. behagl. einger ..

a» beff. Dame z» verm., 20 Mk.
mtl.) ev. Pens . Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Cleß. mödL Wohn-iijdilafj.
tinbet Dauermieter Kapellenstr. 49.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiöten bei Kirchner,

Sch walbacher Stra ße 69, 3.
2—3 Zim., möbl.' od. unmöbl., auch

für Arzt
geeign., bill. zu v. Taunusstr . 36,1.

Eieg. möbl. Zimmer frei
Weber«. 8, 2, gegenüb. d. Kurhaus.
Schön >n. sonn. W.° u. Schlafzrm. an

Dauerm , el. L., Zhz., Bad, Billa
Linda, Sonnenberg , Wiesb. Str . 41

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Welche bessere Dame oder Herr

würde bei kinderlos. Ehepaar (Haus-
eigentümeri von deren Wohn., im
Südviert ., in g. H., 2 Zim. z. 1. 10.
abnrieten? Off . u. U. 936 Tagbl .-B.

imMMvchMKM
IW - 9SWMS I. M « .

Herrl . Erhol .-Aufenth. Bäd. Staub¬
freie Höhenlage. Gute Verpsl. Pr.
5.50 Mk. Prosp . W. Schnabel Wwe

Mlßkjüche

M . 4-M« -Mchml>«
wvnn möglich mit Balkon od. Garten,
auf 1. Oktober gesucht. Offerten
mit Prersangabe unter G. 933 an
den Tac,bl.-Verlag . _ .
Me mit ]m\  gr. ßinDera
sucht möbl. Wohnung von 4 Zim. mrt
Daiwprheizung. Küche u. Zubehör, in
ruhiger Lage. Offerten u. A. 633
an den Taabl .-Verlag._

3—4 Zimmer,
eleg. möbl., mit KüSenbenutzun», in
guter Lage, zum 1. 10., evt. früher,
gesucht. (Südseite .) Off. mrt auß.
Prei s u. W. 938 an den Tagbl.-Berl.Dauermieter.

Feiner gebildeter älterer Herr sucht
in einem ruhigen Hause an guter
Lage iKurviertel bevorzugt) als
Alleinmietcr behaglich moblrerte
Wohnung, bestehend auö Wohn- und
Schlcrrzimmer, mit nmmerksa.mer
Bedienung . Offerten mit Preis u.
Z. 939 an den TaiM .-Verlag.

Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr . vornehm. Haus mit allen mod.

Einrichtungen , gr. Garten , Zrmmer
mit halber u. ganzer Pension._

Stintte Wml-WW
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

aus Wunsch diäte Küche.
Jnb .: A. Elbers . Fernr . 4223.

1—2 gut möblierte Zimmer,
mögt, mit Küche, von Dame mit 5,.
Kind sofort gesucht. Off. m«t Krregs-
vreis u. A. 640 an den Tagbl.-Berl.

Komfort. Südzimmer,
nahe Kurhaus , ca. 25 Mk.. aesucht.
Off , u. I . 939 an den Taabl .-Berlag.

Einfach möbl. Zim. mit Kochg. gef.
Off . ». D. 939 an den Tagbl.-Berl.

Schwester,
die am Tage Ruhe braucht, sucht auf
sofort für öauentd leeres ungestörtes
Zimmerm ti Gas oder etwas Küchen-
benutzmig. Angebote bitte mit Preis
Aorkstraße 4, 3 rechts

Vasen, LliliWsse,
mit mindestens 2 Schaufenstern für
ein feines Pubgeschäft gesucht. Off.
unter  Z . 940  an den Tagbl.-Verlag.

Stille Wohnung
für 2 Pers ., Frontspitze» 2 Z.,
K., K., ev. n. kl. Mans ., Gas,
Abschluß, für Ende d. Jahres
ges. Bedingung : Kindcrlärm,
Elettr ., Hundegebell dürfen
nicht zu hören sein. Pr . 25 bis
30 Mk. p. Mon . Angeb. nur.
F . 928 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung, 5—6 Zim .,
mit 2 Büroränmen

n. kl. Lagerraum im selben Hause
gesucht. Offerten unter K. 938 an
den Tagbl .-Verlag.

2- 3 trockene Minne
zum Einstellen v. Herrschaftsmöbeln
gesucht. Offert , nur mit Preisang.
u. W. 934 an den Tagbl.-Berlag._

Gartengrundstück
oder kl. Haus mit Garten zu mieten
gesucht. Off. mit Preisang . «. Gr.
u. S . 940 an den Tagbl.-Berlag.

I * gtemaciiljeiinc1
Billa Imperator , Leberberg 10,

nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst ..
2—3 Mk., mit voll. gut. Pens . 5.50.
Langj. Dauergäste , best. Empf., Gart.

Haus Kivrera.
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh., behagl. Zim. mrr
Frühst , mit vorzügl. Berpfl . v. 6 Mk.
an . Bäder , Aufzug, großer Garten.

Pension Atlan 'a,
Dambadital 20, behagliches Heim
für Dauermieier und . Passanten,
nahe Kodibr ., Ku haus u. Wald.

Pens ion von 5.50 Mk . an. _
Born. m. Zim. in. u. 0. Berpflcg.

Fremdenh. Riebet, Franks. Str . 14, 1.

ziemüeMm SMelei
Mheinstratze 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

Zeine Pension
Sonuenbergcr Straße 11», Tel. 772,
direkt am Kurpark , mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuheit „ ausge¬
stattet , Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunscq
Diät , Bädec aller Art ._ ■

« -ni F110

finden behagl. Heim jetzt u. im
Winter in gut empsohl. Hause auf
dem Lande im Taunus , mit grovem
Garten (viel Obst u . Gemüse) bei
bester Verpflegung zu 6 Mk. für
läng . Aufenthalt . Offerten unter
F. W. 4244 an R. Moffe, Wiesbaden.

Rriegrinvalide
oder pflegobedürstiger Herr findet an¬
genehmes Heim. Feinste Kurlage,
großer Garten , Bad , elektr. Licht u.
Telephon. Offerten unter G. 935 an
den Tagbl .-Verlag.

Holland.
Erstklaff. Pension mit mod. Kom¬

fort nimntt deutsche Damen auf.
Herrliche Lage a Wald , nahe der Sec.
Vorzügl . Verpflegung . Maß . Preise.
Pension de Heamstede, Bergen bl,
Alkmaar , Nord - Holland. Briese
20 Pf . offen zu befördern.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-S ~Z-
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1
Privat - Verkäufe.

Ein Pferd , sowie Landauer
u , 2ipann . Pferdegeschirr wegen Ein-
berumng ^sof.̂ z>u^verk. Feldstraß e 22.

Ein kräftiges Arbeitspferd
KU verkaufen. Wolf, Manteuffel-
straße, Zegenüber, der Schule.

Ein Pracht. Mutterfchwein
Ausverkäu fen Waldstraße 55.

1 Ferkel u. mehrere Zuchthäsinnen
KU verk. Lab nttrasie 26.̂ 1_

® n *l(f)jieoe,  hornlos,
Ku verk. Gerichtsstraße 5, Parterre.
Wachsam, scharfer 1 I . alter Spitz

lEmbruch ausgeschlossen) billig abz
Scharnhorststraße 6. P art , links.
.Junge  rassereine Terrier,
whr ichön gez. u. zur Nachzucht ge-

billig (Hündinnen zu 5 und
t> Mt .) ab zu geben  Neubera 8
, deutscher Pinscher, Rüde,

glatthaar ., 1 I . alt , treu u. wachsam,
bill. zu verk.  Helenenstr . 18, M. P . r.

, Schöne Hasen
1-Ll 'crf. Roonstraße 8, 2 S t. links.

Acht Hasen (Havanas , auch einzeln,
Ku verk.  Hallga rter S traß e 2, P . l.

. Hasen zu verkaufen.
Moritz,trafte 5,  Hof . _

Häl' n mit 10 Jungen
Ku verk. Frankenstraße 20, 1 Tr . I.

Mehrere Häsinnen, belq. Riesen,
4- Zucht zu vk. Näh. J ahn str. 11, 1.

1 Leghorn-Hahn zu verk.
Roonstr aße 8. Müller , 3. Etage

Fallobst, beste Sorten,
So nn enber g,  K .-Wilhelm-St raße 8.

Uhrarmband , gold., 14kar.,
sehr bill. zu verk. Kirchgaffe7. H. 1 r.
Alte Modeztg., App. zw. Körverstell.

zum Musterzeichnen für Taill ., groß
u. kl., zu  ve rk. Ja hnstr. 10. 1 l., 9—2.

Schwarzes Jackenkleid
n. dunkles Loilekleio für große starke
Dame zu ve rk. Nerostraße 43, 2 r.

Grünseidenes Kostüm,
blaues Wollkostüm, aetraaene ' Kleider
bill. zu vk. Schiersterner Str . 29, 2 r.

2 Herbstmäntel (Gr . 42 u. 44)
u. Wintermantel f. Jungen (14—16)
billig zu verk. Zie te nring  8 , 1 rechts.

Im Auftrag schwarze Jacke,
Größe 44, blaue Jacke, Größe 42, bill.
zu ve rk. Am Römertor 7,

Smoking, 2 Cheviot-Anzüge,
Winter -PaLetot, mittlere st. Figur,
zu verk. Kapellenstra ße 48.

2 eleg., fast neue Sakko-Anzüge,
Maßarb. , gr . F i«.Me ichstr. 36, H. 3 l.

Getr. Wintermantel,
getr . dumkl. Frack-Anzug billig zu
verk. Kirchgasse 7, Hth. 1 r._

Offizier -Mantel,
warm gefüttert , Au verkaufen oder
gegen Ümhang einzutauschen. Näh
Rhein - Hot el.
Eleg. Herren -Lack-Halbsch. (40—41),
ausaeschn. D.-L.-Schuhe (37) zu verk.
Möller , Borkstraße 14, L

El. Treppenh.-Uhr n.' 3-Min .-Brenn.
zu verk. Gne isenaustraße 2, 1 links.

Klavierstuhl , Sessel, Sofa,
BaWckstühle, runder Tisch, 1 Koffer,
kleine Oefen, 1 Bett billig zu verk.
Herderstraße 9, 1. Stock.

Wegen Aufgabe m. Haushaltes
n., Verzuges 1 Wohn- u. Schlafz. in
Eichen, Rotzhaarm., nur best. Sachen,
u. Küche, sowie 300 Kupferstiche, ein
Eello, 1 Geige u. 1 Gitarre sofort zu
verk. Ferner : wer kauft etl. Pfund
umgesp. Schafwcllle u. wer macht
Herren - Hausmützen ? Offerten u.
P . 938 an den Tagibl.-Verlag ._

Eins , vollständ. eisernes Bett
für 15 Mk. zu verk.  Wörthstraße 6, 2.

Bettstelle mit Patentrahmen
billig zu verk. Seerobenstraße 10, 3 l.,
10—8 Uhr. Händler verbeten.

Sauberes großes Deckbett
billig zu verk. Sedanstraße 4, 1.

Sofa , Bettstelle mit 6ml ., Lüster,
3ml.  Schild bill.  Rheinstr . 46, 2 l.

Wegen Umzugs zu verk.
Bettgestelle, Ausziehtisch, Federbetten,
Teppiche, Decken, Markisen , Gesellsch.-
u. andere Kleider. Adolssallee 9.

Zwei weiße Metallbetten,
Kleiderschrank, verschiedene Anzüge,
1 Ueberz. zu vk. Rheing. Str . 24, P . l.
Weiß. eis. Kindcr -Bett billig zu verk.

Lndwigstraße  4 , Part.
Eleg. fast neues gr. eis. Kinderbett,
alles verstellbar, mit sehr gut. Kapor-
Matr ., sowie ein kleines mit Roßh.-
Matr . bill.  zu vk. Ble ichstr. 36, H. 3 I.

Wegen Umzugs
billig zu verkaufen : 1 Kiwder-Bett
stelle, 1 Schaukelpferd, 1 große Bado
wanne u. 1 Zuglampe für Gas.
Bach, Eckernfördestraße 1, 2._

Kl. Gashcizosen u. div. Gaszuglamp .,
gut erb., billig abzug. Neuverg 8._

.. Guter Badeofen billig zu verk.
Näheres im Tagbl. -Verlag. Eg

Große fast neue Badewanne
mit Gasbadeofen zu verkaufen. Näh.
Eltviller Straße 8, 2 St.

Gas -Dörr -Äpparat Svarador
zu verk. Emfer Straß e 32, 1

gutSämtliches Schreinerwerkzeug,
: erhalten , billig abzug. Wüch»

straße 15, Laden
ter-

Starke leere Kisten verschied. Größe
zu verk. Rheinstr aße 32, P art ._
Eis. Säul . m. Knöpf, u. Verbdgsty.,
Glas , Porzellan , Markts., Blechb.
abzug. Näb. Tagbl.-Verlag . XI

, Teppich-Saugapparat
für 15 Mk. zu verkaufen.
Kl opstockstraße 6, 3.

Babst,

Gut . Zimmer -Bacuum, fast neu,
wsgzugsh. bill. abzugsben Friedrich-
firaße 44, 3. Besicht, von 10—1 Uhr.
Verk. Sveise-Aufzug» 9—10 m hoch,

drei Schieferplatten , 1,10 X 0,70 m,
3X14 m langes Drahtseil , Murm-
bach-Ofen, groß. 2 fast neue elektr.
Bogenlampen . Wa ldstra ße 65, Part.

Pappkartons
in allen Größen billigst. Fischer,
Wilhelmstraße 8.

Händler - Verkäufe.
Pianinos-

Gelegenbeitskäufe : ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Gar antie . Rheinstra ße 52, Schmitz._

Prima Chaiselongue 12 Mk. zu verk.
Weilstr . 18, S . P ., Montag v. 12 ab.

Mahag .-Schränkchcn, wie neu,
bill ig zu  v erk. Wellritzstraße 28, 2 lks.

Ein 2tür . Kleiderschrank zu verk.
Riehlstraße  0 , Hth. 3 links._

Küchenschrank,
sebr gut erhalten , billig zu verkaufen
Röd erstraße 31, Part , links.
Sehr gut erh. Friseur -Einrichtung,

Theke, w. Marmor , 3,90 m l., ferner
4 gut erb. Holzbettstellen, 1 runder u.
Viereck. Tisch. 1 Glaskasten , Spiegel,
Itür . Kieiberschr., 1 eis. Kinderbett,
2 Papak ., eil. 100 Steinh .-Krüge u.
versch.  Fla schen. Waldstraße 55, Part.

Dreiteiliger Anvrobier - Spiegel
zu verk. Neu«affe 2, 2.

Fenstertritt , Wäschewringmaschine
verk. Scheffelstr. 5, 3 l„ 9—11, 2—5.
Neue Federrolle , 25—30 Ztr . Tragkr .,
preis wert zu verk. Sedans traß e 11.
Gut erh. Sport -Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Lupemb nr gstr. 7, S t. 2. St.

Kinder -Klappwagen mit Verdeck
zu verk. Näh. Gsorg-Angnsfftr. 6, 3r.

Klappwagen
bi llig zu verkaufen Rishlstraße 15.

Zwei pr. Schlafzimmer
u. diverse Möbel billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Ein Amerik. Ofen billig zu verk.
Neudv rser Str . 4,  1 , von 9—12 Uhr.

1 Gasherd , 1 Ausziehtisch,
3 Kokosläufer , 1 gr. Schrank, 1 Kom¬
mode usw. zu verk. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . El

Mehr, gut erhalt . Betten mit Rahm,
u. Matratzen , zu verk.. v. 15 Mk. an.
Neini nger, S chwal bacher  Straß e 47.
Kannenberg k. Kleiber-, Küchenschr.,

Vertiko, Kom., Sofas , Betten , Feoerb.,
sowie g.  Nachlässe. Hellmnndstr . 17, P.

Großer Küchrnschrank
billig abzugeben Riehlstraße 11, Part.

Gaspendel , aufgchängt , 9.50 Mk.
Romvel, Bismarckring 6._
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyk.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Kra use, Mell ritzstr. 10.

1 Gasbadeofen»1 Kohlen-Badeofen
u. Herrenrad m. Freil . u. pr . Gummi
weg. Umz. fpottb. Frcmkenstr. 26, 1.

E 1
Stallhasen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 164 Ta gbl. -Zwait., Bi sma rckr. 19.

Eins . getr. Tamen -Wintermantel
yU Kaufen gesucht. , ,Offerten unterE. 940 cm den TaM .-Vercka«.

Suche Herren - u. Damenkleider
u. Schuhe. He llmu ndstraße 17, P . r.

Gut erhalt . Herren - u. Damenkl .,
sowie Wüsche zu kaufen gesucht. Off.
unter S . 939  a n den Tagbl .-Verlag.

Militärmantel , grau ob. schwarz,
gr. Fig ., Mil .-Hosen, grau oder blau,
od. Manchester, mittl . Fig ., gut erh..
zu kaufen gef. Dotzheim/ Drogerie
Schüler, Tel . 6530.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Seibel , Jahnstr . 34, 1 r.

^Gnt erh. Gummimantel
tur Sold , im Felde zu kaufen go
sucht. Angebote an Karol .-Drogerie,
Biebrich a. Rh.

Buchhandlung Roertershaeuser,
Wilhelmstraße 6, kauft „Frank¬
furter Zeitung " vom 25. Juni 1914
brs 31. August 1916, vollständig und
gut erhalte n.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u.  t auscht H. Wol fs. Wilhelmstr . 16.

Suche antike Bilderrahmen
u. schöne altertümliche Sachen aller
Art . Senze , Adolffträße 7.

3 Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer,
1 gute Küche, einzelne gute Betten.
Schränke u. a. m. sofort gegen gute
Bezahlung gesucht. Offerten unter
L. 927 an den Tagbl .-Verlag.
D. Schlafz., Schrank, H.-Schreibtisch,
D.-Armuhr , 7 m l. Obstleiter zu kauf.
ges. Off , m. Pr . u. L.  9 26 Tagbl .-Vl.

Altes Zinngeschirr,
altes Blei

kauft zu Höchstpreisen
P - I . Fl iegen, Wagemannstraße 37.
Suche gut erh. Nähmasch. zu kaufen.- . ^

£)ff. u. P . 931 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Nähmaschine z» k. gesucht.

Oft , u. W. 163 an den Tagbl .-Verl.
Gebr. Kinder-Klappwagen

zu kauf, «es. Weißenburgstr . 12, H. 3.
Fahrrad mit Freilauf,

auch ohne Gummi , zu kauf. ges. Off.
m. Preis u. N. 164 Tagbl .-Verlag.

Gashängelicht,
zu kaufen gesucht.

ram straße 6.
Kräcker,

Gebr . Gas -Zuglampe
für Wohnst, zu kaufen gesucht. Angeb.
unter S.  938 an  den Tagbl.-Verlag .

Käfig für Taube
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter L. 937 an den Tagbl .-Verlag.

Kupfer , Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt. Friedrich,
straße 10. Telephon 1983.

PMMe
Gartengrundstück

oder Stück Land zu pachten gesucht.
Gefl. Off, an Keller stra ße 7, 1,

Acker. Wiese
oder Garten in Nähe der Aussicht-
strahe (Bierstadter Höhe) zu pachten
oder kaufen gesucht. Offerten unter
B. 940 an den Taglbk.-Verlag.

Energ . jg. Dame
crt. Nachhilfestunden in all. Fächern.
Off, u. T. 959 an  den Tagbl .-Verla «̂

Wer erteilt Nachhilfe-Unterricht?
Off, m. P r. u. M. 926 Tagbl .-Verla g.

Engl ., Französisch
ert . dipl. Lehrerin , 10 Jahre i. Ausl.
Adressê im Tagbl .- Verlag . Eb
Grdl . Privatausbildung in Stenogr .,
Maschinenfchr., SckHn- u. Rundschr.,
Bnchhalt. ert . durchaus erfahr . Dame
gegen gering . Honorar . Beginn tägl.
Nah. Meyer, Herrngartenstraße 17, 3.

Grdl . Einzelunterricht in Buchsühr.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u . sranz.
Sp r. ert. Esterer , Sch walb. Str . 53.
Grdl . Klavierunterr . ert. t. Lehrerin!
wöchentl. 2 inonatl . 8 Mk. Off.
erbeten We'tendstratze 36, 2.
Grdl . Klavier -Unterricht ert . Prakt7

u . theoret. konserv. gebild. Lehrerin
Lekt. 50 Pf . Wielandstraß e 25. P . l'
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klävi/
Unt. Reifezgs. Rauent hal. Str . 19,1 r.

Dame,
am bies. 1. Konservat. in Klavier u.
Musiklehre tätig , erteilt Unterricht'.
Für begabte Schül. ermäßigt . Preis.
Off, u. E. 928 an den Tagbl .-Verl!

Welche Frau oder Fräulein
gilbt Mandolmestnnden , Sonntags
einmal von 2—3, andermal v. 4—6?
Off. u. O. 938 an den Tagbl .-Verlag.

■ Whist - Spiel
wünscht junge Dame zu lernen . An¬
fragen unter E. 938 an den Tagbl.-
Peffag.

Hühneraugenschneiden, Operationen
ciugew. Nägel, Haarschneiden und
Rasieren außer deni Hanse übern.
Fr . Müller , Westendstraße 36, 1.
Herrenkt, w. gewendet» ausgebeffert
bei bill. Berechn, u. bes. Aust , in der
Reparaturanstalt Grab enstra ße 6.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Mori tzstraße 20.

Samthüte , Dreimastformen,
werden tadellos mit ält . n. neuem
Material billig gearbeitet . Karte
genügt zur Besprechung u. Abbolen.
Wwe. E. Friling , Grabenstr . 20, 1.

Schneiderin empfiehlt sich.
Schar nhorsffiraße 19, Part , r.

Tüchtige Schneiderin fertigt
eins, sowie eleg. Damen - u. Kinder¬
kleider rn u. anß. dem Hanse, auch
Umarb. Weber, Westendstraße 19, 3.

Näherin,
in allen Näharbeiten , sowie im An¬
fertigen von Knaben- u. Mädchen-
Bekleidung erfahren , hat noch Tage
frei . Gute Empfehlungen . Näheres
im Tagbl .-Ve rlag . Uv
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knaib.-Anz. u. AuSbeff. (Tag 80 Pf .).
Hellinundi tr . 31, P . Ms. l., Frl . Tro st.
T. Modistin empf. sich in u. a. d. H.
Oranienstraße 25, Par t.
Perf . Büglerin h. noch halbe Tage
frei Gneisenaustraße 6. 1 St.

Ga -dinen-SLasch. u. -Spanncrei
Moritz st raße 22, 2, Frau St aig er.

Wäsche wird angenommen
Faulbrunnenstrnße 8, 1. Et . rechts.

LersihiedMsH
Junge Dame

ücht für einige Zeit rituellen Privat-
lnittagstifch. Preisang . erwünscht u.
K. 940 an den Ta gbl.-Verlag.

1°Achtel Theater -Ab. B, 2. Rang.
4. Reihe, Mitte , abzug. Näh. Brand,
Moritzstraße 50, 1 rechts.

K 1
Privat - Verkäufe.

2 Läuferschweine
6 1 Ztr . sch wer, zu vk. Sedanstr . 9, P.
Slrim Wem. intwiin
zu verkaufen. N. im Tagbl .-Berl. 3a

Roter Dackel,
Weibchen, erstklassige Abstamimung,
preiswert abzugeben bei Fr . Atz,
Main z, Rha banusstraße 21. E20

Hasen zu verkaufen:
12 Grausitber , 6 Wachen, s. 1.50 Mk.,
1 Grau -iliammler, 12 Man ., 8 Mk.,
2 Grau -Rammler , 8 Dbon., ä 6 Mk.,
1 Hermelin -Rammler , 8 Morr., 6 Mk.
Sonntag von 8—10 oder 1—3 Uhr,
Montag 12—1 Uhr,

Herderstraße 26, Lade«._MMmMMdl.Hod
Gummiweste , wassert». Hose (gr. F .),
Seitenaew . zu verk. Weilstraße 15, 2.

Damenürttlantring,
11 große Steine , 450 Mk., Damen-
Brillantring , 1 Stein u. zwei echte
Perlen , 70 Mk. zu verk. Adelheid-
itraß e 35, Part.

'/.W. mrs.IWeWe,
1MMW, deldes neu,

zu Geschenken geeign., prsw . zu verk.
Haas , Bismarckring 11, 4.
Großer Kassenschrank
gut erhalten , zu verkaufen Wilhelm-
itraße 23, Zigarren geschäst.

Krankenwagen, gebr.»
auch zum Selbstfahren »billig zu verk.
Näh. Fmu I . Bär , Wwe., Maffen-
heim, Wickerer Straß e 12.

Kür Gartenbesitzer!
Zwei gebr. Oxhoft-Fässer billig zu

ve rk. Frankenstr aße 25, Part.
Habe noch zirka 30—40 Waggons
prima Wiesenhen

abzugeb. Joses Michels, Montabaur
(Westerwald). _ _ _

Händler - Verkäufe.

L 1

Schreibmasch.,
erstkl. deutsches Fabrikat , sichtbare
Schrift u. alle Vorzüge, für 125 Mk.
mit Garantie zu verk. Händl . Verb.
Off, u. B. 163  a n den Tag bl.-Verlag.I’AMS

Rheinstr . 52, Alleeseite.
Gebrauchter kurzer

BWMügel
(wie neu hergerichtet).

Musikhaus Franz Schellenberg.
Kirchgaffe 33. Tel. 6444.vianino

sowie 1 Harmonium , gebraucht, wie
neu aufgearbeitet , prersw. abzugeb.

Emil JBoxberger,
Klaviertechniker n. Pianohandlung,

Schwalbacher Straße 1.
Seltene Gelegenheit!

Ein wenig gespieltes
Phonola -Piano

sowie Phonola - Borsetzer, an alle
Klaviere paffend, sehr preiswert zu
verkaufen.
Matts Statt]StOttatns
_Kirchga ffe 33.  Tel . 6444.

GebraMlr PianinsS
Ga^heizösen,

verschiedene Größen , billig zu verk.
Kranz platz 1, 1 St . r.

2-fonttß. eleg. MdegeMn
zu verkaufen. Preis 250 Mark.
Rcnd. Unteroffizierschule Biebrich.

w,e neu hergerichtet, auch aus Teil¬
zahlung zu verkaufen.

Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirch ga ffe 33. Tel . 6444.

4 Kehrmaschinen, Blasbalg m. Feuer
u. Platte , guter Zimmertisch, gr. eis.
Keffel, versch. Krautfäffer , Einmach¬
krüge, schöne Muschelsammlung, zwei
Handkarren , 1 Doppelstehpult und
sonstiges billig zu verkaufen Wellritz-
stratzc 21, Hof.

Gebrauchte National
Kontrollkassen

Totaladdierer kaufe gegen Barzahl.
Billigste Angebote mit Nummern der
Kaise an Friedrich Neff, Frankfurt
a. M., Eckcnheimer Landstr. 109. E162

Knrsremve.
Gut erhalt . Alaska-Fuchs od. Skunks
(wenn auch unmodern ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter E. 939 an den
Tagbl .-Verlag
Zahle mehr als in Friedenszeiten

Wer eine gebrauchte
Kontrollkasse

National Totaladdierer zu verkaufen
hat, sende billigste Offerte m. Fabrik¬
nummer der Kasse u. G. 826 an den
Tagbl .-Verlag._ Fl 62

MetMffi swldmsWe
zu kaufen gesucht. Offert , mit Ang.
des Systems u. Preis u. L. 939 an
den Tagbl.-Berlag ._

Briefmarken , alte Briefe
auch Sammlung von Sammler zu
kauf. ges. Off . u. Z. 163 Tagbl .-Berl.

Gemälde
Angebote mit Angabe des
Künstlers u. N. 738 an die
Anz.-Berm. D. Schürmann,
Düffeldorf. E192 I

Aelt . Oelgemälde,
auch dunkel gewordene, zu guten
Preisen zu kaufen aesucht. Angebote
u. B. 938 an den Taabl .-Berlaa.

Mtt jurift. Inidts
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 940 an den Tagjbl.-Verlag.

zu hohen Preisen bei sof. Kasse

Bruno Herbig F110

Niederlössnitz -Dresden.
Getrag . Anzüge, Gummimäntel

u. Damenmäntel kauft stets z» reell.
Preisen Frredr . Matten . Schneider¬
meister. Kleine Webergasse 13.

lür getragene
HerrenkSeidep

SUMMA»
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorkei,
per Kilo bis 1.50 Mk., Kisten, Hülsen,
Flaschen, Säcke, Lumpen per Kilo
16 Pf ., Zinn , Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

Damen - n. Kinderkl., Pelze, Wäsche,
Schuhe, Pfandscheine aller Art,

Brillanten,E .T ";
(irosslnitWiifemaanstr.27
44 S 4  Telephon 4424
fietrea-a. rmeaMMea.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
AN Sieget. Bntnicmir. 2.1

Suche zu kaufen
gut erh. Damen - u. Herrenkleiber n.
Wäsche. Frau Wintermeyer , Frank-
furt a. M., Gauü strake 14.

üiirD.Sipper, jUtjlfcH,
Telcvboii 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche.
Pelze , Silber , Möbel, Teppiche,
Zedern u. alle ansrangiertr Sachen.Komme auch nach auswärts.

Gesucht ein gut erhaltener
Londauer

und ein Kuffchierwagen. Adreffen u.
I . 937 an den Taab l.-Verlag

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schiihe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherftr. 6. Tel. 3164.'

Saubere Weinflascheu
w. noch immer angetanst mit 10 Ps.
pro Sti 'ck. Walh alla - Rest aurant.
Wein- u. Sektkorken,
gebraucht, kauft zu dem höchst. Preis

Korkschneiderei I . H. Weih,
6 Dotzheimer Straß e G._

iinn k. D. Sipper
. . .. . . . 1. Teleph. 4878.

Komme auch noch guswärts.
Telephs
3471

SZseMM
kauft 8. Sipper, Öranienstr. 23, Mtb. 2

Ankaufssietle
WcllritzsttLße 21, Hof,

Acker.
Zahle für

Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 mStoaW. Sietes ne.,
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39,

Zwei Fuhren dnrchgesiebte
Mistbesterde gesucht.

Angebote nach Sonnenberger Str . 31.

K Saiartilien I
Immobilien - Verkäufe.

Wohnungs . Nachweis - Büro

Iäoh & Cie .,
Bahnhofstrabe 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobjekten jeder Art.

Sehr freundl ., ländliche
Billa,

Zentralh ., Wafferl., elektr. Licht, gr.
Garten , nahe am Walde, für 35,000
Mark zu vk. Jcenicke, Hahn-Wehens
ebendaselbst eine kleinere für
15,000 Mark.

I !
«1. reiz. Billa, neuzeitl. aus¬

gestattet, 6—7 Z., Herr!. Lage,
nahe Haltest, der Elektr., für
nur 26 000 Mk. z« verk. Anfr.
u. W. 940 an den  Tagb l.-Verl.
UiiipUU .il gr. Garten , 8 Zim..

L1„ jmUvüIIIiI,  neuzeitl ., Höhenlage,Wert 90 000 Mk., für 70 000 Mk. zu
verk., cvt. für längere Zeit zu verm.
Oti . u. K. 939 an den Tagbl--iA«üaa.
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eHiHm Wit ll I CDA MICPU
«henlaae Wiesbadens , Haltestelle d. W B r\  lil WUliozhenlaae Wiesbadens , Haltestelle d.

I,cktr. Bahn, 10 Zim., mit Zubehör,
«„» -Remise, Zier - u. Obstgarten,
»reiswert zn verk. Zwischenhändler
„rrbetcn. Nähere Anfragen unter

938  an den Taabl.-Berlag«7STV10»z» settoufen
»her gegen Garten oder Baumstück zu
lauschen, ^ Ausk. Schli chterstr. 12^ 2.
"Zwei Jahre alte moderne kleine

7-Zimmer-ViIla
mit Obst- u. Ziergarten , unbelastet,
für den festen Preis von 28 000 Mk.
-„ verkaufen. Offerten u. G. 936 an
L n Taabl. -Berlag .

die wichtigste Fremdsprache
nach dem Kriege!

Spanier mit langjähr . Lehrerfahrung
erteilt Unterr . nach dem jeweiligen

Verwendungszweck angepasster
Methode , Beste Referenzen . Gefl.

I Anfragen unter G. 940 an den
Tagbl .-Verlag.

"glZimI-Billa, mit allem Komfort,
int schönsten Teile des Dambachtals
Vermietet) umständeh. zu verkaufen.
Wert 60 000 Mk. Nehme unbelastetes
Grundstück (Garten oder Ack'.r bis
19000 Mk.) oder Reichscmleibe rn
Zahlung. Off. u. F . V. H. 417 anL..d°lf Moste, Fran kfurt. F110

W »ielSfjet fllfeT
aus England zurückgekehrt, erteile ich
perf. engl., franz . u. ttöL Unterricht,
Konversation , Dellamation n<sw.
Uebersetzungen. Zirkel arrangiert.
SW. Grimm , Herderstrabe 8, 2 I.

Dill«, für ytnflon jetipet,
in vornehm. Kurtage , 9 Zimmer u.
Zubehör, von der Äesiberin zn verk.
Off. u. ll . 934 an den Tagbl.-Verlag.
Kitta, neuzeitlich»

in erster Kurtage , 9 Zim. u. reichlich.
Zubehör, zu verkaufen oder zu verm.
Off, u. T. 934 an den Taabl .-Berlag .mmm\m»bism»
mit Lagerräumen , welches sich als
besseres Geschäftshaus eignet, am
Hauptbahnhof, teitungshalber billig
zu verkaufen. Kleiner guter Wert
wird mit in Zahlung genommen.
Off, u. H. 932 an den Tag bl.-Berl.
Limdh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk zn vk. N. Gneiscna ustr. 2, 1 lks.
'Grundstück an d. Frankfurter Str .,
R Ruten , p-eiswert zu verk. Adr.
im Tagbl.-Berlag . 3»

Immobilien - Kaufgesuche.

Mi WM
berkäufl. Privat - «. Geschäftsobjekte,
kl. u. gr. Güter , Mühlen od. sonstige
Anwesen, an beliebigem Platze, zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des F162

Berkauks-Markt
Frankfurt am Main , Zeil 68.

Besuch  erfolgt ko stenlos.

Wer sieh kür den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Snstttut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule

Rhein - -j 4  PS
_ strasse HO,

nahe der Ringkirche,
Vorm.-Unterricht
in geschl . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr ., Maschin . - Sehr .,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt . usw.
Nachm , wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages - und

Abendkurse.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl . d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,

Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn .^

Verloren■SefmtüeiiJ
Snstitut Sehrank Verlöre«

1iniiage. -
Frieda Michel, ärztlich geprüft»

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrnnnen.

(vorm. Hidder),
Frauenarheitz-, FortbiMungs-

uud Haushaltungsschule,
= Pensionat , =

Seminar für Hanaaroeits-Letirermnen,
Wiesbaden , Adelheidstr.25.

Bernstein - Zigarettenspitze iAndenk.)
am Freitag nachm, in den Kurhaus¬
anlagen . Abzugeben gegen gute Be-
lohnuug Portier Nassauer Hof.

ilHlfagt, f)QÜÜ-1. Illlllfl.

FßcidiiiillJnipifljliaiipjl
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Lehrfächer:
a) Praktisches Nähen , Wäsche¬

zuschneiden u. Kleidermach .,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach - u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

in feinbgl. Hanfe können noch einige
H. n. D. teilnehm. N.  Tagbl .-Vl. G*

Porträts
nach Photographien u. Landschaften
führt bedeut. Kunstmaler prsw. aus.
Off , u. Vs. 924 an den Tag bl. -Verlag.

Massagen,
ärztl . gepr., Emmh Sammet , Lang¬
gaffe 39, 2. Daselbst zu haben elektr.-
galvanische Mas)a gen.

Massage!
Johanna Brand , ärztlich geprüft,
Sonntag den ganzen Tag zu sprech.

KirÄaaffe 49, 2.

Anmeldungen und Prospekte dureh
die Vorsteherin

XXXXXXXXXXXXXXXXX

x Recfytsbüro
X A Sföbr, x
X Faulbrunnenstr.g. Tel. 4641.Xw X

(Urlaubsgesuche etc. I M.)
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Elegante RagelpstegeII. «« es. l>e« .s.I
Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.
Meg . Nagelpslege^

Massage!
Cill» Boinersheim, ärztlich gepr.,'«Weimer strafte2, L

Nähe Residenz-Theater.

Antonie Schrank.
Am 12 . September

Beginn des Winter-Semesters.
Sprechstunden vom 1. Sept . an

täglich mit Ausnahme von Sonn¬
tagen und Samstag nachmittag von
11—12 und 31/, bis 4x/2 Uhr.

Schreibarbeiten
jeder Art , Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig „
Schreibstube Schmitz, Adolsstr. 8, P.

-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an - alle
Behörden fertigt nt.

1 größtem Erfolg an:

Verschiedenes

Mali
Büro Gütlich,Wiesbaden, Wörthstr.3,1.
Glän z. Dankschreiben z gefl. Einsicht!

Ziiriickgekelirt
Dr.med.W.Cfliitz,

Bicrstadter Strasse 9.

Lehrinstitnt
nr Dameaschneiderei

Itlarie Wehrhein,
Michelsberg 11.

Don 1. Okt . ab Mauritius-
'traße 7 , II ( Vereinsbant ) .

Hans
mit Torfahrt , im Mittelpunkt der

Madt , von Selbstkäufer

zu kaiistn gesucht.

6mmen8 Handelsschule
jq  Grammatik

c . Korrespond.Sprachen 1 ■■ H

Unterricht im Maßnehmen , Muster-
zeichnen, Zuschneiden und Aufertrgen
von Damen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw. wird theoretisch und
praktisch erteilt . Garantie für gutes
Erlernen . An einem Abend-Knrsns
können noch Schülerinnen teilnehmen.
Bierwöchentl. Putzkursns 15 Mark.

Schnittmuster -Berkauf.

Stenographie
Schöngchr. Buchführung

Masckinenschr.
15 Jahre Ausl. Gene-albeeid.
Dolm. d.Regier. Keusa « e5.

Angebote mit genauen Angaben unt.
T. 940 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hans oder Billa mit 4 bis
6 Morgen Garten oder klein.
Gütchen i. d. Umgeb. Wiesb.,
Rhetng. od. Untcrtaunuskr ., zu
kaufen gesucht. Umgeh. Angeb.
u. K. P . 32 hauptpostlagernd.

Immobilien zu vertauschen.

Tausch
einer Etagen -Villa, bequem u. ruhig
gelegen, 3 Stockä 6 Zim. mit viel Zu¬
behör gegen eine kleine Villa , zum
Alleinbewohnen, hier oder in nächster
Umgebung. Ernstlich gemeinte nähere
Angaben unter E. 930 an den TaA >ft
A-'-lag.

it mudwiür
Garten

für jetzt oder später zu pachten ge¬
jucht. Wellritztal bevorzugt. Offert,
i». O. 940 an den Tagbl .-Verlag.

A. Milie»-A1» NISMMeino.U.
für Schüler des Gymnasiums und
Vealproghmnas. Vorzügl. Empfehl.
Keiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan

' Pror . Paul Beer. F195

AMIS- iiSttiteili-
für

sfDntucu
und

iüccten

~?1

46 RhelOr^ k 46,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Oktober:
Beginn

neuer Kurse.
Bormittag», Nachmittag- u.

Abend »Kurse.

dur
3r"a6i'EmilStrat!Su. Leiter:

HscbMeMile
Bahnhofstr. 2, Ecke Rheinstr.

Unterricht
in sämtl . handelswissen¬

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Buch¬

führungsarten,
Rechnen , Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

Wiederbeginn des
Gesang - Unterrichtes,
Atemghmnastik, Stimmbildung , voll-
ständige Ausbildung in all. Fächern.
Unbemittelte erhalten Vergünstigung.

Frau Musikdirektor
Johanna Rose stei er

Körnerstraße 4, 2. St . links.

Gesang-Unterricht
für Damenu. Herren

HofoperosängerJ - Cianda
Damba chtai 12 , Gths. I.

Gesangunterrrcht
Fabers Privatschule

Adelheidstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an.

Erteilt Einjährigen -Zeugnis.

erteilt nach der Schulung e. Catalank,
Faustina Haffe, eines Farinelli usw.
Franz von Thurn,

Schwalbacher Straße 10, 2.
Anmeldung zwischen 11—1 Uhr.

Mliniascliinen-Reparaturen
iimiiiiimmiiiiimmmimiih.iiiiiimiiiimmii

werden gut und bill. ausgeführt.
(Regulieren im Haus ).

SAdolP Rumpf, Weberg . 48, II.

Spreehstd . : 8 1/a—9 ' /- 3—4 ' s.

DieBetreffenöe

Schlosserarbeiten.
Sämtl . Repar ., spez. für Kochherde,

Anfertigung neuer Kochherde, Kessel,

die den Perlbrntel in der Gurgelhalle
an sich nahm, ist erkannt und wird,
um Anzeige aus dem Wege zu gehen,
ersucht, denselben unter Adresse. an

war oder beim Portier Nassauer
abzugeben, dann erfolgt kerne An-

Emailleschisfe äußerst billig.
Hch. Wen and, Lothringer St r . 28

zeige.

KMIllSk« M M «.
-̂ eilicqrrrieu u)w., nmoinven von
Schulbüchern, Einrahmen v. Bildern
cmpf. Jos . Link, Buchbrndermeister,
Walramstraße 2. Telephon 3736.

Mm OensOaltnngS'
ni SesMHle,

Gestohlen
Herren-Fahrrad

mit schwarz. Horngriffen , Seidel n.
Naumann . Germania .Stadion,
Nr. 780512, mrt Torpedofrerlauf und
Tonrenversteller . Vermittler entspr.
Belohn. Gebr. Neugebauer . Schwal¬
backer Straße 36, Wiesbaden.

Kunststopier
uus Kcnstantinopei.

verbunden mil Pension . '
Krsiklassiges Unternehme «,
geleitet nach der Methode
des Lette -Kanfts in Berlin.

Inh:  A . Elbers,

Willa ’g ' aulmenftr . 1
Fernsprecher 4223.

--

werden kunstvoll ausgebessert
und gereinigt

Goldga *se l© 1
Telephon 4881

Eingerichtet für junge Damen der
besseren Stände (auch Frauen ) zur
gründl . Erlernung u. Leitung eines
vineren Hausstandes , unter Berück-
ichtigung aller Erneuerungen u. Er-
tzichterungen im Hauswesen . Wissen¬
schaftliche Belehrungen gehen den
praktischen Arbeiten voraus . Schrrftl.
Ausarbeitungen geben Zeugnis über
die Lehrwerse der einzelnen Stunden.

Obst nnv Gemüse
wird zmn Trocknen angenommen.

Mckerei Lenz, Or anienstraß e 38.
MNMk SAkittkill

bisher in nur grüß. Geschäften als
Direktrice tätig , empfiehlt sich der
geehrten Kundschaft zur Auf. billigst.
Damen -Garderobe in u. a. d. Hause.

A. Bü ckner, Adolfstraße 1. 2 links.
Mer nno SttauBfedetn

w. ger., gebl., gef. u. neu gebund. inl.Mek-W«ereiSlUer«l.r

Wir suchen für Platz und I
Reise tüchtige
Antzenbeamte.

Nichtfachleute, die ^ acquisit.
Talent besitzen, wird Gelegenh.
zum Einarb . gegHen . Oft.
schriftl. erb. Bezrrksdrr . d. All-
gem. Deuftchen Vers.-Vereius
a. G.. Stuttgart , Wresbaden,
Rheinstraße 74.

Gastwirt
möchte Gastwirtschaft auf d. Lande,
nachweisbar gut , mogl. am Rhein,
auf Tonnenpacht üLernehmen . Selb,
könnte event., da fchrelbgewandt
Ghmnastalbild'.), Gemeindevorsteber¬

oder Sekretärgeschäfte mrt über¬
nehmen. Angeb. unter P . 937 an
Len Tagjvl.-Verlag.

m 2—3000l « t

Reubeginn Kurse:
Modistin,bietet sich Gelegenhert zur Be¬

teiligung cm dem VertrrÄi
eines guten Milrtar -Artftels.
Angeb. u. W. 939 Tagbl .-Verl.

I.
GMmßlOA . Wil.

Koch-, Back -, Kaushaltnngs -,
Dekorations - « . Servierkursns.

II.
Stopf -, Alick-,Wäsche-,Kleider -,
Kandarvcitskursus , Kunsthand-
arbeilen der in - und ausländ.

Techniken.
IH.

Malen , Musik , Gelang,
Sprachen , Knnftaefchichte und

Literatur.

ü. Elben, NÄ,r'
Sprechstunden von 3—5 Uhr.

erstklaff. Arbeiterin , langjähr . Tätig-
' " Geschä-—feit in nur feinsten Geschäften, emps.

sich zur Ausführung sämtücher Putz-
arberten , Umänderungen und Neuan^
fertig , nach jedem Geschmack.

Mäßige Preise.

10,000 II . kAmIiV
|g5 ‘,'.rgÄ ?s%1ÄSin Mainz , im Vorrang vor 6000 M.

Ang. u. F . W. H. 418 an Rudolf
Moffe. Fra nkfurt am  M arn. F110

Velour-hüte,
Felbel , sowie sämtl. Filzhüte werden
nach den neuesten Formen fass.

I . M att er, Bleichstra ße 11.
Steppdecken jeder Art

Wer würde mir
die Gelegenheit zur Sclbstandig-
machung geben und mich finanziell
unterstützen. W. Mitteilungen unter

934 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht Dame
werden schönu. dauerhaft angefertigt
Walramstraße 8,1 l.

zum Skat von 7 £̂ bis 10 ltfjr p. M.
- — htstro ' ~15 M . Wbrcchtstraße 35, 1 St ., vor

2 Uhr oder nach 8 Uhr.

Massagen,
arztl . geprüft, Sophie Feil , Ellen-
bogengaffe 9, 1 Tr.
Müssütt. fjanti- ii. Fußpflege

Königs . Theater.
Abzugeben ein Achtel Abonn. D,

1. Rang . Borderplatz. Näheres un
Taabl .-Berlag.  Hy

llM . filoolnuntetriÄf
von gut empfohlener Lehrerin lalle
Stufen ). Mon. Hon. 8 Mk.. wöch. 2 tz,
Off, u. T. 938 an den Tagbl .-Berla «.

Sinnt) Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

Hansschnh-Kursns

Auch Sonntags zu  s prechen.
Katharine Engel,

ärztl . gepr., Massage. Webergasse 23,
3. Stock, an der Langgaffe.

Könizl . Theater.
'Abzugeben für die Monate Oktbr.,

Nov.. Dez. 2 Achtel 1. Ranggalerie.
1. Reihe Mitte , Slbonn. D. Gustav-
Frebtagstraße 17. Tel . 3880.

halte in geschl. Zirkeln vorm. 9—12,
nachm, v. 3—6 u. abends v. 8—10.
Frau Alice Siiekes,

Geisbergstraße 9, 2.
Dauer des Kursus 15 Stunden.

Preis desselben 3.50 Mk.
Auf Wuusch auch Kurse in anderen

beliebten Handarbeiten.
Anmeld, erbitte zwischen 10—12 Uhr.

Königl . Theater.
Slbzng. 1 Achtel Slbonn. D, 2. Rang,
1. Reihe,

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2
Schwev . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smo li, Schwalbach. S tr . 10, 1.

Nl» « eg- weWM!
Röderstraße 26, P ., Nähe Taunusstr.

Auch Sonntags zu sprechen.

Mitte . Friedrich str. 50. 1 I.
'Aürhaus -Zhklus-Konzerte,

2 Logensitze für sechs Konzerte abzu-
geben Rheinstraße 73, E.

« Attl Neue».A>I«tz«r
in kl. besserer Familie ; dasselbe wird

^ "ftcoe-als eigen oder auch in Pflege ange¬
nommen. Offerten mit Preisangabe
unter T. 164 an den Tagbl .-Berlag.
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Besseres Fräulein,

ffterreidjerin , große hübsche Er¬
scheinung, geschäftlich sehr tüchtig.
Wünscht mit älterem besserem Herrn
Zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off, u. A. 63V an den Tagbl.-Verlag.
Bei Abschluß von Lebensversicherung.

(vorschußfrei, nur
l/ÜUCIMtl Horto-Vorl.) reellu. schnell in jeder
ööhe zu Geschäfts- n. Prtvatzw . durch

General -Agent Puder
Frankfurt a. M., Scharnhorststraße 1.
___ Rückporto 20 Pf . F55

Ueberall sofort ausführbar , höchst
unfache und
lohnende Fabrikation
e. großen tagt. Gebrauchsartikels,
auch mit geringen Mitteln , Prosp.
gratis d. Fallnicht's Industrie -Werke,
G. m. b. Jo ., Eidelstedt b. Hamburg 21.Gegr . 1882. 162

Wer.' reist
in nächster Zeit

«ach Amerika.
Gefl. Off. Z. 938 an d. Tagbl .-B.

Adoption.
Adeliger Herr , womöglich kriegsbe-

schadigter Offizier , Ungar , zwischen
5>0 u. 60 I ., zwecks Adoption junger
burgerl . Dame gesucht. Nur direkte
Anträge ohne Vermittler , mit Angabe
genauester einmaliger Vetgütung
w. berücksichtigt. Off. unter F. 932
an den Tagbl .-Verlag.

Direkte Aufträge von 600 betratst.
Damen mit Verm. v. 5—200 »0ü M.
Herren (a. o. V.), die rasch u. reich
heir . w., erh. kstl. A. L. Schlesinger.
Berlin , Waßmannstrahe 29. § 163

Wiesbadener Tagblatt.
Vr!s.-Cntb.-Pells. Fr. Kllv.

Hebamme. Schwalb. Str . 81. Tel. 91

Morgen-Tlusgave.  Mettes Blatt . Nr . 13z.

Bornehme
vermög . Damen
die sich glänzend verheiraten wollen,
wenden sich mit bestem Erfolg ver¬
trauensvoll an ebensolche Dame mit
prima gesellschaftlichenBeziehungen.
Strengste Diskretion gegenseitig Be¬
dingung. Gefl. Off . u. M. A. 5653
an Rudolf Moste, Köln a. Rh. § 110

MIWklI.WMW.IMe.
aus Offizierkreis., vorn. Erschein.,
eleg. Häuslichkeit, möchte, um einen
Lebcnszw. zu haben, kriegsinvalidem
alt . aktiven Offizier a. D. od. Guts¬
besitzer inur solche) durch Heirat
Lebensgest. Stütze u. Pflege sein.
S . gesund. Eigene Billa . Bern, . Verb
Briefe u. A. 643  an d. Tagbl .-Berl.

Offizierstochter,
zurzeit Kriegsschwester, Anfang 3V,
möchte Kriegsinvalid , heiraten . Off.
u. A. 646 an den Tagbl .-Berlag.

Junges stl. Mtzeii.
katholisch, wünscht

zwecks Heirat
die Bekanntschaft eines gutsituierten
Herrn mit Lebensstellung. Offerten
mit Bild u. B. 164 an den Tagbl^V.

Müller kinderloser Witwer
von gut . Aeuß., tücht. Geschäftsmann,
mit einem Einkommen von 4000 sucht
die Bekanntschaft einer Dame mit
Vermögen zwecks Heirat , auch Ein-
heiratung in einem Geschäft. Nur
ernstgemeinte Offerten unter F. 940
an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. junge va,
Herrn zwecks Heirat . Angebote
B. 941 an den Tagbl .-Verla a ^
Aufrichtige Heirai
Beamter eines großen ll,

nehmens , Mitte 30, kathol., verm
solide, mit angenehmem Aeußern
gutem Eharakter , 8000 Einkomni?
wünscht die Bekanntsch. einer nette,
häuslichen, vermögenden Dame
baldiger Heirat . Gefl . Zusä
unter L. 94« an den Tagbl .-8
Bild erwünscht. Diskretion
suche. Vermittler zwecklos.

Landrat,
Amtmann , Dr . jur ., 30 Jahre all
andere akad. gebild. Herren wünm
Heirat . Für Damen ist die Verinij
kostenfrei. Luisenstraße 22, 1 r.

Morgen Montag,
den II . September, vormittags S '/- «nd S '/» Uhr an.
fangend, versteigere ich im Hause

Kapellenftraße 6,
nachverzeichnete Gegenstände:

Salon -Garnituren in Kameltaschen und Plüsch,
komplette Betten mit Roßhaarmatratzen, ein- n.
zweitür. Nußbanm- und lackierte Schränke , Wstfch»
kommoden mit Marmorplatten, 1 Spiegklfchrank
Nußbanm -Sekretär , einzelne Sofas,
Bertiko , Tifche, Chaiselongue , Stühle.
Bilder, Spiegel, Glas und Porzellanu. a.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

__ _ _ _ Telephon 6584.
MMls-MsleiMW in Merheim(NklWii).
d» <E -- " " im Saale

50 Halbstück Rheinganer,
5/2 und 1/4 Stück Rheinhessische

1915 er Maturweine
aus Hallgartener , Winkel« , O-strichrr, Mittelheimer , Geisenheim« und
Rierstemer Lagen zum Ausgebot bringen.

Allgemein« Probetag am Bersteigerungstage vor der Versteigerung
daselbst. * F1 g

Gebrüder Schleif , Rüdesheim (Rhein ).
Naturwein -Versteigerung.

Dienstag , den 19. September 1918. vormittags 11 Uhr, im Saale des
„Heilig: Geist - Restaurant “ , Mainz, läßt die Firma

Carl Acker G. in. b. II . , Wiesbaden,
S3/2 und 1/4 Stück Weißweine (Jahrgänge 1911—1915)

ferner:
ca. 17,000 Flaschen Weih- und Rotweine aus ersten

Gütern (Jahrgänge 1893—1912)
oersteigem.

Allgemeine Probetage am 7. September 1916 im Saale des Leilia
Geist-Restaurant " in Mainz. § 18

Wein -Bersteigernng
von Jo ». Bhrhard , Rüdesheim a. Rh.
Freitag, den 22. September 1916, mittags 1 Ahr, im Saale d« Rhetnhalle.

Rüdesheim a. Rh.
Zum Ausgebot kommen:

66 Nummern
ISller , ISILer, ISlSer , 1014er und ISlSer Rüdes-
hermer, Geisenheimer, Winkeler, Oestricher und

«« - « „ Hallgartener Weine.
Allgemeine Probetage am 14. und 15. September. Marktstraße 25,

sowie vor der Versteigerung im Bersteigerungslokal. § 18

Paturmcin-PerltciaErnng in Mrslein.
Mittwoch, den 27. September ds. Js ., lasse ich in Rierftein im Saale

des Gasthauses „ Zur Krone"
26/1 und 46/2 Stück 1615er Ratnrweine

aus den mittlereni bis  besten Lagen von Nierstein, Schwabsburg und Dien-
heim. ausschließlichGewächse meines Gutes , versteigern.

Allgemeine Probetage : In meiner Behausung «anggasse 1», Samstag
den 1b. und Dienstag den 19. September . Proben nach auswärts können
uur in beschranktem Maße verabfolgt werden. §20

Georg Schmitt, Weingntsbesitzer,
Rierstein a. Rh. Fernsprecher Rr. 1«.
_ Größtes Weingut im Kreise Oppenheim.

Halls mein« Sprechstunde nur noch Kranzplatz 1
und führe auch hier die Vertretung des Herrn Zahnarzt
Dr. Caspari, bisher Wilhelmstrasse 42, weiter.

Telephon 4857. Zahnarzt Kann.

Grössere, in allen Techniken leistungsf. Buchdrnckerei
nahe Irft . übernimmt Druckaufträge aller Art. Insbes. wird Eilt'
fiihrung bei Gtrogsfinoa gewünscht, evtl, durchs'er. Ver-
treter geg . entspr. Prov. Ang. unt. T . 3418 an Haagengtein
& Vogler , A.-G., Frankfur t a. M. P55

I

hlektr . Heizofen (Uebergangsheizung)
„ Koch - u. Brateinrichtungen
„ " armwasser -Apparate sowie
,, Installation jeder Art

werden prompt und sachgemäß geliefert durch
Elektrizitäts-Anlagen-Geschäft Gebr. Kretzer.

J 1 B10716 M |

Hilft SkMMftU Mietet!
e,, em fM le  billigstueueste Muskatreiber , v . « . 6 . A Kartoffelschäler.
Kuchenmesser, Teeseiher, Kragenknöpfe, Patenthosenknöpfe, Feuerzeuge

Schlüsselringe, Fingerhüte , Zentimeter , Bartwichse, deutsch.'
Strippen , Waschknöpse, Reißnägel, Stopf -, j

JaltHjj5i|giiete[.
Schlafzinuner, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,

Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl
und guter Qualität zu billigen Preisen . 782

Iran nieinedie, Möbel und Innendekoration.
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . :: Telefon 2721.

Damen -Hilte
' . .. . und einfach , in großer Auswahl.

Filzhute von Mk. 3.75 an ; garnierte Samthüte von Mk. 6.50 an.
Umarbeiten von Federn , Boas, Reihern etc.
Fassonieren nach den neuesten Modellen.

Jenny Matter , Bleichstrass e 11.

Flügel oder Piano
mit eingebautem Spielapparat

aus Privatbesitz zu kaufen gegncht . Angebote mit
Angabe des Fabrikanten unter 8. 2067 an
Haagengtein <& Vogler , A.-€f„ Karlsruhe i. B.

- - § 55

Amtliche Me«
Betrifft Umlegung.

Beschluß.
In Sachen betreffend die 11,

legunq von Grundstücken in dem *
btet zwischen Bodenstedt- und S,
Sachs-Straße zu Wiesbaden hat
Bezirksausschuß in seiner Sitzim
vom 24. Mai 1916 auf Grund de
Gesetzes betreffend die Umlegung von
Grundstücken in der Residenz-Stadt
Wiesbaden vom 3. Juni 1912 und dg
i, 38 des Gesetzes betreffend die llm-
legung von Grundstücken in Frank¬
furt a. M. vom 28. Juli 1902 mf
8. Juli 1907 beschlossen:

Der Verteiluugsplan wird mit bt,L
bei laufender Nr . 3 in Spalte 28 wt
eingetragenen Aenderuug endgültinfestgesetzt.

Der Bezirksausschuß, gez. : Caesar
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 6. Septemlber 1918.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Herr Dr . mcd. Hirsch hat vom
1. September 1916 ab die Leitung
der städtischen Mütterberatungsstelle
wieder übernommen . *

Wiesbaden, den 5. September 1916.
Der Magistrat . Armenverwaltun ».

Amlliihe Mjeigeil
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ersatzwahlen z. Gemeindevertretung.

Bei den am 6. und 6. September
d. Js . stattgehabten Ersatzwcchlenzur
Gemeindevertretung wurden gewähllin der

3. Abteilung:
Dachdeckermeister David Ludwig an
Stelle des durch Tod ausgeschiedeneu
Schreinermeisters Ludwig Moritz
Wintermeher.

1. Abteilung:
Geheimer Regierungsrat u. Kaiser¬

licher Bankdirektor a. D. Axtzl
Munckel an Stelle des zum Schöffe«
gewählten Rentners Franz Semler.

Dies wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, mit dem Hinweise,
daß Einsprüche gegen die Gültigkeit
der Wahlen innerhalb 2 Wochen nach
Bekanntmachung dos Wahlergebnisses

| gemäß § 34 der Landgemeindoord-
nung beim Unterzeichneten Ge
metndevorstand anznUringen sind. *

Sonnenberg , 8. September 1916.
Der Gemeindevorstand. Buchelt.

m *vnbtv  V «- gesetzlich Mösstge Mast hr«a«s
J *Uv' . Mengkomr. Mischfr«cht. worin

stch § «ftt  befindet , »der Geeste veesntteet
»erlAndigt stch am Naterlande!

Das

WieMem Tligblal!
ist

mSonnenberg
«w Preise von Mk. 1.19 monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Karl Altenheimer , Rambacherstraße 84.
Philipp Bach, Thalstraße.
Emil Wcyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Brotkarten für

die 5. und 6. Woche (11. bis 24. Sep¬
tember ) und die Ausgabe der Butter¬
karten (17. bis 21. Folge) findet statt
am Montag , den 11. September 1916,
vormittags von 8 bis 12 Uhr i-m
Nassauer Hof.

Einwendungen gegen die Richtig¬
keit und Vollständigkeit der ausge-
hindigten Karten können nur sofort
nach der , Ausgabe berücksichtigt
werden, keinesfalls aber zu einer
fpäte'ren Zeit . Wer die Karten durch
Kinder abholen läßt , muß die Verant-
wortuaiy dafür tragen.

Sonnenberg , 9. September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

XfiBQenJnMttgMeii
rührt aus zu billigen Preisen

Karl Schön, Rauenthaler Str . 5.

>9 bis 10 Rentner AnUacii
wrgzugshalber preiswert abzugeben
Rauenthaler Str . 18. 2. vorm. 8—11»

Gute neue
Bettfedern

bill. zu verk. Philippsbergstr . 1, P-

Linolenm
Omtr . 4 Mk., Läufer 2.10 per Meter.
Tapetenhaus Wagner , Rheinstr . 79.

l
zu haben im

Tagölatt-Merlag.
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— Militärlaraspe
Taschenlampe — 25m Licht z. Lesen — Mk. 3.50.

Luisenstr . 46 , neben Residenz-Theater . Tel. 747.

r Damen ^Hüte
Koerwer Kachf.

^ Langgasse 9.

Umarbeiten,
Umpressen

auf neueste Formen.
Tadellose Ausführung.

Stadt-Umzuge
sowie Fern-Transporte

unter Garantie.

Wlesbild. TralirpM-Geseff-. Friedrich Zünder ir. ^Cr.
Fernsprecher 1048. — « delheidstraße 44._ 746

Piüs-Iüsfi
die verlost

S, werden.

E D - D N
U A
TSCHL

guut . net . den Namen eine « Fahr¬
zeuges , das bei seinem
nefien in Arosrtfek u»sepen Fejcd «nFÄlcbi« daMwmderus»eisgbaaU.

imuBa matter
».Preis : ssiüS MM Ulff

t .Preis : W MdALÄkM

«.pxei«: Ein EiBäDCbmrüt
».Preis: M. Wk
».Frei«: ElM MMMOkllR
sî nJeßiiiTsfeiüuiSGlziubj

Je ein IteaetaenHce.

W c VtjBj/ e Prflae : Qolddund aoudoML alt
EmanKsblisin !»
und Nrndanöwss . ^
Kriegs - und Marlnebildar.

Anwain—at
Man schreibe die AaliOeuae unten

ia die Hake Ecke und sende sofort das
ausgeschnittene Inserat ln genügend
iraafciertem Kuvert aa:

Das FamütenMstt

„Bei Hatseiser imi Arzt im lerne“
ia Bortin-SehSnebsrs,

HlarSln -Luthor - Strasso SS.
Man gebo ferner estav genaue Adresse an.
JsdarEinsender erhält Innerhalb von drei
Wochen Nachricht, ob seine Lösung richtig
ist und wann dor Preis rum Abholen zur

Verfügung steht.
R&tsellösungen aus dem Felde nnd
aus Lasaretten können nicht beant¬

wortet wcrd *cn.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 909

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: :: ::

- = = « 2 Jahrgang.

^9 11

iS

SW'MM!1
in eleg. Formen mit 1-,
2*u. Stür. Spiegelschränk.
V. 170, 200, 240, 27S, 335,
400, 450, 480, 620. 570,
850 M. u. höher, Speise-
u.Herrenzimmer in versch.
Preislagen, echte Pitsch-
pine-Küchenv. 110 160,
175, 220, 260, 280,350 M.
Vertiko, Büfetts, Diwan,

_ — Tische, Stühle in allen
Preislagen, 50 St . Betten von 20—130 M., 30 St . Kleider- u. Spiegelschr. v.
30—300" M., Matratzen von 12—85 M. u. vieles mehr billig, da kein Laden
und meistens vor dem Krieg eingekaust. Prima Arbeit. L10535>
Bfttl-BM«. WIMM . 45. L Silit. (Mt leüfflnfte.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiimmwiiHMiiiHttniiiiiiHiiiiniiiifHiHiiiiiiiiiiiimiiiiiniitiiiiiNiiifiiiHniiiiiiiiiiiiiiitHiiii^ I
garniert und

Berliner Bürsei -Zeitnng
>7 anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen- und Handels-FuchbUtte[Je “‘s““ s. ^
Q> zugleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung, 12 mal in der Woche erscheinend.

o STTit den Beilagen:  g>
Allaeüeine YerlCTisiahelle,
Bie Benschen LBbsns-Yersichermnis-GcseUschafteiL
Eiseatahn-EiMatme-Tabellen.

Ergänzungen znm Kn
Verzeiehiis it?  Fahrkarten-,Eepäefc-ii.Expresspt-
- „ iii . a um  Baslln lack de, K»u,t>t»tiwM und Badeorts*Sätze in Benin SWn«̂
Andere Tahellarisehe Dehersiehten.

€xpedltlen: Berlin A. 8, Krenenslr. 37

Alle
Neuheiten in Oamenlmten,

I in reicher Auswahl.
ungarniert

!5eifen-Lrjparms!MM-SMon

«3
CTO
s==
a
mcm-T8
- ----

as
CD

L. Ilflthnagel , Or. BunstraiM Iß.
Größte>46

**** ****

Sehr erfahrene Dame im Pensionsfach

wünscht per sofort eine Pension
oder die Leitung eines Hotels

unter günstigen Bedingungen zu übernehmen. Angeb. u. E . Ia. 738
an Haasenstem A  Tagler A .-H ., Homburg . F 55

,ür Frauen und Kinder
Auswahl.
Karl Zimmermann

(vorm. Juli «« Bernstein),
12 M« ktftraße 12 — am Rathaus.

Eierlartons,
6—60 Eier, sowie Pappdose« für
Marmelade, Vi  nnd .1 Pfund.

Josevb Link, Buchbindern.
>2 Walramstraße 2. Telephon 3730,

«# >
» M H

= Deutsche
Jlät ) masd ) inm

Langjährige Garantie I

E . du Eais , Medvtmtker^
Kirchgasse 38. , Tarnruf 3764.

HohlsauwHMreit PllM4-Bren«erri»
Reparatur -Werkstatt «. 848

Gut schäumende(L «»»? «»
feste weiße

mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Milippsber,str»ße 33, Parterre links.

„Hunde- Flöhe"
vernichtet radikal

mein Spezial - Mittel.
Schloß-Drogerie Sichert, Marttstr. 9.

J.&G. ADRIAN Ü§
Bahnhofstrasse 6 KÖOigl. Hefspedlteure Fernspr. 59u . 022S

Möbeltransporte X.'mSS;
Umzüge in der Stadt.

flrasM moderne Mol *»Unterhäuser.

Ausgabestellen der Wiesbadener Tagblatts.
^ « .. . . .._S . . aHnnseKc!

Adelheidstraße:
Lehmann, Ecke Adolf»allre;
Hofmann, Ecke Karlftr. ;

«dkrrstraße:
Maus, Ecke Schwaliacherftr.;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolf-aller:
Lehmann, Tcke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Albeechtstraß«:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;

Bahnhofstraße:
Böttgen. Friedrichstr. 7;

Bertramstraßr:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.:
Senebald. Ecke Bismarckring.

BlSmarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Loth, Ecke Slorfftr.:

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmnndstr.;

Dambachtal:
Hendricb, Ecke Kavellenstr.

DelaSpeestraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraß«:
Weber, Kaifer-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;

Dreiwerdenstraße:
EnderS, Göbenftr. 7.

Eleonsrenftraße:
Prinz. Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraße:
Bierich, Faulbrunnenftr. 3.

Feldstraße:
Echwenck, Feldftr. 24-
Steimel, Feldstrahe 10;

Friedrichstraße:
Böttgen. Friedrichstr. 7;

Gneifenanftraße:
Vecht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EnderS, Göbenftr. 7;
Senebald. Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring;
«oetbeftraße:

Groll. Ecke Adolfsallee:
Gnftav-Adolfstraß«:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hartin,straße:

JSbert, Wwe.. Philippsberg,
strafe 2D;

Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.
Hekenenstraße:

Dorn, Helcnenstr. 22;
Gruel. Wellridstr. 7.

Hellmundstraß«:
Sahbach, Wevritzstraße 20.
Schott. Ecke Bleichste.;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Ehmer, Sellmundstraße 20.

Hermennstratze:
Fuchs. Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;

Hirschgraben:
Wüst, Tieinyaffe 6:
Aßmuß, W-b-rgaffe 51.

Jahnstraße:
Berghäuser, Ecke WSrthstr.:
Maus, Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser-Friedrich-Ring:

Weber. Kaifer-Fr .-Ring 2;
KapeRenstraße:

Hendrich, Dambachtal.
Karlstratz«:

Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Bund. Riehlstr. 3:
Ma»S, Jahnstraße 2, Eck«

Karlstraße.
Kirchgaffe:

Pierich, Faulbrunnenftr. 3.
Kkarentalerstraße:

Möller. Ecke Dotzheimerstr.
Lrhrstraße:

Wüst, Ecke Hirscharaben.
ManrittnSstraßr:

Minor, Ecke Schwalbachertzr.
Moritzstraße:

Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;Weber. Moritzstr. 18;
Offermann, Moritzstraße 86.

Mufenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Neugafse:
Rhönisch, Schulgafs« 2;

Philippsbergstraße:

Rauenthalrrftraßr:
Schneider, Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl, Tcke Mallufer, und

Erbacherstr.;
Riehlstraße:

Bund, Riehlstr. 3;
Röderftraße:

Adam. Röderstr. 27;
Rimerber,:

Krug, Römerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmtz, Westendstr. 11.

RüdeSheimerstraße:
Schneider, RüdeSheimerstr. 9.

Saalsaffe:
Stuckert, Saalgaffe 22;
Fuchs. Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr. Köster u. Reimund).
Webergaffe 35.

Bchulgaffe:
Rhönisch. Schulgaffe 2.

Tchwakbacherstraße:
Mau». Ecke Adlerstr.;
Minor. Ecke MauriliuSstr..

Sedanplatz:
Kujat, Westendstraße 4.

und

Stringaffe:
Wüst, SteinHass« 6:
Ernst, Steingafse 17.

Walluferstraßr:
Diehl. Ecke Wallufer.

Erbacherstratze.
Walramstraße:

Fuchs, Walramstraße 12.
Waterloostraßr:

Poths, Ecke Zietenring.
Webrrgafle:

Fuchs. Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Köstern. Reimund),
Wcbcrgaffe 35;

Aßmuß, Webergaffe 51.
Weilstraß«:

Adam, Röderstr. 27.
Wellritzstratze:

Sayback. Wellritzstraße '20.
Gruel, Wellritzstr. 7;

Wrstendstraße:
Kujat. Westendstr. 4;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenanstr. 19.

Wörthftraße:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

Norkstraße:
Loth, Ecke BlSmarckring;

Zietenring:
Poths. Waterloostraße 1, Eck-

Zietenring.
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NEUE DAMEN'

Konfektion.
Wir bringen jetzt in unseren

6 Schaufenstern
eme

Ausstellung
neuer Damen-Koafektion.

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Mäntel,
Röcke
Blusen.

Beadttenswert)'

00

ohne
Bezugschein.

Kaffee-Restaur ant

Waldeek
am Ausgang der Albrecht ■Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

T i i i l aus  prima Köper-Jackenkleider sj/ä 87

aUS ĉ * ne*m°d. Kragen- jl g7ä

Segall
Langgässe 35

Eck Bärenstrasse.

Sehr guten Kaffeen. Torten.
la Bier—Weine—Bowle.

Vorzflgl . Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M. 1.75

Möbl. Zimmer mit Pension.
GESCHW. RIEDRICH.

Oieflen Einsendung #. 30 Pfg . etSätt Jeder eine Drude

Rot "und W eisswein,
ielSftfletettert, nebst Preisliste , Kein Risiko, da wir
Richt»es,llendes ohne Wettere» mifrankierl zurück-

— 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
«nd Rhein. 6 «dr . Ahrweiler. F 106

Badhau $ „ Ctoldene « Kreuz“
6 Spiegelgasse 6. 724

Thermalbäder direkt aus der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

StOüi,
fl Am Kranzpiatz. S8ef.E.Becker.

Thermalbäder
Beigener Quelle6St.Mk.3.501 inkl.Ruheraumu.Trinkkur, 908

Sommerfrischs

pUß Tmllsbllck «JtWIttuWus
bei Miesvade» !

USlSllm SommetoufentColf:: XHln im IdOe
^  4 » Zimmer . • Elektr. Licht. • Telephon 3455. • Fahrzeit 20 Mi«. |

1909.©eUridjcr Duosbcra
CTÄfe SS* *"'*•» »
E. Brunn, “ T. 5Ä - '

Kriegs -Risiko -Bersicherung . 1
Zum Heeresdienst Einberufene, auch die bereits im Felde!

sind, können Lebensversicherung in jeder Höhe für ein Jahr ohne ärzt,>
liche Untersuchung abschließen durch

Wilh. Fischer, UeWerungs-Ww.
Herderstratze 35 , I» i

CoMOIlle«ei Bietti.
Heute fügen Apfelmost

Körrigltchrd
Sonntag, den 10. September.

192. Vorstellung.

Taanhanser
und der Sängerkrieg auf Wartburg
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von
Thüringen . Herr Eckard
Tannhäuser, . . . Herr Streik
Wolfram von »
Eschenbach, <? . Herr de Garmo
Malter von der Z

. Herr Scherer
Herr von Schenck

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Vvgelweide,
Siterolf,
Heinrich der
Schrecher,
Rcimar von
Zweier,

Preise der Plätze.
«alon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Wabe 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.80 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.60 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang
_ 1.60 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
L Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.
03£

•O
rs
wOcrr

Herr Weindel a. G.

Herr Rehkopf

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. Aug. bis Ende Sept .:
AUSSTELLUNG

der K 443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL 7

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . Frl . Schmidt
Venus . Frl. Englert
ein junger Hirte . . . Frau Krämer

( . Frl . Hertel
Edelknaben . Frl . Doepner

.Frl . Ro e
* . Frl . Haas

Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang 6Va Uhr. Ende nach 10*/a Uhr.

Rrstd »W - Ktz »« rrr.
Sonntag , den 10. September.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Das Mädchen ans der
Fremde.

Lustspiel in 3 Akten von Max Bern¬
stein und Ludwig Heller.

, Personen:
Eduard von Meyring . W. Hollmann
Helene, seine Frau . . . Jessy Hold
Adelheid Schmidt, deren

Tante . Magda Lührssen
Dr . Anton Degger,

Assessor . Gustav Schenck
Juanita . Agnes Hammer
Ministerialrat Grelling . . F . Kleinke
Oberkellner . Albert Ihle
Kellner im . AlduinUnger
Stubenmädchen Hotel . Ed. Wiethase
Hausknecht Adler Fritz Herborn
Viccolo Elsa Tillmann
Joseph, Kellner im Berg-

Hotel . Otto Rogi
Betti, Stubenmädchen im

Berg-Hotel . Lina Doerner
Nach dem 1. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Sude S Uhr.

Mtwephcm-
9 Theater

Taunusstr . 1.
Vornohme Lichtspiele.
!Ein neuer Stern!

Kella Xoga.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIUIIIIMIIIIIIII

Deutschlands
schönste Film - Künstlerin

in dem realistischen
Schauspiel

Hellas’ Liebe—
Hella’s Tod.

# # # # # # # # # # #

4 Regie: 4
Akte Alwin Akte

Neuss.
Reichhaltiges tideles

lieiproi

formal»

Kaffee„U. 9 “
Warktstraße 26,Seile: wmel-ksml.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 9. bis 12. September.
Erstaufführung!

Nebel Md Sme.
Schauspiel aus den Höhen und Tiefen

des Lebens in 5 Akten.
In der Hauptrolle : der neu ausgehende

Stern der Lichtspielkunst

Mia May.
Dieser Film wird großes Auf-

sehen erregen. Jede Szene
atmet echtes Leben. Die Hand-
lung spielt teilweise in Galizien
und sst nach einem Roman von
Ruth Götz inszeniert . Geschildert
wird der Leidensweg, der eine
junge aus ihrem Ort verjagte
Polin über die Künstlerlaufbahn
in ein Grafenschloß führt. —
Mia May verkörpert dieHaupt-
rolle mit reichem Können und
großem Liebreiz. Ihr Partner
Max Land« spielt den Grafen.

Girr Fest für Iirmbo (humor.>
Kumke fall stch das Rauche»

abgervöhtten(Komödie).
Meßter -Kriegswoche

u. a. Kapitän König beim Kaiser
in Audienz.

remtmvMl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81«

Attraktions - Programm
vom 1.—15. September 1916.

2 m.
Das großartigste auf dem Gebiete der

Gleichgewichts kunst!
Nervenerregende Sensation!

Nati Brentano.
Moderne Tänze.

Paula Wacker.
Vortragskünstl.

Bernhard Leszmsky.
Der populäre Humorist.

11  Farere 11
Da- Phänomen.

Jrmg . Joachim.
DieGeigenkönigin

Manie MK.
Das musikalische Unikum.

Ada Iraners, die
„Lichtfee"

in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

Lilli Warellas.
Humor. Dressur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Affen.

Trotz Riesenspesen nur kl. Eintritts¬
preise Mk. 1.20, —.80, —.60.

Nachmittags-Vorstellungen 60 u. 30 H.
Anfang wochent. 8-/4 Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags u. Feiertags zwei
gr. Vorstellungen. Nachmittags 31/.

und abends 81/* Uhr.
Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den i0 . September.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters.

in der Kochbrannen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags i  Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

vom 1. September ab
für Wiesbaden

ist das erstklassige

Damen-Onhester
6 Damen KllllSIßr 6 Damen

Erbprinz,
TVhmritiusplatz.

Anfang 6 Uhr.

Uli

Mtspiele
Wiihelmstr . 8.

9.—12. September:

Allein- Erstaufführung
des köstlichen , pikanten

Schwankes in 3 Akten

: IDaraot kann:
nidit,Dein'sagen!

I 1
(Einer der amüsantesten  Schwänke,
die jemals herausgekommen sind !)

Soeben erst von der Zensur
freigegeben!

In der Hauptrolle : _
Frl. Margret Fischbach

(Thalia -Theater , Berlin ) .
Hiernach auf Wunsch M

das spannende Schauspiel 8
in 3 Akten und 1 Vorspiel I
Maria Niemand. I

In den Hauptrollen : ■
Hedda Vernon

Theodor Loos, H
sowie reichhaltig gewähltes W
und neues Beiprogramm . 8

Voranzeige für Dienstag l W
Die Wunderlampe

des HradscSiin.
Romantische Phantasie

in 4 Akten.
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